
@O§@J[Jd]@[fJ 1'----' 

~W~D~ 

ELSAU RÀTERSCHEN SCHOTTIKON· RÜMIKON . SCHNASBERG TOLLHAUSEN· FULAU 

Ju1i 1984 3. Jahrgang Nr. 18 Auflage 1300 Ex. 



I I • • I m pressu m 

2 

elsauer-zytig 

Herau.geber 

Redaktionsteam 

Beitrage an die 
Redaktion 

Insertionsauftrã~e 

Grafik, Satz und 
Druek 

Vertrieb und 
Abonnemente 

Buehhaltung 

Verteilung 

Posteheekkonto 

Abonnemente 

Insertionspreise 

Ausgabe 

Nr.19 
Nr.20 
Nr. 21 

Titelbild 

Informationsblat! rur die 
Gemeinde Elsau 

Vereinskommission Elsau 

E. Biirtsehi, H. Biehsel, P. Eiehenberger, 
H. Erzinger, E. Hofmann, A. Rüeger, 
P. Rutishauser, U. Sehanbiiehler, 
W. Sehuppisser, R. Weilenmann 

Emst Biirtsehi 
Elsauerstr. 5 
8352 Riitersehen 

Erwin Rüeger 
im Grund 
8352 Riitersehen 

Sehanbiiehler Druek 
Sehulhaus Sehot!ikon 
8352 Riitersehen 

Ursula Sehanbiiehler 
Sehulhaus Sehot!ikon 
8352 Riitersehen 

Robert Debrunner 
Auwiesenstr. 13 
8352 Riitersehen 

Tel. 3621 81 

Tel. 36 1894 

Tel. 361781 

Tel. 361781 

Tel. 362176 

Wir wünschen Ihnen sch6ne und sonnige 

Jugendtreff Elsau 

84-3464 

Ihr Ferienberieht oder -erlebnis wird selbstverstiindlieh unge
kürzt in der ez abgedruekt. 

Für Einwohner van Elsau: 
Heimweh-EIsauer: 
Einzelexemplar: 
Kollektivabonnement fOr 
Vereine: 

1/16 Seite Fr. 35. -
1/8 Seite Fr. 65. -
1/4 Seite Fr. 120. -
1/2 Seite Fr. 240. -
I/I Seite Fr. 480. -

5.-/Jahr 
30.-/Jahr 
5.-

10.- /JaIu 

Rabat! bei mehrmaligem Erseheinen: 
ab 2x 10% ab 4x 15% 
K.Ieininserate (4 Zeilen) Fr. 5. -

Redaktionssehluss 

22. August 
10.Oktober 
28. November 

P. Rutishauser 

Verteilung 

8. September 
27.0ktober 
15 . Dezem ber 

Eidg. Tumfest 1984 Winterthur: 
Der TV Riitersehen im Einsatz 

Wir freuen uns! 

oII,~,o:!lo: " ...... ''' IV<'O 
An_ Un<J V",~ .. u l aller Ma ..... "'" 

Re~r.tvren .lle. Ma"'en 
$amlllChe S""" COó",be'ten 
Pneu SeNte," 

Dle AZ Goroge 
ho l neu ouch dle 

relung 

lane.,) VemelUng 

Geschenke zum Trã • ••• 
.. . natürlich von CAL,D~ 

( tnode Waldl) \.Jtr ~~~da-
. Z N ' W h doA~l Im entrum euwlesen Int~r1 ur ("> -..!;.\llAeA.N\ 

Tel. 220772 .. t:U WI~S~" .::::)<7'" 

Ihre Red. ez 

Hohl •• um. und 
Unle.bodenschull·Sl.tlon 

... 

MIT OFFENEN AUGEN ... 

Wenn man von einem sch611en Bau spricht, ist meistens díe 
Rede, ohne sích bewusst zu sein , nur von der Fassade , vom 
Ãusserlichen, von dem, was mit den Augen wahrgenommen 
wird. Das Auge ist aber nur eínes unserer mnf Sinnesorgane , 
daher seheint es mír viel wiehtiger und wertvoller zu sein, naeh 
dem guten Bau zu fragen - naeh den inneren Werten. Gut oder 
sehan - wo liegt da sehon der Untersehied, werden Sie sieh 
fragen. Der ist aber sehr gross und am besten zu vergleiehen 
mit einer sehónen Frau und einer guten Frau. Für eine dauer
hafte, glüekJiehe Beziehung reieht da die Fassade oder der 
Farbanstrích nieht aus. Diese sagen über den wahren Wert eines 
Mensehen selu wenig aus. Aueh ist die Fassade (bei Frau und 
Bau) sehr raseh, oft aueh ober!liiehlich, be- oder verurteilt. Um 
aber die inneren Werte aufzuspüren , braueht es viel Aufmerk
samkeit, Sensibilitiit, Fingerspitzengeftihl und eine Menge 
Geduld. AlIes hiingt natürlieh sehr stark zusammen mit Vorstel
lungen und Erwartungen, die man hat. Es sind also bereits Fra
gen da, auf die man eine Antwort sueht. 
Ich werde im Zusammenhang mit neuen Bauten, sei es z.B. das 
Theater am Stadtgarten, die Kehrichtverbrennungsanstalt oder 
das "Rebhaus" auf dem Joggeliberg, sehr oft gefragt - meist 
mit einem provozierenden Unterton: "Was sagst jetzt du , als 
Architekt, soU das ein sehóner Bau sein !1" (Nach eínem guten 
Bau wird leider gar nie gefragt!) Dann antworte ich mit einer 
Gegenfrage: "Findest du 24 eine sehane Zahl?" Der andere 
tritt dann erstaunt einen Sehritt zurüek und sieht mieh ungliiu
big an. Um nieht in falsehen Verdaeht zu gelangen, muss ieh 
dann sehnell meine Gedanken weiter erliiutem: "Falls die Auf
gabenstellung 3x9 heisst, so ist 24 weder sehan noeh gut; 
heisst das Problem aber z.B . 18+6, so ist 24 sogar sehr gut!" 
leh kann also ein Resultat nur beurteilen, wenn ieh die Auf
gabe kenne, und dieser Bau in seiner ganzen Erseheinung ist 
das Resultat einer ganz bestimmten Aufgabe . Da aber die Auf
gabenstellung in einem Bau sehr vielsehiehtig ist, verlangt sie 
ein umfangreiehes Studium, um das Resultat beurteilen zu 
kannen. Die gleiehe Zahl oder der gleiche Bau kann also in 
einem Fali riehtig, im andem genau falseh sein. Ein Beispiel : 
In Meilen, zwisehen Strasse und See, entdeeke ieh mein 
"Traumhaus", alle Riiume naeh Süden mit Bliek auf den See 
orientiert, auf der Nordseite die Strasse mit der Zufalut und 
der Garage. Wenn ieh nun in Horgen ein gleiehes Grundstüek 
zwisehen Strasse und See kaufe und darauf mein "Meilener
Traumhaus" realisiere, stelle ieh mit Sehreeken fest, dass alle 
Raume wohl auf den See blieken, aber, ausser der Garage, nie 
einen Sonnenstrahl erwisehen - und hiit!e ieh das Haus gewen
det, wiiren die Riiume zwar optimal besonnt, aber auf die ver
kehrsreiehe Strasse orientiert gewesen, und der Seebliek hiit!e 
sich einzig auf die umstãndlieh zu erreiehende Garage be
sehriinkt. A1so eine neue Aufgabenstellung (obwohl sieh nur 
die Orientierung etwas versehoben hat), die unbedingt naeh 
einer neuen Lósung ruft. 
Weitere Randbedingungen, die einen Bau wesentlieh beein!lus
sen oder sogar pragen, sind etwa: 

Zufahrtsmógliehkeiten 
Uirm 
innere Zusammenhlinge und Funktionen 
Aus- und Einbliek 
riiumliehe Beziehungen 
Material + Konstruktion 
gesetzliehe Bedingungen 
fmanzielle Grenzen 
Topographie 
ete. , ete. 

AlIe diese Randbedingungen sind zugleieh aueh Beurteilungs
kriterien, wobei sie natürlieh von FaU zu Fall versehieden zu 
gewiehten sind. 

Zum letzten Punkt (Topographie) maehte ieh Sie auf eine Bau
gruppe aufmerksam maehen, die dureh eine extreme Rand
bedingung gepriigt wurde: Reihenhiiuser in der Fallinie eines 
Steilhanges. 

Zu meiner Jugendzeit war diese Siedlung mit dem Spottnamen 
"Gandria-Hauser" bezeichnet worden. Es war neu , ungewohnt , 
rur viele sogar liieherlieh. Heute hat man sieh liingst daran ge
wahnt, ja man beaehtet sie leider kaum noeh. Sicher ist es 
keine spektakuliire oder sensationelle Arehltektur, aber überaus 
ehrlieh und der Aufgabe entspreehend saehlieh und beseheiden 
gelas!. Wir kennen heute genügend Beispiele, bei denen ein 
Hang seheinbar als notwendiges Ohel oder als Hindemis· zum 
Bauen betraehtet wird . Die Folge davon ist ein Vergewaltigen 
des Hanges, bis ihm ein !laehes Pliitzehen abgerungen ist, um 
den rur die Ebene geplanten Bungalow doeh noeh im "Hang" 
plazieren zu kónnen. 
Ganz anders bei diesen "Gandria-Hiiusern": Es ist kein Kampf 
gegen den Hang, sondern ein Einordnen, ein Dialog, eine ge
sehiekte Antwort auf diese Herausforderung. Die ausgewogene 
Staffelung in Hahe und Seite bringt flir jede Einheit eine opti
male Besonnung und Aussieh!. Hervorragend ist die Raumfolge 
Diele - Wohnen - Balkon (teilweise gedeekt), die sich aus 
einer windgesehützten Eeke heraus gegen die Abendsonne 6ff
net, ohne st6rende Einblieke aus den Naehbarhiiusem dulden 
zu müssen! Die Qualitiit dieser Arehitektur findet in vielen 
Details ihre Bestiitigung. Zum Beispiel: 

die Lage des Heizkessels in der Diele, im Zentrum dieses 
kompakten Hauses 
die durehdaehte Liehtflihrung und die dosierten Ausblieke 
die sehliehte Materialwahl 
eine Fassadengesta1tung, die ganz aus dem Inneren heraus
wiiehst 
eine gekonnte Bezugnahme zum fast "unbegehbaren" Gar
ten 
eine kinderfreundliehe Lasung mit sehr grossem Wohnwert 

Im ganzen gesehen eine Iiebenswerte , sehliehte und ehrliehe 
Arehltektur. Eine einfaehe und sehr wirtsehaftliehe Siedlung 
ohne ins Banale oder Fantasielose abzugleiten. Der Arehitekt 
dieses Wurfes ist Heinrieh lrion aus Winterlhur. Baujahr 1954, 
aber heute noeh gu!. 

Fe!ix Loetseher 
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J. Winteler : 

Verhandlungen des 
Gemeinderates 
Relativ bescheidene Bautãtigkeit 

Die Bautatigkeit ist gegenüber früheren Jahren merklieh zurüek
gegangen. Zwar haben sich Baukommission und Gemeinderat 
mit relativ zahlreiehen An- und Nebenbauten, Püotenhausehen 
ete. zu befassen, gewichtigere Bauvorhaben sind eher selten. 
Bewilligt wurde eine Gruppe von sieben Einfamilienhãusern 
zwischen dem "Rifenbrunnen" und der alten St. Gallerstrasse, 
femer ein Werkstat!gebaude mit dazugehbriger Wohnung in der 
Gewerbezone im "Rifenbrunnen". Reeht bedeutend sind da
gegen die beiden bffentliehen Bauvorhaben, mit deren Aus
führung begonnen wurde: Die Erweiterung der Oberstufen
sehulhausanlage im "Ebnet" und das EKZ-Unterwerk im 
"Ougstel". Das letztgenannte Projekt maehte aueh eine Erwei
terung der Wasserversorgung notwendig. Die entstehende Netto
Belastung für diesen Leitungsbau ausserhalb der Bauzone haben 
allerdings die EKZ zu tragen. 

Anpassung der Ortsplanung nõtig 

Die staatsrechtlichen Beschwerden an das Bundesgericht wegen 
Verletzung der Gemeindeautonomie sind abgelehnt worden. 
Der "Gang naeh Lausanoe" hat sieh nieht gelohnt. Der Gemein
derat hat im Fali des Heidenbiihl-Areals beantragt, auf die An
rufung des hbehsten Geriehtes zu verziehten, doeh hat die Ge
meindeversammlung vom 31. August 1983 anders entsehieden. 
Bei der ebenfaHs umstrit!enen Zonenabgrenzung südlieh der 
St. Galierstrasse in Ratersehen verbleibt ein ungutes Gefiihl; 
hier wurde gegen aHe vemüoftigen Planungsgrundsatze entsehie
den. Geklart ist dieses Problem dureh den Entseheid des Bun
desgeriehtes keinesfalis, es wird sorgfáltiger Abklarungen be
dürfen, bevor die Stimmbereehtigten über die Anpassung der 
Ortsplanung entscheiden kõnneo. 

Quartierplãne 

Die Bedeutung der Quartierplane für die Planungs- und Bautatig
keit hat sich mit dem Planungs- und Baugesetz wesentlich ver
starkt. Ziel eines Quartierplanes ist die Sehaffung von zweek
massigen Baugrundstücken und die Sicherstellung einer ratio
nellen Erschliessung des erfassten Gebietes. Planerisch ist dies 
sicher sinnvoli. Sin d alle beteiligten EigentÜlner bauwillig, so 
ist das Verfahren wenig problematisch. Das ist in der Praxis je
doeh haufig nieht der FaH, verstandlieherweise stbsst der Quar
tierplan auf keine Begeisterung bei jenen Grundeigentümern, 
weIche zumindest in nãchster Zeit weder bauen noch Land ver
kaufen mbehten. Wenn für ein Grundstüek mangels genügender 
PIanungsreife eine Baubewilligung nicht erteilt werden kann, 
hat aber der EigentÜlner das Reeht , die Durehführung eines 
Quartierplanes zu fordern. Der Gemeinderat muss dann das 
Verfahren einIeiten und durchführen ; ein Procedere, bei dem 
er kaum Rosen, aber sehr viele Damen ernten kann. 

Der Quartierplan " Aperg" in Unter-Sehottikon wird in naehster 
Zeit definitiv festgesetzt werden k6nnen. Der gleichnamige amt
liche GestaltungspIan, we1cher von der Gemeindeversammlung 
am 4. Juni 1984 beschlossen wurde, stellt gewissermassen den 
siamesisehen Zwilling dazu dar. Noch fehl! aber teilweise die 

erforderliche Basiserschliessung, wobei vor allem der Hochwas
sersicherung an der Waltensteiner Eulach eine Schlüsselrolle 
zukommt. 
Pendent sind ferner die Quartierplãne "untere Schãrerstrasse" 
und .,Im Rain". Bei beiden sin d noch weitere Abklãrungen 
n6tig, bevor zur l. Quartierplanversammlung eingeladen werden 
kann. 

Abklãrungen über das Rückhaltebecken 

AusI6ser f ur die Bemühungen um eine genügende Hochwasser
sicherung waren die massiven Ueberschwemmungen im Jahre 
1968. Eine rasche Sanierung war damaIs aus finanziellen Grün
den nicht m6glich. Lãngerfristig dachte man an einen durch
gehenden Ausbau des Baehprofils; eine Idee, welche man dann 
aber sowohl im Interesse des Ortsbildes wie des Gewãssers fallen 
liess. Als taugliehe Losungen verbleiben Entlastungskanal und 
Rüekhaltebeeken. Im Vorprojektstadium wurden bei de vom 
Ingenieurbüro Trüb geprüft, dem Rüekhaltebeeken wurde vom 
Projektverfasser erst 'ebenfalls ein Stauraum von 30'000 m3 zu 
Grunde gelegt. Das Amt für Gewassersehutz forderte ein Fas
sungsvermogen des Rüekhal!ebeekens von 40'000 m'. Die na
türliehe Topographie bietet keine idealen Voraussetzungen für 
ein Rüekhaltebeeken_ Mit vemüoftigem Aufwand liess sieh der 
geforderte Stauraum nicht realisieren. Erst dann wurde der Ent
lastungskanal projektiert, Projekt und Baukredit wurden am 
2 1. Juni 1983 von der Gemeindeversammlung zurückgewiesen. 
Der Gemeinderat hat darauf das Ingenieur- und Planungsbüro 
Basler + Hofmann AG in Zürieh mit emeuten Abklarungen für 
ein Rüekhaltebeeken beauftragt. Versehiedene teehniseh mog
liche Varianten sind in einem erstetl Bericht vorgelegt worden. 
Dabei ist die maximale Staukapazitat wieder auf ea. 30'000 m' 
reduziert worden. Eine der wichtigsten Entscheidungsgrundla
gen fehlt jedoeh - namlieh die Kosten. Ergãnzend sind noeh 
Kostenschãtzungen verlangt worden. An einer óffent1ichen 
Versammlung wird am 21. August 1984 über diese Untersu
chungen orientiert werden. Voraussichtlich werden die Stinun
bereehtigten am 23. Oktober 1984 dann über einen Kredit für 
die Projektierung einer noch zu bestimmenden Variante zu ent
seheiden haben. Wenn dann dafür ein fertiges Projekt mit Ko
stenvoransehlag vorliegt, werden endgültig Vor- und Naehteile 
von Rüekhaltebecken und Entlastungskanal gegeneinander 
abgewogen werden kbnnen. 

Probleme um die Gemeinschaftsantenne 

1971 hat die Gemeinde EIsau den Bau einer Gemeinschafts
antenne besehlossen, heute ist der grbsste Teil der Wohngebiete 
durch das Kabelfemsehen ersehlossen. Die hektisehe Entwiek
lung der Fernmeldeteehnik maeht nieht an den Gemeindegren
zen Hal!. Mit einem Faehmann der Autophon AG sind die an
stehenden Probleme und die Zukunftsperspektiven besproehen 
worden. Verbesserungen des UKW-Empfanges werden teehniseh 
und kostenmassig geprüft. Von den versehiedenen Lokalradios 
konnte aus reehtliehen Grüoden lediglieh Radio Eulaeh über
tragen werden. FinanzieHe Folgen hat aueh für uns jener Bun
desgerichtsentscheid, wonach das Kabelfemsehen von den Ur
heberreehts-Vertretem (Suisa ete.) gesehrbpft werden kann. 
Eine beseheidene GebührenerhOhung ist ab 1.1.1985 unaus
weichlich geworden. 
Aueh der Einsatz von Femmelde-Satelliten wird das Kabelfem-

... 

sehen keineswegs überflüssig machen. Dagegen sin d technisch 
und wirtschaftlich die Mbglichkeiten einer kleineren Antennen
anlage begrenzt. Langerfristig empfiehlt es sieh daher, statt 
einem Ausbau der eigenen Anlage einen Anschluss an die An
tenne der Stadt Winterthur zll prüfen. 

Die alten Strassen noch . _ . 

Mit dem neuen Strassengesetz hat die Gemeinde die früheren 
Staatsstrassen 11. KI. "geschenkt" erhalten. Dazu geh6ren auch 
die Naturstrassen EIsau - Fulau und EIsau - Sehnasberg. Der 
Zustand beider Strassen ist aus verschiedenen GrÜl1den unbe
friedigend. Die SVP hatin einem Sehreiben eine baldmbgliehste 
Sanierung beider Strassen gefordert. Dauemde Verbesserungen 
werden jedoch die Einholung eines Kredites der Gemeindever
sammlung nbtig machen und kbnnen dieses Jahr daher nicht aus
geführt werden. Dagegen wird das Werkpersonal die erforderli
chen Unterhaltsarbeiten an beiden Strassen im Laufe dieses 
Sommers ausführen, der Kostenaufwand betragt ea_ Fr. 25'000. 
Den Stimmberechtigten wird ferner voraussichtlich im Laufe 
dieses Jahres ein Antrag auf den Einbau eines Belages bei den 
Teilstreeken Oberhof - Sonoenberg und Unter-Sehnasberg -
Ober-Schnasberg vorgeIegt werden. Bei der Fulauerstrasse muss 
vernÜIlftigerweise die Entscheidung um den Bau des Munitions
lagers abgewartet werden. 

Viel Umsatz .. . 

Im Frühling und bis zu den Sommerferien kann das Gemeinde
haus einen gesteigerten Publikumsverkehr verzeichnen. Wãhrend 
der ordentliehen Hundeabgabe (ohne Naehzügler) wurden 145 
dieser vierbeinigen Hausgenossen registriert. Verkauft wurden 
1200 Velosehilder und 215 Motorfahrradsehilder. Mit dem Ein
zug des sonunerlich-warmen Wetters hat das Interesse an Saison
Karten für das Freibad "Niderwis" stark zugenommen, bis zum 
Sehreiben dieses Berichtes sind 605 Stüek ausgestelit worden. 

Gesundheitskommission 

Toliwu t ist noch immer aktuell 

Drei neue Fãlle in Elsau 

Die Tollwut ist noch immer aktuell und unverãndert gefahr
lieh. Die unlangst durehgeführten Impf-Aktionen mit prapa
rierten Hühnerkbpfen haben in der bffentlichkeit zwar den 
gegenteiligen Eindruck erweckt, aber dieser Eindruck ist falsch. 
In unserer Gegend ist diese Impfung für den kommenden Herbst 
vorgesehen, doch darf man von ihr nur mittel- und langfristig 
einen wirklichen Erfolg erwarten. 
Mitglieder der beiden JagdgeseHsehaften von EIsau haben in 
den vergangenen Frühhngswoehen im Gebiet Sehnasberg nieht 
weniger aIs drei Füchse zur Strecke gebracht, die gemãss den 
durehgeführten Untersuehungen eindeutig Tollwut hatten. 
Deshalb bittet die Gesundheitsbehbrde EIsau die Bevolkerung 
einmal mehr um die strikte Beachtung der Sicherheitsmass
nahrnen: 

Füchse und andere wildlebende Tiere, die beim Herannahen 
von Mensehen nieht die Flueht ergreifen, sondem auffaliend 
"zutraulieh" sind, dürfen auf keinen Fali berührt werden. 

In solchen Falien sofort die Polizei (Nr. 117) verstãndigen. 

Mit besonderem Naehdruek maehen wir darauf aufmerk
sam, dass es verboten ist, Hunde im Wald oder am Waldrand 

frei laufen zu lassen. Streunende Hunde kbnnen nach Balge
reien mit tollwütigen Tieren nicht nur zu gefahrlichen Krank
heitsübertrãgern werden. Jeder Hund ist auch eine tbdliche 
Gefahr für das Rehwild und vor aHem für die Kitze , die in 
den kommenden Wochen gesetzt werden. Die Jagdberechtig
ten sin d berechtigt und entschlossen, wildernde Hunde ge
rnãss den geltenden kantonalen Bestimmungen über Jagd und 
Wildschutz unnachsichtig abzuschiessen . Die Besitzer dieser 
Hunde kbnnen ausserdem verzeigt und empfindlich gebüsst 
werden. 

Gesundheitsbehbrde EIsau 

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Go ttesdienstp lan 

Ferienstelivertretung: Der Ortspfarrer befindet sieh vom 16.7. 
bis 5.8. in den Ferien. Er wird vertreten dureh Frau Annelise 
Erhardt, Praktikantin, Sehot!ikerstrasse 8, Te!. 3619 78 . 

Sonntag, 8. Juli 
09.15 Uhr, Predigt Pfr. H.U. Kieser, Het!lingen 

Sonntag, 15. Juli 
09.15 Uhr, Predigt Pfr. R. Fraefel 

Sonntag, 22. Juli 
09.15 Uhr, Predigt Frau Erhardt, Praktikantin, Taufen 

Sonntag, 29. Juli 
09.15 Uhr, Predigt Pfr. H. Meissner, Winterthur 

Sonntag, 5. August 
09.15 Uhr, Predigt Frau Erhardt, Praktikantin 

Sonntag, 12. August 
09.15 Uhr, Predigt Pfr. R. Fraefel 

Sonntag, 19. August 
09.15 Uhr, Predigt Frau Erhardt, Praktikantin, Taufen 

Familiengot!esdienst, anseh!. Sonntagsehulfest 
Sonntag, 26. August 

09.15 Uhr, Predigt Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 2. September 

09.15 Uhr, Predigt Frau Erhardt, Praktikantin 
Sonntag, 9. September 

09.15 Uhr, Predigt Pfr. R. Fraefel, Taufen 

Jugendgottesdienst 
10.30 Uhr in der Kirehe 

Sommerferien vom 8.7-12.8.1984 

Wiederbeginn des Jugendgottesdienstes am 19. August, um 
09.15 Uhr in der Kirehe, Familiengot!esdienst 

Sonntagschule 
09.15 Uhr im Primarsehulhaus Süd und in RÜlnikon (genauer 

Ort im Kirehenboten 8) 
Sommerferien vom 8.7-1 2.8.1984 

Wiederbeginn de,-Sonntagsehule am 19. August mit Familien
got!esdienst und ansehliessendem Sonntagsehulfestli. 

Konfirmandenunterricht 
Bit!e vormerken: Das diesjãhrige Konfirmandenlager findet vom 

8.-13. Oktober in Uerikon am See stat!. 
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Neuzuzügerabend 

Der niiehste "Neuzuzügerabend" findet am 21. August, um 
20.00 Ulu im Pfarrhaus statt. Alle neuzugezogenen Gemeinde
g1ieder - vor alIem aueh solche, die einen der letzten Abende 
verpasst haben - sind herz1ieh zu einer gemütliehen Zusam
menkunft mit Kirehenpflegern und Pfarrer eingeladen. 

Glockengelãu te der Kirche Elsau 

Am Sonntag, dem 25. August, übertriigt das Radio DRS um 
19.50 Uhr das Gloekengelãute unserer Kirehe. 

Das Gelãute 

1922 wurde die bis dahin po1itiseh selbstãndige Gemeinde 
Sehottikon mit EIsau vereinigt. Dies braehte fUr die Sehottiker 
aueh den Weehsel von der Kirehgemeinde EIgg zu EIsau mit 
sieh, was einem seit hundert lahren gehegten Wunseh ent
spraeh. Die Kirehenpflege wollte diesem Anlass ein Denkrnal 
setzen. So beschloss man die Beschaffung eines neuen GeUiutes 
filr die Kirehe Elsau. Die grosse Gloeke des alten, dreistimmi
gen Geliiutes war ohnehin gesprungen. Sie trug die Insehrift: 
"O Rex Glorie Christe veni nobis cum pac, anno domini 1513" 
(O Christus, Konig der Herrliehkeit, komm zu uns mit Frieden, 
im lahre 1513)_ Das neue Geliiute wurde aufvier Gloeken und 
ein Gesamtgewieht von 4300 kg geplant, mit der Tonfolge: 

des - f - as - b (Des-du r Dreiklang mit einer melodisehen 
Komponente) 

Der Guss der Gloeken erfolgte in der Gloekengiesserei H. Rüet
schi in Aarau, zusammen mit einer Glocke ftir Selzach. Am 
31. Mai 1923 wurden die Gloeken mit Pferdefuhrwerken in 
Winterthur abgeho1t und in fest1iehem Umzug dureh das Dorf 
zur Kirehe beg1eitet, wo die Sehulkinder filr den Aufzug bereit
standen. Die Glocken fanden im neu erstellten, nun eisernen 
GloekenstuhJ, ihren endgültigen Platz. Die kleinste der drei 
alten Glocken wurde, zwar ohne Verwendungsmôglichkeit, zur 
Erinnerung im Turm belassen; die beiden andern wurden ver
kauft zur Eingiessung. Die feierliehe Einweihung fand am 
Sonntag, dem 3. luni 1923 , mit einem Gottesdienst statt. Ein 
Expertenberieht, den die Kirehenpflege fUr die Abnahme des 
GeHiutes von Fachleuten erstellen liess, spricht "yon einem 
musikalisehen Effekt, der erhebender nieht sein konnte" und 
weiter "jede Gloeke füllt im Geliiute ihren Platz aus. Die 
Stãrkeverhãltnisse sind gut, das Ebenmass vollkommen; keine 
Glocke ist zu stark, aber auch keine zu schwach ... Das gedie· 
gene Àussere der Gloeke spricht fUr den Kunstsinn des Erstel
lers". 
Die Gloeken tragen folgende Insehriften: 

Gloeke: Ton: Insehrift: 

4 (kleinste) b Mein Ruf ertOnet Gott zu Ehren 
lugend, früh sollst du ihn horen 

3 as Zur Arbeit und zur Ruh ruf ieh von und zu 

2 f Den Lebenden rufe ieh , den Toten beklage 
ieh 

I (grosste) des O Land, Land, Land, hare des Herrn Wort 
(Jeremia 22 , 29) 

Die Spriiche wurden verfasst beziehungsweise ausgewahlt von 
Pfarrer H. DütsehJer, hier im Amt von 1919 bis 1934. 

1945 wurden die Gloekenseile entfern! und ein elektriseher 
Antrieb installiert. Er kam zum erstenmal beim Ein1auten zum 
Dankgottesdiens! naeh der Ausrufung des Waffenstillstandes 
zur Anwendung. 

Der 1923 erstellte eiserne GloekenstuhJ wurde seinerzeit aul 
eine neu eingezogene Betondeeke abgestützt. Die Sehwingun
gen wurden dadureh ungünstig auf das aus dem lahre 1513 
stammende Thnngemauer übertragen. Das Bollsteinmauer
werk war offensichtlieh dem grossen Gewicht der Gloeken 
auch nicht ganz gewachsen, denn es entstanden einige bedroh-
1iche Risse, die 1977 eine umfassende Turmrenovation n6tig 
maehten. Sehwingungsdiimpfer, die dem GloekenstuhJ unter
legt wurden , und eine Armierung des Gemauers sol1en künftige 
Sehiiden verrneiden helfen. 
Im lahre 1982 leitete die Kirehenpflege den Ersatz der elektri
sehen Anlagen aus dem J ahre 1945 ein. Dies wird eine erwei
terte Programmierung der festen Liiutzeiten ermog1iehen. 

Erwachsenenbildung 

Kurs I Kennen Sie Zwing1i? Lektüre von Zwing1is Haupt
werken in Auszügen. Beginn: Mittwoeh, 15. August 

Kurs 11 Bibelseminar "Altes Testament", 15 Lektionen 
Beginn: Mittwoeh, 22. August 

Anmeldung und Auskünfte über Durehführung beim Pfarramt. 

I A I Pro Senectute 

Seniorenwanderungen 

leweils jeden l. Mittwoeh im Monat findet eine Seniorenwan
derung statt. Aussehreibung im Kirehenboten. 

Altersturnen 

leden Donnerstag von 09.00-10.00 Uhr im Gymnastikraum 
des Pestalozzihauses in Raterschen. Die Leitung hat Frau 
Aegerter, Wiesendangen. 
Interessenten sind herzlich willkommen . 

Seniorennachmittag 
Im luli findet kein Seniorennaehrnittag statt. 

Mittwoeh, 29. August, 14.30 Uhr im 
Oberstufensehulhaus EIsau 

Vortrag mit Liehtbildern von 

Herrn Hans-Rudolf Lanz, Arehitekt SIA 

"DIE STADTKIRCHE WINTERTHUR RESTAURIERT" 

Herr Lanz ist der ftir die Restaurierung der Stadtkirche verant
wortliehe Arehitekt. Er beriehtet über: 

l. Die Baugesehiehte der Stadtkirehe seit dem 7. lahrhundert 
2. Die besonderen Probleme der jetzigen Restaurierung 
3. Arehiiologisehes 
4. Die Arbeit der Steinmetzen 

Alle weiteren Angaben und Informationen zu den Veranstal
tungen , Gottesdiensten , Sonntagschule usw. ersehen Sie aus 
dem gelben Beiblatt des Kirehenboten. 

-

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

L Kommunion vom 6_ Mai 1984 

Sonntagsgottesdienste 
im Oberstufensehulhaus-Singsaal 

10.00 Uhr Messe in i!alieniseher Spraehe 
11.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 

Mareel Amet 
Esther Baehrnann 
Cornelia Briindle 
Esther Braun 

Robert Rüegg 
Markus Sehimmer 
Niklas Strahm 
RolfWaleh 
Thomas Wengi 
Manfred Widmer 

Wiihrend den Ferien vom 15. luli bis 5. August fallen die Sonn
tagsgottesdienste in EIsau aus. 

Urs Fasel 
Oliver Gassner 
Manuela Keller 

heinz schmid ag 
Elektro- und Telefonanlagen 

Wildbachstr. 6, Winterthur, 052/293636 
im Glaser 8, Rümikon, 052/362148 

l. Sonntagsgottesdienst wieder am 12. Augusi 
2. September, Waldgottesdienst (Einladung folgt) 

Foto: P. Gassner 

Neubauten - Umbauten - Kundenservice 
Wir li:isen auch Ihre Probleme der Elektro- und Telefoninstallationen. 

Seit zehn Jahren sind wir für Sie da, schnell und zuverliissig. 
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~ ~. ,,',," Sauna Niderwis 

In einer õffentlichen Sauna bildet sich mit der Zeit so etwas 
wie eine "Besucherfamilie". Auch in Elsau treffen zu bestimm
ten Zeiten immer die g1eichen Gãste ein. Bei Frauen wie bei 
Mãnnem und offensichtlich auch an den Abenden für Paare. 
Der Saunabesuch kann somit mit der Zeit zu einem regelmas
sigen w6chentlichen "Treff' werden, den man gar nicht mehr 
extra zu vereinbaren braucht. Man ist einfach da, freut sich 
oder stellt sich zumindest darauf ein. Die einen suchen den 
Kontakt, die andern nicht. Beides ist mõglich, und somit wãre 
aUen gedient. 
Die EIsauer "Sauna-Familie" ist in den gut 3 Jahren seit der 
Erõffnung der Anlage stãndig gewachsen. Zur Zeit scheint sie 
"komplett" zu sein. In den letzten Monaten nahmen die Ein
trittszahlen nur noch unwesentlich zu . Was heisst das? Ist das 
Potential an saunafreudigen Einwohnem aus unserer Gegend 
bereits erschõpft? Wohl kaum! Erlauben Sie uns das folgende 
kleine Rechenspielchen. 1983 verzeichneten wir - aUes in 
aUem - 4293 Eintritte. Nehmen wir an, dass ein Stammgast 
etwa 30 jahrliche Saunabesuche absolviert, so entfiele dieses 
Total auf rund 140 Leute. Das wãren ganze 5 % der Elsauer 
Wohnbevõlkerung, jung und alt zusammengerechnet. Damit 
sind wir wahrlich noch kein "Saunavolk". Wenn wir auch nur 
annahernd finnische Durchschnittswerte erreichen wollten, so 
liegen da gewiss noch ungeahnte Mõglichkeiten brach. 
Es liegt an aUen bisher Unbeteiligten, etwas in dieser Richtung 
beizutragen und unsere sch5ne Anlage zum eigenen Wohle zu 
nutzen. 
übrigens ist ein Saunabesuch auch im Sommer sehr angenehm, 
und weder tagsüber noch abends brauchen Sie in den kommen
den Monaten einen "Rummel" zu befürchten. In Verbindung 
mit dem Freibad kõnnen Sie für sich selbst aus der "Niderwis" 
jeden Tag ein kleines Ferienparadies machen, warm und wie es 
Ihnen passt! 

Geht es Ihnen 
auch SO? 

Kurzum S'f! §f!l'If!n ,."çn! mf!l\' sçnart 
Wf!4fI fntfe,nyng' 

Dle L05Iln'l l\el~! 

VARILUX" 
Bme besllcl\en S'e "ns 

Gerne ,n!o,m,e,en ... ", S,e all~fuM,cl\ 

Betriebskommission 
FREIBAD / SAUNA NIDERWIS 

H. Erzinger 

• Brillen 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 

Dorfstr. 44 

Wiesendangen 

052/372086 

I ~ I Feuerwehr 

Befõrderungen in der Feuerwehr Elsau 

Seit unseren letzten Mitteilungen haben mehrere Feuerwehr
leute aus unserem Korps anspruchsvol1e Weiterbildungskurse 
besucht und erfolgreich bestanden. Wir danken diesen Kamera
den herz1ich ftir den Einsatz, das Engagement und die Bereit· 
schaft, in unserer Feuerwehr zusatzliche Verantwortung zu 
übernehmen. 
Es wurden befõrdert: 

Wm Schoch Armin zum Leutnant und LZ-Chef des 
LZ EIsau-Rãterschen 

Wm Waldburger Jakob zum Leutnant und Stv-Chef des 

Kpl Weniger Erich 

Sdt Nyffenegger René 
Sd t Wagner Martin 

Sdt Kaufmann René 

LZ EIsau-Rãterschen 
zum Wachtmeister der Sanitatsabtei
lung, deren Führung er bereits vorher 
inne hatte 

zum Korporal und Gerãteflihrer im 
Pikett 

zum Korpora1 und Geráteftihrer im 
LZ EIsau Rãterschen 

Wir WÜllschen viel Erfolg und Befriedigung in der neuen Auf
gabe. 

Mit freundl ichen Grüssen 
Feuerwehr Elsau 

H. Erzinger 
Kdt Pfiichtfeuerwehr 

-

Pikett der Feuerwehr EIsau im Spezialeinsatz 

"Heiliger Sankt Florian , verschone unsere Hauser, zünd lieber 
andre an!" So sagt es der Volksmund und so tat es das Pikett 
der F euerwehr EIsau. 
Glücklicherweise sind Ernstfálle grósseren Ausmasses bei uns 
se!ten. Mõge es so bleiben. Trotzdem ist es ftir uns nützlich und 
wichtig, von Zeit zu Zeit etwas "Brandgeruch" zu schnüffeln. 
Dazu eignet sich das Zivilschutzzentrum im "Ohrbühl". Das 
Pikett übte in zwei Abteilungen an einem Samstag den Emst
fali. Im Brandhaus wurde eine Schadenannahme aufgebaut und 
mit alIerlei brennbarem Material krãftig eingeheizt. Vor allem 
unsere Atemschutzleute kamen dabei echt zum Einsatz und 
konnten das meist "trocken" Geübte unter Beweis stellen. 
Die folgenden Bilder mõgen lhnen einen kleinen Einblick in 
den AbIauf einer solchen Übung geben. 

Vorrncken im Schnellangriff 

."i 

Übungsbesprechung mit der ganzen Einsatzgruppe 

Foto: H. Erzinger 
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Auch eine Art, Feuer zu legen. Eine sehr nützliche sogar, wie 
sich in der Znünipause herausstellte. 

Gemeindewerke: 
Die Wasserversorgung Elsau berichtet ... 

Hydrant und Brunnen an der Kirchgasse 

Genügend gesundes Wasser in jedem Haus 

Die Aufgabe einer Wasserversorgung besteht darin, jederzeit 
Trinkwasser von einwandfreier Qualitãt und genügend Druck zu 
einem vernÜllftigen Preis zur Verftigung zu stellen. Für die Be
wohner unseres Versorgungsgebietes ist es heute zur Selbstver
standliehkeit geworden, dass, wenn irgendwo ein Hahn geõff· 
net wird, Wasser fliesst. Dabei sin d erst 110 Jahre verflossen, 
seitdem unsere Vorfahren sich in unserer Gemeinde zum er
stenmal mit dem Gedanken einer 6ffentlichen Wasserversor
gung auseinandersetzten. 
Früher baute man neue Siedlungen m6gliehst in die Nahe von 
Wasservorkommen , wie Quellen , Bãchen , Flüssen oder Seen. 
Versiegten die Quellen oder trockneten in regenarmen J ahren 
Bãche und Flüsse aus, musste man entweder den Wohnort ver
lassen, oder, sofern dies m6glich war , auf mühsame Weise das 
lebensnotwendige Wasser heranschaffen. Einzelne Menschen 
haben da ihren ganzen Erfindergeist in diese Aufgabe inve· 
stiert und je naeh 6rtliehen Gegebenheiten entspreehende Ver· 
sorgungssysteme entwickelt, von denen einzelne noch erhalten 
sind und auch von unserer Generation Bewunderung abverlan
gen. So wurden bei Grabarbeiten an der Kirehgasse in Elsau 
noch ausgebohrte Baumstãmme, sogenannte Teuchelrohre, ge
funden, durch welche Wasser von Quellen in die ersten Dorf
brunnen floss. Die Lebensdauer eines solchen Rohres war be
sehriinkt und erreiehte je naeh Untergrund nur ea. 10- 15 Jahre. 
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Trinkwasser war schon damals ein sehr kostbares Gut, und so 
wundert es nicht, dass den Brunnen, die in regenarmen Perio
den noch Wasser lieferten, viel gr6ssere Bedeutung beigemes
sen wurde, als dies heute der Fali ist. 
Die Einwohner unserer Gemeinde entdeckten die Vorteile ei
ner zentralen Wasserversorgung recht früh und bauten verschie
dene Wasserversorgungsnetze aur. So hatte die Gemeinde Elsau 
sieben verschiedene Brunnen- oder Wasserversorgungsgenossen
sehaften: Ratersehen, EIsau, Rürnikon, Sehottikon, Unter· 
Sehnasberg, Ober·Sehnasberg und Fulau. Die Versorgung die· 
ser versehiedenen Werke liess einige WÜrlsehe offen. Ich denke 
nur an die tei1weise ungenügenden Druckverhãltnisse und an 
die Wassergewinnung, die an einigen Orten nur auf den Quell
ertrag angewiesen war. Für die bestehenden Grundwasserpump
werke bestanden auch keine Schutzzonen. Aus diesen Überle
gungen heraus liessen sich die versehiedenen Werke 1958 zu· 
sammenschliessen, und aus der Taufe gehoben wurde die Was
serversorgung Elsau. Dann begann der eigentliche Ausbau der 
Wasserversorgung. Ich nenne nur einige Details: Hochreservoir 
Rodler mit zugeh6renden Leitungen vom Pumpwerk Sehottikon 
bis Reservoir, Leitungen naeh Fulau und Sehnasberg. Naehste 
Etappen waren der Neubau vom Reservoir Sunnenberg mit 
Stufenpumpwerk, Betriebswarte im Werkgebãude, und der ei
gentliehe H6hepunkt im Ausbau war sieher der Zusammen· 
sehluss mit der Wasserversorgung der Stadt Winterthur. 
Es gal! aber aueh, die Probleme der Wasserbesehaffung reeht· 
zeitig und auf die Zukunft ausgeriehtet zu studieren. So wur· 
den die verschiedenen Ausscheidungen der Grundwasser- und 
Quellenschutzzonen vorgenommen. Ebenfalls wurden ver
sehiedene Sieherheitsmassnahrnen eingebaut. 

Stufenpumpwerk "Sunnenberg" 

Die Wasserversorgung hat ihre Leistungsfáhigkeit sehon einige 
Ma1e unter Beweis gestellt. So zum Beispiel bei den Bewãsse
rungsaktionen in den Jahren 1976 und 1983, die als troekene 
Jahre doeh alle Rekorde hinsiehtlieh Wasserverbraueh gebro· 
ehen und sieh aueh auf die Absenkung des Grundwasserspiegels 
ausgewirkt haben. 
Die Wasserversorgung beliefert ihre Abonnenten mit ea. 1/4 
Quellwasser und 3/4 Grundwasser. Das Wasser wird vom Kan· 
tonalen Laboratorium periodisch auf seine chemischen und 
bakteriologisehen Eigensehaften überprüft. Das Wasser in unse· 
rer Gegend ist reeht kalkreieh. Der Kalkanteil betragt um die 
40 franz6sisehe Hartegrade. 
Mit dem Bau neuer Kana1isationsleitungen und dem Ausbau 
des bestehenden Strassennetzes wurden in den letzten 15 Jah· 
ren sehr viele alte Hauptleitungen durch neue ersetzt. Damit 
bot sich Gelegenheit, die Leistungsfiihigkeit des Versorgungs· 
netzes auszubauen. Etwa 230 Hydranten garantieren eine effek
tive Brandbekiimpfung über das ganze Versorgungsgebiet. In 

-
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Betriebswarte im Werkgebdude 

den Leitungen sind insgesamt über 500 Sehieber eingebaut. Die 
totale Umsatzmenge betrug 1983 300'000 m', also in Litern 
300'000'000 ~ 300 Millionen Liter Wasser; das ergibt pro Ein· 
wohner im tiigliehen Mittel ea. 300 Liter. 
Der Bedarf an Wasser kann aber rapid ansteigen. Am 27. Juli 
1983 betrug der Verbraueh je Einwohner über 820 Liter pro 
Tag. Der Spitzenkonsum ist die Folge der intensiven Bewãsse
rungen von Kulturen (inkl. Ziergarten, vor allem aueh das Be· 
sprengen von Rasenflachen); zudem wird an heissen Tagen sehr 
viel geduseht. Im Verhii.ltnis zu früheren Zeiten verfügen wir 
über ãusserst komfortable Wasserversorgungsverhã.ltnisse zu ei
nem recht bescheidenen Preis ftir den einzelnen Konsumenten. 
Wir müssen aber bedenken, dass auch Wasser ein kostbares Gut 
ist, zu dem wir Sorge tragen müssen. Auch der Wasserverbrauch 
sollte pro Kopf stabi1isiert werden k6nnen. Wir müssen daran 
denken, dass alles verschmutzte Wasser wieder der Klãranlage 
zugeftihrt werden muss, um dort in einem aufwendigen Ver
fahren gereinigt werden zu kõnnen. 
Darüber mehr in der nãchsten ez. 

Foto': PE 

Frühling! 

Nun ist es an der Zeit 
I hr Haus oder 
I hre Gartenlaube 
a ufzufr ischen. 

Fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne. 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschaft 
Riedstrasse 13 

Der Werkmeister: 

H. Schuppisser 

8352 Raterschen Telefon 052 /36 22 48 

re~taurant ',e"" "ne ,ümikon '" 
im tennis - center graval 

Liebe Gaste 

AIs absolute Neuheit im Bannebrett gibt es nun 10 ver· 
sehiedene hausgemaehte Pizzas. Auf spezielle Anfrage 
werden wir auch Ihre Lieblingspizza zusammenstellen, 
wenn Sie uns vorher Ihre Wünsche mitteilen. Wenn Sie 
lieber zu Hause ím gemüt1ichen Familienkreise Pizza 
essen, so ist dies ohne weiteres m6glich. Sie brauchen 
lediglleh Ihre Bestellung telefoniseh (Te!. 36 10 28) auf· 
zugeben, und 10 Minuten spater ist im Restaurant 
Bannebrett Ihre geWÜrlsehte Pizza in praktiseher Ver· 
paekung abholbereit. 

Wir freuen uns auf Ihren Besueh oder Anruf! 

Restaurant Biinnebrett 
Fam. Letiea 
Rümikon 
Te!. 052/36 10 28 

von 11.00-14.00 und 17.30-22.30 Uhr 

MARGHERITA "Dia Einfachste" 
Tomaten, Mozzarella, Oregano Fr. 7.-

PIZZA SPECIALE DELLA CASA BÃNNEBRETT 
"Unsere SpezialitãtU 

Tomaten, Mozzarella, Peperoni, Salami, 
Art ischocken, Oliven, Pilze, Oregano 

4 STAGIONl "Dia Vialfiiltiga" 
Tomaten, Mozzarella, Peperoni, Schinken, 

Fr. 10.-

Artisehoeken, Thon, Pilze, Oregano Fr. 10.50 

NAPOLl "Die Traditionelle" 
Tomaten, Mozzarella, Sardellen, Oregano Fr. 8 . -

ALL'AGLlO 
Tomaten, Mozzarella, Knoblauch, 
Pilze, Oregano Fr. 9.50 

SIZILlANA 
Tomaten, Mozzarella, Pilze, Ei, Oregano Fr. 9.50 

PROSCIUTTO 
Tomaten, Mozzarella, Schinken, Oregano Fr. 10.-

FUNGHl 
Tomaten, Mozzarella, Pilze, Oregano Fr. 9.-

CACCIATORE 
Tomaten, Mozzarella, Pilze, Oliven, 
Sehinken,Oregano Fr. 9.50 

PIZZA SIGNOR GIULlO "Eben, vom Giulio" 
Tomaten, Mozzarella, Speck, Oliven, 
Oregano Fr. 10.-

If 
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Landwi rtschaftl iche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau u. Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21.00 gebffnet 

Selbstbedienungsanlage 
Tag u nd Nacht gebffnet 

Getrankeverkauf 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen 

Das allerschbnste Duschbad aber 
muss auch fachkundig angeschlossen 
und montiert sein. 
Nur einer kann das: Wir. 
Natürlich auch tür 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Raterschen 
Sanltare Anlagen/Heizungen 
Tel. 361313 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
------------------------~) 

• • .. .. .. 
le 

Wegen Militãrdienst vom 

1. Au9. - 25. Au9· 

·1 ·se geblfnet! 
Druckerei nur tel wel 

. d Samstag geschlOssen 
Montag un 
Dienstag und Donners.tag 
08.00 - 12.00 Uhr geolfnet 

Mittwoch und Freitag .. 
13.30 - 18.00 Uhr geo

lfnet 

.. dnis 
Wir bitten um Ihr Verstan . .. " ....... . . . . . . . ,~ 

\ ,fI .1a'O" <ricac.in\er druCJI' 
'ij'W1 \ T \ f 052361781 
8352 Rbterschen· e e en 

Um beim Autofahren 
braun %u werden, müssen Sie 
schon oben ohne fahren. 

Citroen 2 CV: 
Das günstigste >~~~~j 
Cabriolet. 

Kommen Sie zur Probefahrf. 

.. 

Der Fõrster berichtet 

Kranker Wald 

Nachdem unsere Wãlder einen mehrheitlich "norma1en" Win· 
ter und einen feueht-nassen und kühlen Frühling erlebt haben, 
war die Hoffnung unter uns Forst1euten gross, wenigstens beim 
Laubholz wieder gesunde Kronenformen zu sehen. Leider hat 
sieh dies nieht bestãtigt. Vor allem die Buehe und die Esehe 
beides Baumarten, die in unser Klima und auf unsere B6de~ 
gehoren, sehen mehrheitlieh sehleeht aus . 

Peitschentriebe 

A 

Buche 

Bei der Buehe gehoren die sogenannten Peitsehentriebe zum 
Sehadenbild krãnkelnd bis krank. Naeh erster Sehãtzung haben 
rund·3/4 aller Buehen Peitsehentriebe. 

Womit die Behauptung gewisser Kreise , das Waldsterben sei 
eine Folge der letztjãhrigen Troekenheit und Hitzeperiode, von 
der Natur selbst Lügen gestraft worden ist. 
Leider! 
Ieh wãre glüeklieh, hãtten sieh diese Theorien bewahrheitet. 
Der Gesundheitszustand, vergliehen mit letztem Herbst , der 

Weisstannen: ist stabil geblieben 
Rottannen: hat sieh stark versehleehtert 
Fôhren: ist stabil geblieben 
Lãrehen: zeigen diesen Frühling erstmals 

Sehadensyrnptorne 
Buehen: hat sieh sehr stark versehleehtert 
Esehen: hat sich sehr stark versehleehtert 
Ahome: ist mehrheitlieh stabil geblieben 
Eiehen: zeigen diesen Frühling erstmalS 

Sehadensymptome 
Diese Meldung bezieht sieh auf die Wãlder in und um die 
Gemeinde EIsau! 

Esche 

Eine Esche stuft man als krankelnd ein, wenn die ganze Krone 
nur noeh aus Blãtterbüseheln besteh!. Sieher die Hãlfte aller 
Esehen besitzt solehe Kronen. 

Auf der politisehen Bühne, wo die Voraussetzungen ftir wirk
same Massnahmen gesehaffen werden sollten, wird seit gerau
mer Zeit Theater gespielt. Wahrseheinlieh müssen bei uns in 
der Sehweiz erst einige Quadratkilometer Wald absterben bis 
der Emst der Lage erkannt wird. ' 
Der Gesundheitszustand unserer Gebirgswãlder ist über den Win
ter bedenklieh sehleehter geworden. Zusammen mit der, dureh 
mangelhafte Ersehliessung gefôrderten überalterung, sind 
unter Umstanden einzelne Lawinentote des vergangenen Win
ters auf derart gesehwãehte Sehutzwãlder zurüekzuführen. Dies 
erst als der Vorbote auf kommende Katastrophen. Ob unsere 
Volksvertreter, soUten sieh solehe Zusammenhãnge beweisen 
lassen, die Verantwort zu tragen gewillt sind? 

Kranke Biiume 

Wald "Rodler" Hof Summerhalde 
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Meldung von der "Kiiferfront" 

Die warmen Ostertage haben ein erstes Schwãnnen der Hor
kenkiifer gebraeht. Die Forstleute hatten genügend Zeit, sich 
auf diese Situation vorzubereiten. 
Seither ziehen die Kiiferfallen woehentlieh hunderte bis tau
sende von Kiifem an. Der nasse Mai hat die Buehdrueker ge
staffei! ausfliegen lassen, was die Fangquote sieher erhoht 
hat. 
Die Meldung in der Hauptausgabe der Tagessehau des Sehwei
zer Fernsehens von Mitte Mai: "90% der Kafer f1iegen sofor1 in 
die bereitstehenden Fallen", hiitte eher am l. April gesendet 
werden sollen. Wer ziihlt die Kiifer , die an der Falle vorbeiflie
gen, um den Erfolg der Falle in Prozenten auszudrüeken? 
Mitte Juli kann bei uns gesagt werden, wie gross die Gefahr 
fOr den Wald seitens des Kiifers noeh ist. 
Aus der Beobaehtertiitigkeit der Gesundheitskommission und 
einiger Helfer sind, ohne dass von mir ein "Kaferalann" aus
gelost wurde, zwei Meldungen über kranke Biiume eingegan
gen, die sieh als positiv ervviesen haben. In beiden Fiillen - der 
Buehdrueker war am Werk - konnten die Eigentümer die 
Biiume sofort fállen und die befallenen Teile verbrennen. In 
einem Fali habe ieh eine Kiiferfalle aufgestellt, der sehon weit 
über tausend Kiifer zum Opfer gefallen sind . 

Von den 16 FalIen, die von der Gemeinde angesehafft werden 
konnten, sind erst deren 3 im Einsatz. Eine positive Bilanz . 
Absehliessend betone iehjedoeh ganz deutlieh: 
Das Waldsterben wird nieht dureh den Borkenkiifer verursaeht, 
sondem der Borkenkiifer flndet in dureh Umwelteinflüsse 
gesehwiiehten Rottannen optimale Verhiiltnisse var. 

Waldzusammenlegung 

Wanderer, die das Gebiet in Obersehottikon und Sehottikon
Tollhausen begehen, haben es bereits gemerkt: etwa 2000 Meter 
der neuen Waldstrassen sind bereits im Rohbau erstellt und 
konnen mit Traktoren befahren werden. 
Die Erschliessung unserer Wãlder, eine wichtige Voraussetzung 
zur Pflege derselben, kommt voran. 
AII jene, die ob dem Bild der neuen Strassen die Hiinde vors 
Gesieht sehlagen, bitte ieh um 2 Jahre Geduld. Sind die Stras
sen erst eingewachsen, bieten sie sich a1s Wander- und Spazier
wege an, wie es sie sch6ner nicht gibt. 

Ihr Forster 
Ruedi Weilenmann 

Der Waldsport- Knigge 

Regell: 

-""'-..... ~tand waltwllesHn_ 

V~.P.rCO' .. n Od\If KM'\St Im 
chen Zentrlllttelltl de!' Schwwõz 
c!e5,llm! Iilo fOl'!llwe51!/f'1 In ~ odtr dem f6rsllll' Ihre!' 
Gemeinde. Gegefl SOIChe Antb5fl YOn elnl~ ode!' 

Naehdem in der Ausgabe Nummer 13 vom August letz
ten J ahres die "Hausordnung" des Waldes dureh die 
Wünsehe der Jiiger erõffnet wurde, soll nun der zweite 
Teil , die Verhaltensregeln für Sportler folgen. 
Der Waldsport-Knigge fOr alIe , die den Wald als Tumplatz 
im Freien oder als grosste Turnhalle der Sehweiz betraeh
ten. 

Wenn Sie diese 6 Regeln beaehten, sollte eigentlieh niehts 
mehr sehief gehen. Tauehen dennoeh Probleme auf, so 
ist der ortliche F6rster sicher gerne bereit , weiterzuhel
fen. 
Einmal im Voraus zuviel gefragt, benotigt weniger Zeit, 
als danaeh eventuelle Sehadenersatzregelungen. 

klai,.,.,.., Gruppen h.1 niem.nd eIWa3 aIoruwenden. Auch Regel 3: 
goegen ditt spor~ V~ YOn Tr.lnlnqsslUnden 

Regel4: 
lIInM v ... eõns oder""" sportgruppe werden w.1ctle- .hWtII~ 
sltre!' nICht opponIefen. wenn SIe clebei ele nOligII 
Aildo;sidlt luI PflInzen, r .... und ander. w.k:lbenütze!' ..-
Regel2: 

• 'egeImass;g $I81!findende Anlhse 
• A.nI355e dieOllentlich lusgescl'lneben sinl! 
• We1tUmple 
Otglnisle'8n oie Glm&indev_lllturç (For"a"". Ge
meindf!kllnllel) wifd Ihnen die entsp-echenden Kont.!lkl
lId,nsell mit1e!\e11 
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Du EfSle11en ,ine, perma""nlen AnllI9'l (V~e' ul'ld 
F~ne5'·PaJCOU1$. FlIlO8f1blIhn USW,) oder d'e"'ulnal'lme 
never OL-KlIrten mu" in jftde<n Faft von den 11l51Andi
gen Waldbe5it:1:em S(:hrillli<;h bewilligl .... ~dIIn . Seuen 
S'e sich .m An18"9 de< Projektleruog$phaslI m~ dem 
zust&rdIg ... K.alslofstemt In V&rbirIdung. 

._. 

Vltfl'ictlt..,Sie 
• .ut KIeIIClfPllflien .n CIiinnIOn B.lumc:he<I und Às!." 
• au! F_r ulller oder in de. NAhe von BIUmen 
• aut dllS EinscNllgen von NaqoIn in Baulnen (z.B. 1\II' 

dIIs Arbriogen etoea 2ielbll'ldes ~ von Hinw&ista

""I 
• .uI das Belreten YOfl Jungwllld1\ad'leo und luI du 
~'eigen und Bescn6digen von Ein.ztl~n. 
wflchll dle Kultl,lten .ehiltz8n 

Regel5: 

NIIIImtn sie AOc:QIct1II 
• .uI die Waldtier. (\/OI' .""'" nicht Í'I Diclumgen 

eintlrecn.n: ganz be~. AÜdISiCht ist Zt,K 8rot', 
s.tz. und Aulzuct1Iz.~ von Anl.ng Mai bis EndeJuni 
gebo'I!fl) 

• .uI Baume und PfIanzen l.lun9wald, JUnSJWiiChSe 
UnCI OiekUl1ÇllHllller Art ....m.u1.n) . 

• luI.oo.re W8ltlbenUtze!' {de!' Wâ:I iII - -..eh_, abe!' 
nichI_f"IUI'_IIine~1 

Regel6: 

I~ ~."'~oI'. '-•. J...,f.· .4 .. i .. ,..... 
Aundh/l(ze!' sind hen1iehe Trlinin9sgeri" und ~ Se!'. 
vet.lb<.tvn .m Lageneuer k.lnn eõn krOnendef At>
schIuss ~nes Trainiog, sein. Wenn sie ditt S\jtl. llw.,., 
Wirkens votrlassen, solhe .beI' diI HOIZbeige wieder 
.ulge~ietlle1 und der Picknõckplaa IU1got<lumt seõn. 
Z-.. hen sia naçh 8eendigung einer Ve!'.nst.IHung .uch 
.lIe MetkÕlfunpen ~r e,n. 

.. 

la I Oberstufenschule 

Die Sehulpflege befasste sieh an ihrer letzten Sitzung mit dem 
Mofaproblem Es wurden Riehtlinien zur Benützung des Mofas 
besehlossen. Grundsátzlieh soll der Sehulweg zu Fuss oder mit 
dem Velo zurüekgelegt werden, wobei der Velokreis beaehtet 
werden muss. Ausnahmebewilligungen gelten nur für die Sehlat
ter Sehüler, ebenso für das Fiiltseh, Gemeinde Hofstetten. 
Das Tragen eines Helmes ist auf dem Sehulweg obligatoriseh. 
Wir bitten die Eltem, diese Regelung zu unterstützen. 

Leider muss irnmer wieder festgestellt werden, dass sieh Sehüler 
versehiedentlieh in Restaurants aufhalten. Die Sehulpflege 
moehte deshalb die gesetzliehen Bestimmungen betreffend das 
Bewirten von Kindern und Jugendliehen in Erinnerung rufen: 

Der Besueh von Wirtshãusern ist den Schülern streng verboten, 
ausgenommen in Gesellsehaft der Eltem oder anderer Auf
siehtspersonen. (Verordnung betr. das Volkssehulwesens § 85) 

Die Sehulpflege und die Lehrersehaft sind der Ansieht, dass 
diese Art von Freizeitgesta1tung f ur unsere Sehüler wenig sinn
voll ist, ganz abgesehen von der gesundheitliehen Gefáhrdung 
der im Entwicklungsa1ter stehenden Jugendliehen sowie der 
Beeintriiehtigung ihrer Leistungsfáhigkeit in der Sehule. 
Wir sind dankbar, wenn Eltem und die Patentinhaber von Gast
staUen unsere Bemühungen zum Woh1e unserer Schüler unter
stützen und den aufgeführten Bestimmungen Nachachtung ver
sehaffen. 

Eindrücke von einem Waldrundgang 
mit Unserem Fõrster 

Ruth Hotz 

Dass der Wald bedroht ist, dürfte ja wohl k.ein Geheirnnis mehr 
sein. Erkennen kann man kranke Baume vor allem an herunter
hiingenden NadeIn und kleinen Àsten. Aueh bildet der Baum 
viel mehr Samen, um die Art zu erhalten. Es ware nieht verwun
derlieh, wenn aueh die Obstbáume veunehrt Früehte bilden 
wÜfden. 
Bei uns ist vor allem die Weisstanne und die Rottanne betrof
fen, da sie ja aus den Bergen kommt und bei uns sowieso mehr 
Mühe hat. Aber aueh die anderen Baume kõnnen eingehen, wenn 
sie am falsehen Ort stehen. 
Zum Problem kõnnen auch Spazierganger werden, vor allem, 
wenn sie nicht auf den Wegen gehen. Dann zertrampeln sie das 
Gestrüpp, das Reh hat niehts mehr zu fressen und frisst die jun
gen Tiinnehen ab. Der Boden wird aueh verdichtet und kann 
weniger Wasser aufnehmen. Wasser braucht ein Baum im Früh
ling sehr viel. Eine anstiindige Buehe hat zwei bis drei Tonnen 
Grünmaterial. Davon entfallen etwa 98 % auf Wasser. 
Ein grosses Problem der Rottannen ist, dass man ganze Wiilder 
dami! übersetzte, sie dann nieht durehforstete und ein Diekieht 
entstehen liess, in dem infolge üehtmangel niehts mehr waeh
sen konnte. Jetzt haben sie irn Verhiiltnis zur Hohe viel zu 
dünne Stamrne und müssen umstürzen, wenn rnan sie jetzt 
durehforsten wollte. 
Zudem hat die Rottanne bei uns sehr stark überhand genom
men. Früher waren bei uns 90 % Laubbiiume und 10 % Nadel
biiume. Heute ist es zumindest im Privatwald umgekehr!. Das 
maehte rnan vor allern, weil rnan mericte, dass Tannenholz sich 
ftir Daehstühle besser eignete. Heute hat man Verfahren, mit 
denen man auch Hartholz zu Balk.en und ahnliehem verarbei
ten liiss!. Ausserdem bekommt man weniger Tropenholzer für 
Mobel und kann darum auf inliindisehes Hartholz zurüekgreifen_ 

Wegen des trockenen Sommers und des seh6nen Herbstes hat~ 
ten die Bor"enkiifer (vor allem die Buehdrueker) ideale Bedin
gungen und konnten somit eine Generation mehr auf die Beine 
stellen, die jetzt über unsere Walder herfallen. 
Ein Vorteil für sie sind die kranken Biiume, die nieht mehr fó
hig sind, sich zu wehren. Ein gesunder Baum sondert Harz ab, 
bis die Kafer darin ersticken. Diesen Kafern kann man sehon 
mit FalIen zu Leibe rüeken. Diese Fallen sind unsehiidlieh ftir 
den Wald und konnen, wenn sie am reehten Ort aufgestellt und 
kontrolliert werden, recht wirksam sein. Aber damit hat sich 
mit dem Hauptfeind des Waldes, der Luftverselunutzung, 
niehts geiindert. 

Andreas Huber ( 3. Real 

lQl Primarschule 

Klassenlager der 6. Klasse 

Wir gingen vom 4.-9. Juni ins KJassenlager. Am ersten Tag 
lernten wir das Haus Piz Beverin kennen. Wahrend der ganzen 
Woehe herrsehte eine einmalige Atmosphiire. Trotz der Tages
berichte , die wir jeden Tag schreiben mussten, ging die Woche 
selinell vorbei. Das Kulturelle kam aueh nieht zu kurz, besueh
ten wir doeh ein Dorfmuseum und die Kirehe in Zillis mit ihren 
Deckenmalereien. Die Krõnung, jedenfalls meiner Meinung 
naeh, war die Tierbeobaehtung am Freitagrnargen. Leider kam 
die Natur mit ilu!?n Pflanzen und Baumen restlos zu kurz, 
denn naeh den Tieren hatten wir eiskalte Füsse. Das Ergebnis: 
15 Minuten fOr den sonst 30minütigen Wandervveg. 
Unsere Füsse jedoch meinten zum Klassen1ager dieses: Alles 
war schõn! Ware nur nie Freitag geworden! 

Patric 

E: Klassefoti im Rdge 
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Am Dienstag gingen wir in eine Kirehe, die über lao Bilder an 
der Decke hat. Eines von den Bildern mussten wir abzeichnen. 
Am Mittag machten wir mit Herrn Brunner "Fangge". Pascal 
kroch aussen bei der Kirche durch ein Loch. Patric wettete mit 
Herrn Brunner um 15 Franken, dass er nieht dureh das Loeh 
hindurch komme. Herr Brunner nahm die Wette an und pro
bierte es , doch seine Schultem waren zu breit. Doch statt der 
15 Franken spendierte er uns allen eine Glace . 

Iris 

Wir gingen ins Klassenlager naeh Obertsehappina, ins Haus Piz 
Beverin. Wir hatten es sehr sch6n, und wir wanderten viel , bei
spielsweise in die Viama1asch1ucht. Das Haus war toH, und es 
gab ausgezeichnetes Essen. Als es am Mittwoch geschneit hatte , 
blieben wir im Haus und sehrieben Tagesberiehte. Es hatte 
aueh noeh einige Pingpong·Tisehe und einen Fussballkasten, 
auf dem wir Turniere veransta1teten. 
Von unserem Schlag aus sah man den Piz Beverin. Es hatte 
schõne und weiche Betten , und am Abend schwatzten wir 
immer lange. Am Freitag standen wir um flinf Uhr auf und 
gingen mit dem Jliger auf dem Glaspass Gems· und Rehb6eke 
anschauen. 
Mir hat das Kiassenlager sehr gut gefallen , bis auf die kalten 
Füsse am Freitag. 

Diego 

Alli warted uf de Jeger. 

Am Dienstag fuhren wir naeh Zillis und wanderten dureh die 
Viamalaschlucht.. Es regnete in Str6men, als wir weiter nach 
Thusis liefen. 
Am Donnerstag st6hnten wir: Glaspass - Safien-Platz, so hiess 
unsere niichste Wanderung. Doch wir waren sehr schnell auf 
dem Glaspass. Nur bis Safien-Platz und wieder zurück war es 
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ein "Krampf', denn es waren immerhin 550 m H6henunter
schied zu überwinden. Am niichsten Morgen trafen wir uns mit 
dem Jiiger, Herrn Battaglia, und sehauten uns Gemsen an. Am 
Naehmittag kroehen aeht Sehüler um eine H6h1e herum, in der 
Jaequeline ein Ketteli gefunden hatte. Am niiehsten Tag hiess 
es dann aueh sehon Absehied nehrnen. 

Jeannette 

Au Pflanzesueche cha Spass mache. 

Als wir mit dem Postauto am Samstagmorgen naeh Thusis fuh· 
ren, freuten wir uns sehr auf zu Hause . Von Thusis fuhren wir 
mit dem Zug bis Chur, wo uns Sonnenschein begrusste. Kaum 
umgestiegen, konnten wir es uns bequem machen, da der Zug 
erst wieder in Zürieh halten würde. Dureh "Walkmiins", Ãpfel, 
Mars und "Tschau-Sepp" unterhielten wir uns priichtig. Am 
Zürichsee vorbei wechselten einige bereits ihren dicken Pullo
ver gegen ein dünneres, kurziirmeliges Leibchen aus . In Zürich 
stiegen wir direkt in einen Zug, der nach Winterthur fuhr. Um 
11.3 1 U1u kamen wir dort an und wurden von einigen Viitern 
und Müttern erwartet. Diesen m6chte ich im Namen der Klasse 
danke sagen, da wir sonst mit dem Zug hiitten heimfahren müs
sen. 
Bilanz: Das Kiassenlager hat mir sehr gut gefallen. 

Paseal 

Sparkasse Elsau 

Erweiterung Sparkasse EIsau 

Sehon seit Hingerer Zeit befasst sieh die Sparkasse mit der Er· 
weiterung ihrer Riiumlichkeiten. Die Platzverhãltnisse sind so 
knapp, dass die natürliehe Entwieklung der Bank in der waeh· 
senden Gemeinde nicht mehr gewãluleistet ist. Die Kommis
sion erwog verschiedene M6glichkeiten und konzentrierte sich 
dann auf ein Projekt mit Anbau an die bestehenden Riiume 
und Ausdehnung ins Obergesehoss und ins Untergesehoss. 
Wiihrend dieser Projektierungsphase fiel der Entseheid der Kon· 
sumgenossensehaft EIsau und Umgebung, den Volg·Laden an 
der SI. Gallerstrasse aufzuheben und das Gebiiude, in dem ja 
auch die Sparkasse eingemietet war, zu verkaufen. Nach ein
gehender Prüfung der neuen Situation entsehloss sieh die Kom· 
mission, die Liegenschaft zu erwerben und die Laden- und La
gerriiume im Erdgeschoss und Untergeschoss ftir ihre Zwecke 
umzubauen. Die Wohnungen in den beiden Obergeschossen 
und die dazugeh6renden Nebenriiume im Untergeschoss blei
ben erhalten, ebenso die Milchannahrnestelle im Erdgesehoss. 
Ende Mai legten die Arehitekten P. Sehenker, B. Landa und 
U. Wagner das bereinigte Projekt mit Kostenvoranschlag vo!. 
Um fUr den Kundenraum und die Schalter eine grosszügige L6-

(I) 
Aktiver Umweltschutz 

In diesem Frühjahr wurden bei der Tennisanlage Groval in Rü· 
mikon 5 Platze mit eineru neuen Belag versehen. Ein Teil des 
Materials wurde importiert und traf mit dem Sehiff in Basel ein. 
Dart wurde das Lavalit auf SBB Spezialwagen Hubkipper um· 

[geladen. Die Zufuhr erfolgte mit der Bahn naeh Riitersehen 
und dann mit dem Lastwagen an die Baustelle . Es wurden 325 
Tonnen ben6tigt , die in 13 Wagen hier eintrafen. Der Umlad 
von der Bahn aufs Auto erfolgte hydrauliseh, d.h. der Wagen· 
kasten wurde samt der Ladung angehoben und von dieser Stel
lung aus konnte naeh Wunseh gekippt wercten. (Bild 1) Wenn 
man bedenkt, hiitten doeh z.B. 33 Lastwagen zu 10 Tonnen ein· 
gesetzt werden müssen. 

, , 
\ 

! 
• 

.-. 

sung zu erm6glichen, wird der Bankeingang an die Nordost
eeke des Gebiiudes verlegl. Über einen gedeekten Vorplatz 
gelangt man in den Windfang und von hier in den Kunden
raum mit den Schaltern und den anschliessenden Büroraumen. 
Im Windfang ist Platz vargesehen für den Einbau eines Geld· 
ausgabeautomaten und eines Nachttresors. Eine Treppe, die mit 
dem Kundenraum verbunden ist , führt ins Untergeschoss, wo 
sich der Tresor mit Kundensafes, Kundenkabine, Besprechungs
zimmer und ein kleiner Notschalter befinden. Weitere Riiume 
im Untergeschoss , wie Computerraum, Installationsraum, Ar
chiv etc., sin d nur dem Bankpersonal zuganglich und werden 
über eine separate Treppe von den Büroraumen aus erschlossen. 
Mit den Installationen sowie den Sicherheits- und Betriebsein
richtungen befasste man sich sehr intensiv. Die Ausbauten sin d 
einfach gehalten, sollen aber den Raumen eine einladende, 
freundliehe Note verleihen. Auf exklusive L6sungen wird be· 
wusst verziehtet. Wiihrend dem Umbau bleibt die Bank in den 
alten Raum~n. Nach dem Bezug der neuen Raume werden die 
alten renoviert und vermietet. Die Umbauarbeiten dauern vom 
kommenden August bis zuru Frühsorumer nachsten Jahres. 

o 

Die Sparkassekommission 

· 1 
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I 
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HANS KLAUSER HEIZUNGEN 
052362212 TECHN. SÜRO 

Beratungen 
Planungen 
Anlageberechnungen 
Kostenvoranschlige 

INSTALLATIONEN 

Zentralheizungen 
Reparaturservice 
Alternativheizungen 
Oel- und Gasfeuerungen 

8352 ELSAU SCHRÜNDLERSTR. 7 
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ALL- ROUND -SERVICE 

~\I/~ 
H G

-..: ~::::::. 
. mOn(Jer 

bringt Wohnlichkeit In 
IHR Heim. mit Rolladen. 
Lamellen - und Sonnen
storen. Reparaturen und 
Neumontagen. 

(052 ) 29 60 30 oder 
36 16 31 

7- 9 Uhr und ab 18 Uhr 

Lãdeli Rümikon 
Sommerhit: 
Knopfbl ~isti ft nur Fr. 3.70 
Neu: farbiges Umweltschutzpapier 
Mo/Mi/Sa morgen offen. 

li!1 3'J t~ :11) i·j: tI. lil Mi:!§ :J:td 
Kasernenstrasse 6, 8180 Bülach , 01(86015 25 
R ü m ikerstrasse, 8352 Rümikon , 36 15 11 

ein "Krampf', denn es waren immerhin 550 ro Hõhenunter
schied zu überwinden. Am nachsten Morgen trafen wir uns mit 
dem Jiiger, Herrn Battaglia, und sehauten uns Gemsen an. Am 
Naehmittag kroehen aeht Sehüler um eine Hóh!e herum, in der 
Jaequeline ein Ketteli gefunden hatte. Am nãehsten Tag hiess 
es dann aueh sehon Abseh!ed nehmen. 

Jeannette 

Au Pflanzesueche cha Spass mache. 

Foto Euschen 
Bahnh"rstra"e IK . K353 Elgg Tele!"" n 052 47 34 óK 

Kameras Filme Projekroren Zubehõr 

Pass Portrait Reportagen Einrahmungen 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Lydia Meili und Persona l 
Te i. 36 1123 

Projektie rung und Ausführu ng von 
Metallbau- und Schlosserarbeiten 

RELLSTAB METALLBAU AC 
Im Geren 18 8352 Rümikon Te lefon 052 36 2441 

(I) 
Aktiver Umweltschutz 

In diesem Frühjahr wurden bei der Tennisanlage Groval in Rü
mikon 5 Plãtze mit einem neuen Belag versehen. Ein Teil des 
Materials wurde irnportiert und traf mit dem Seh!ff in Basel ein. 
Dort wurde das Lavalit auf SBB Spezialwagen Hubkipper um· r geladen. Die Zufuhr erfolgte mit der Bahn naeh Rãtersehen 
und dann mit dem Lastwagen an die Baustelle. Es wurden 325 
Tonnen benótigt, die in 13 Wagen hier eintrafen. Der Umlad 
von der Bahn aufs Auto erfolgte hydrauliseh, d.h. der Wagen· 
kasten worde samt der Ladung angehoben und von dieser Stel
lung aus konnte naeh Wunseh gekippt werden. (Bi/d 1) Wenn 
man bedenkt, hatten doeh z.B. 33 Lastwagen zu 10 Tonnen ein· 
gesetzt werden müssen. 

.-. 

Für die Waldzusammerilegung und den Bau der Waldstrassen 
mussten viele Bãume gefàllt werden. Ein Teil des Holzes wurde 
aufunserm Balmhofverladen und an die verschiedenen Verwer
tungsorte spediert. (Bi/d 2) Ich hoffe sehr, dass aueh hier akti· 
ver Umweltsehutz angewendet wird und das Holz per Bahn 
verladen wird. 
Auf der Station Rãterschen k6nnen weiterhin Güter in ganzen 
Wagen ver1aden sowie ausgeladen werden. Ieh wãre froh, wenn 
Sie von dieser M6g1ichkeit regen Gebrauch machen und ei nen 
Beitrag zur Gesundung der Bahn leisten. Aueh aus dem Ausland 
treffen die Güter hier ein. Auf dem Bi/d 2 sehen Sie noeh zwei 
Wagen mit je 25 Tonnen Marmorsand. 

lomm.r Elektro· und Telefonanlagen 

Mit der Spedition des Stüekguts tritt auf den l. Januar 1985 
eine grundlegende Ãnderung ein. Ich werde in einer spãtern 
Nummer über die Details beriehten. Ihr Gepãek kónnen Sie 
weiterhin ohne Einschrankung in Raterschen spedieren lassen. 
Aueh der Abholdienst für das Gepãek wird aufreeht erhalten. 
Sehr viele Transporte dürfen die Bahnen aueh für den Zirkus 
Knie ausflihren. Mit zwei ganzen Zügen reist unser Nationalzir
kus von einem Ort zum andern. (Bi/d 3) 
Für grosse Dislokationen benützt unsere Armee auch die SBB. 
Sei es die Mannschaft, die Panzer oder andere Fahrzeuge, alles 
wird verladen und meistens in der Nacht vielfach in einen andern 
Landesteil verschoben. Im Mãrz 1984 wurden an einem einzi· 
gen Tag 16 Züge mit total 371 Wagen und einem Gewieht von 
7738 t verladen. Auf Bi/d 4 Rüekleitung eines Leerzuges. 
Die Leitung der SBB hat den Auftrag, den Betrieb môgliehst 
ausgeglichen zu ftihren. Die Folge davon sind weitere Automa
tion und Schliessung von kleinen Stationen. Um diesem ent· 
gegenwirken zu kónnen, werden Sie aufgerufen, [hr Billett, 
Abonnement, Kollektivbillett , Billett naeh dem Ausland oder 
was es auch sei auf der Station Rãterschen zu bestellen und zu 
kaufen. Für jede weitere Auskunft stehen wir Ihnen gerne zor 
Verfligung. 

Reparaturservice 

S/a/ian Rii/ersehen TeL 3611 28 
Hans Niedermann, Stationsvorstand 

lomm.r 

e. 
Eleklro· Anlogen 

J.kob 10fflffler, 8353 Olckbucll 
Eldg dlpl Elek tr Olnstallateur Te lefon 052/36 2 1 02 

e. 
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Zivilschutz-Nachrichten 

Nachruf 

Unerwartet ist Mitte April Ruedi Boni gestorben. Als 
zweiter Ortschef in der Geschichte der Zivilschutzorgani
sation EIsau warervon 1971 bis 1975 im Amt. Von 1975 
bis 1980 - bis zu seinem Wegzug naeh Zell - gehórte er 
dem zivilen Gemeindeführungsstab als Dienstehef Werke 
an. Als Ortschef stand er der Zivilschutzorganisation in 
einer Zeit va!, die vom Umbruch geprãgt war. Die Kon
zeption 71 war in Kraft gesetzt worden und erforderte 
ein gründliehes Umdenken an der Zivilsehutzführung. 
Als Ortsehef hat er mit seinem damaligen Stab den 
Grundstein nir den modernen Zivilschutz in unserer Ge
meinde gelegt. Am Bau unserer Sanitatshilfsstelle hat er 
ebenfalls massgebend mitgearbeitet. 
Sein e ruhige und besonnene Art, seine Kompetenz in 
Zivilsehutzfragen hat ihm viele Freunde über die Gemein
degrenzen hinaus geschaffen. 

Information 

Zivilschutzkonzeption 71 , Grundsatz 1: Jeder Einwohner unse
res Landes soll einen Sehutzplatz erhalten. 
Die Grundlagen , um dieses Ziel zu erreichen, sind in einer Ver
ordnung gesetzlich geregelt. Diese bestimmt, wer und in wel
chem Umfang Schutzriiume zu erstellen hat. Ausnahmen regelt 
der Kanten. 
Mit der Aenderung des Sehutzbautengesetzes vom 20.6.80 (seit 
1.1.81 in Kraft) entfallt fUr Bund, Kanten und Gemeinden die 
Beitragspflieht fUr den privaten Sehutzraumbau. Die fehlenden 
Finanzen berühren auch den õffentlichen Schutzraumbau. Ge
samtschweizerisch gesehen muss davon ausgegangen werden, 
dass das Ziel des Grundsatzes l erst naeh dem Jahr 2000 er
reicht wird. 

Sparkasse Elsau 
Telefon 052/361672 
Postcheckkonto 84 - 680 

Diese Mitleilung stimmt na!ürlich nicht. 

Im Gegenteil, wir werden Sie auch 
wãhrend der Umbauzeit wie gewohnt 
rasch und zuverlãssig bedienen. 

Apropos Umbau: Haben Sie unseren 
Bericht au! Seite I lo schon gelesen? 

Wir sind 

Auto:-Elektro 
Spezialisten 

chnics 
für Reparaturen an der 
elektrisehen Anlage Ihres Autos. 

- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vergaser 

Mit modernsten, vom Hersteller 
konzipierten Testgeraten kommen 
wir Defekten sehnell auf die Spur. 
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Computer-gesteuerter New Class A-Verstarker. Der Computer kontrolfiert 
und regelt den Arbeitspunkt der Endstufe immer auf den besten Wert ein. 
Ausgangsleistung 2x45 Watt Sinus, Klirrfaktor 0,005% •. Lieferbar in silber 

•• ,un.d schwarz. 

Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elektro-Gerege . 
Tosstalstrasse 29 ~ 2328 10 
Technikumstr. 59 ~225000 

8400 Winterthur 

, , 
lr 

• 

(~ ________ K_o_m_m __ u_n_al_e_B_a_u~p~r_O~je_~_e ________ ) 

«eZ)-Reportage über die Entstehung komrnuna1er Bauwerke in 
Fortsetzungen: 

Oberstufenschulhaus-Erweiterung 

16.5.84 Baum wird gefállt 12.6.84 Kran wird montiert 
21.5 .84 Trax beginnt sein Werk 15.6.84 Fundamentarbeiten 

Fotos PE 
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Nach emene Spaziergang zur 
Stãrkig õppis vom Grill oder us 
em Chãmi i dã Gartewirtschaft 
vom 

Restaurant Frohsinn Elsau 

Stammlokal: 
- FC· Rãterschen 

(Sponsor) 
- Mãnnerchor 
- Gemischter Chor 
- Schützenverein 

Umbauten + Neubaulen 

Renovationen 

F. TASSI 

AufIhren 8esuch 
ffeut sich 

Esther + Fritz 
(Te1.361l22) 

K u nslslaff arbeilen 

Plattenarbeilen 

Baugeschaft . 8352 Raterschen 
Telefan 052/361576 Stalionsstrasse 2 

Nach unseren Betriebsfenen, ab 26. Juh , 
verw6hnen wir Sie wieder mit 
unseren Sommerspezialitliten. 

Besonders mit den feinen Sommersalaten. 

Mit freundlichen Grüssen 
Fam. Spicher·Hospenthal 

Lãdi's Pneuhaus AG 
A. + K. Uiderach 
Im Mettlen 
Tel. 052/45 32 45 
8488 Turbenlhal 
Privat: Schauenbergstr. 21 

Pneu· Felgen· Ba!terien 
zu günstigen Preisen. 
Auspuffe ersetzen wir zu 
kankurrenzlas günstigen 
Preisen. 

Sie bezahlen den Auspuff, wir ersetzen ihn gratis. 
Wagen palieren/wachsen inkl. Innenreinigung Fr. 160.
Tap Service van ausgebildetem Fachmann. 

Funk-Taxi 

Auto-Vermietung 
PWab F,. 28. - I Tag inkl. TOO km 
Sus T5PI F,. 68.- I Taginkl. TOOkm 

Kleinbus-8etrieb 
Auto m/eten - unser Taxi holt S/e 
zu Hause fbis lOkml gratis ab 

Taxi- und Kleinbus 
bis 15 Pliitze 

HEIZUNGEN SANITAR-SERVICE 

Kurt Raschle, Sulz - Rickenbach 
Neu Tel. 052- 37 25 88 

Planung und Ausführung von 
Alternativ·Anlagen 
Warmepumpen 
Reparaturen 

Backerei-Konditorei 
Fritz 

Brotzyt - Beckzyt 

Spezialitàten 

Nussgipfel, Hefegebãcke, 
diverse Sorten Brale 

Hofl ich empfiehlt sich 

Familie o. Fritz 

Dickbuch 
Telefon 052 I 36 l7 25 

C ____ K_u_l_tu_re_I_le_s_'_v_e_r_a_"_s_t_a_l_tu_"_g_e_" ___ J 
BaUonfahrt-Weltrneister in Elsau 

eb) Zahlreiche Besucher fanden sich trotz kühler Witterung 
zum Eróffnungsfest der Versicherungsagentur Ernst Biirtschi 
in Elsau ein. 

Für musikalische Unterhaltung sargten die Lützelmurgmatro· 
sen aus Aadorf, wobei diesen als "Seelenwarmer" sporadisch 
"Kafi·Gügs" zugeführt werden musste. Gespannt erwartete man 
die Ziehung des Gewinners des Erõffnungswettbewerbes. 
Ausgeschrieben war als l. Preis eine Ballanfahrt mit dem Heiss· 



luftballon des Weltmeisters Peter Peterka aus Rapperswil. 
Als Gewinnerin wurde Frau Emmy Rüeger van Oberelsau er
mittelt, die sieh beim Start dann jedoeh von Ehemann Heinrieh 
vertreten liess. 
Gespannt verfolgte man nun das Füllen des Heissluftballons, 
galt es doeh, trotz herrsehendem Wind und knappen Platzver· 
hiiltnissen die Hülle nieht zu besehadigen. 
Eingestiegen, Brenner auf volle Leistung und Leinen los -
sehon sehwebte die grosse Kugel unter dem Applaus der Zu· 
sehauer über die Liegensehaft Frohsinn Riehtung Sehulhaus 
davon .. . 
... und landete bereits kurze Zeit spater im Gebiet der Alp 
Ratersehen, da der Wind den Ballon Riehtung Sperrzone Kloten 
trieb. 
Ein gelungenes Fest, das eigentlich noch eine Warmwetterauf
lage verdient hatte. 

Gelungener Empfang für den Harmonika-Club 

eh) Nieht nur die Turner, aueh die Handõrgeler hatten in die· 
sem Jahr ihr grosses Treffen. Allerdings ging dem 9. Eidgenõs· 
sischen Harmonika- und Akkordeon-Musikfest in Herisau kein 
so grosses Echo voraus wie dem Tumfest in Winterthur, und 
die Beteiligung lag natürlieh aueh in wesentlieh beseheidenerem 
Rahmen. Dies war rur unsere Dorfvereine jedoch kein Grund, 
den Harmonika·Club EIsau bei sein er Rüekkehr arn 3. Juni 
nieht gebührend zu empfangen. 
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Bei der Ankunft des Cars um 19 Uhr stand denn eine stattliehe 
Zahl van Vereinsdelegationen bereit. Mit rassigem Trommelwir
bel wurden die 6rgeler vom anwesenden Tambour begrüsst, 
dem die Turner ihre Jazz-Gymnastik folgen liessen. Dieser Auf· 
tritt war natürlich eine willkommene Zusatzprobe auf dem Weg 
zuro Turnfest. Nach einem musikaIischen Beitrag des Manner
chors, der eben erst vom Bezirksgesangsfest in Oberwinterthur 

angekommen war, bedankte sieh HCE·Prasident Kari Sommer 
fli! den zahlreiehen Aufmarseh und lud die Vereine ins Restau· 
rant Frohsinn ein. 
Inzwisehen war das HCE·Umzugssujet, eine selbstgebastelte 
Harmonika, wieder notdürftig zusammengefliekt worden. So 
konnte das ungefáhr zehn Meter lange Unikum aueh den EI· 
sauern noch vorgefUhrt werden. 
Naeh der Ankunft im Frohsinn griffen die 6rgeler gleieh noeh· 
mais in die Tasten. Wenn auch das Wettspielstück "Ouverture 
classique" das Pradikat "vorzüglieh" nicht mehr verdient hatte, 
so wurde es, wie auch die folgenden Stücke, von den Anwesen
den mit grossem Applaus honoriert. Weil sieh der Himmel im· 
mer dunkler verfárbte, entsehloss man sieh bald, die Instru· 
mente endgültig in die Koffer zu paeken und von der Garten
wirtsehaft ins Sili zu dislozieren. Bei Musik, Trank und Gesang 
klang der Abend sehliesslieh fúr alle gemütlieh aus. 
Ich mõchte es nicht unterlassen, im Namen der Vereinskommis
sion allen Vereinen und dem Tambour fUr ihr Erscheinen be
stens zu danken. 

J ugend-Sporttag in Elsau 

eh) Bereits zum siebten Male führte der Turnverein Ratersehen 
am Sarnstag, 5. Mai 1984, den EIsauer Jugend·Sporttag dureh. 
Teilnahrnebereehtigt waren alle Knaben und Madehen der 
Jahrgange 1967 - 76 aus EIsau und Sehlatt. Es waren dabei 
nieht nur die Jugendriegler angesproehen, der Aufruf ging an 
samtliehe Sehüler der Primar- und Oberstufensehule. 
82 Sportbegeisterte waren es sehliesslieh, die das Startgeld be
zahlten, wobei sieh Buben und Madehen genau die Waage hiel
ten. Nicht so ausgeglichen prasentierten sich die verschiedenen 
Kategorien. Waren es bei den Jahrgangen 1973 - 76 noeh 54 

Startende, so fehlten die Grõssten fast vollends. Nur gerade 5 
Sehüler der Jahrgange 1967 - 70 konnten sieh zur Teilnahrne 
entsehliessen. Eigentlieh sehade fúr diesen sehõnen Wettbewerb. 
Aus 100 m·Lauf, Kugelstossen und Weit- oder Hoehsprung 
bestand der Dreikarnpf für die Grõsseren, 80m·Lauf, Ballwurf 
und ebenfalls Weit- oder Hoehsprung waren bei den JÜflgeren 
gefordert. 
Unsere Naehwuehswettkiimpfer zogen sieh sehr aehtbar aus 
der Affáre. Unter den Anfeuerungsrufen der aufrnarsehierten 
Eltern, Gesehwister und Sehuikarneraden wurde manehe per
sonliche Bestzeit erzielt. Eine gewisse Nervositat war, vor allem 
in den Startpflõeken beim SehneUauf, bei vielen nicht zu über· 
sehen. Obwohl die Kampfriehter õfters beide Augen zudrüek· 
ten, musste doeh hie und da ein Fehlstart zurüekgepfiffen wer· 
den. Beim zweiten Versu eh blieben dann die beiden Laufer wie 
angewurzeIt stehen, obwohl der Pfiff sehon langst gegeben war. 
Aueh beim Hoehsprung gab es Bewundernswertes. Die versehie· 
densten " Fosbury-Flops" waren zu sehen. Aber aueh bei den 
weniger guten Teehnikem ging es oft hoeh hinaus. Beim Weit
sprung war fúr die jÜflgsten Teilnehmer der Absprung beinahe 
zu lang, so dass sie nur mit grõsster Mühe bis in den Sand spran· 
gen. 
Den Absehluss der Wettkiimpfe bildete der freiwillige 1000 m
Lauf. Da wurde im wahrsten Sinne des Wortes bis zum Umfallen 
gekiimpft. Nur die Wenigsten konnten ihren Lauf so dosieren, 
dass sie ihr Tempo bis ins Ziel durehstehen konnten . Einige der 
jungen Leiehtathletikasse mussten gar vorzeitig aufgeben, weil 
sie zu sehr von Seitenstechen geplagt wurden. Die bereitstehen
den Mütter und Vater spraehen ihnen aber Trost zu, und sehnell 
war der Sehmerz der Niederlage wieder verflogen. Bestimmt 
hatten sie trotzdem den Plauseh und werden es naehstes Jahr 
noch besser machen. 
Gespannt wartete die unruhige Sehar dann auf die Rangverkün· 
digung. Medaillen fúr die Sieger und Ansteeknadeln fúr das erste 
Drittel pro Kategorie waren die verdiente Auszeichnung fúr die 
Besten . Aber aueh allen andern darf zu den guten Leistungen, 
die an diesem Samstaggeboten wurden,gratuliert werden. Denn 
Verlierer soU es an einem solehen freiwilligen Wettkampfkeine 
geben! 

Auszug aus der Rangliste: 

Madchen 

I. Gassner Angela 
2. Sehar Andrea 

Jahrgange 75/76 

Knaben 

I. Huber Mareo 
Kaufmann Beat 

3. Hofmann Monika 

77 P. 
49 
43 3. Gross Andreas 

Züreher Bernhard 

119 P. 
119 
11 7 
11 7 

Jahrgange 73/74 

l. Spühler Simone 155 P. l. Kürnin Stefan 
2. Studer Ane!!e 146 2. Hahni Rolf 
3. Anliker Claudia 141 3. Stoop André 

Jahrgange 71/72 

I. Spreeher Claudia 186 P. l. Glauser Ivo 
2. Wiget Katja 177 2. Zehnder Lukas 
3. Bosshard Simone 

Gruber Nieole 
167 3. Ruehti Miehaell 
167 

Jahrgange 69/70 

l. Weber Jaequeline 
2. Kundert Petra 

139 P. I. Koblet Bruno 
133 2. Kürnin Roger 

3. Flüekiger Peter 

1976: 
1975: 
1974: 
1973: 
1972 : 
1971: 
1970: 
1969: 

1000 m-Lauf 

I. Stadelmann Thomas 
I. Huber Mareo 
I. Ganz Roland 
l. Zweifel Katja 
I. Zehnder Lukas 
I. Ritz Beatriee 
I . Kürnin Roger 
I. Koblet Bruno 

157 P. 
149 
131 

173 P. 
170 
159 

179 P. 
140 
97 

4.33 Min. 
4.12 
4.02 
4.15 
3.56 
4.01 
3.41 
3.22 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvon: 
• Unfall Lastwagen / Persanenwagen 
• Baumaschinen 
• Schralt und Metall 
• Abhaldienst für Altautas (Abstellen gratis) 

Verkauf von: 
• Persanenwagen-Occ. -Teilen 
• Lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, St. Gallerstr. 334 
Telefan 052 28 13 21 
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2. Elsauer Schülerwettschwimmen 1984 

Gute Kunde ftir alle Wasserratten. Aueh dieses Jalu wird in 
EIsau wieder ein Schülerwettschwimmen stattfinden. 
Der Anlass, der letztes Jahr vor allem bei den Primarsehülern 
auf ein gutes Eeho stiess, soll am 18. August (eventuell 25. Au
gust) von 10.00 - 13.00 ulu über die Bühne gehen. Um aueh 
die Oberstufenschiller aus ihrer Reserve Zll locken, wurden ver
sehiedene Neuerungen besehlossen. So gelten nun die folgen
den Bedingungen: 
Die Stilart wird nieht meiu vorgeseluieben. Madehen und Kna
ben schwimmen in getrennten Kategorien. Jeder Teilnehmer 
erhalt ein kleines Geschenk und einen Imbiss. Für die Besten 
jeder Kategorie winken schone Preise . Grund genug a1sa, unver
züglich die Rennbadehose hervorzuholen und fleissig zu trai
nieren. 
Wir hoffen sehon jetzt auf sehones Wetter, ein grosses Teilneh
merfeld und Hunderte von mitfiebernden Eltern und Sehwimm
fans. 

Das OK 

Erinnern Sie sich an unsern ersten Beitrag zu diesern Thema in 
der elsauer zytig von Ende Februar? Inzwischen haben sich et
liehe J ogging-Interessenten gemeldet - var allem natürlieh sol
ehe, die es tolI fanden, wenn die Anlage schon geboren ware! 
Um die Gunst als mogliehen Tragerverein und um die Oher
nahme der AMbauarbeiten gab's erwartungsgemass kein Wett
rennen. Um so mehr freuen wir uns, dass sich die Mãnnerriege 
mit der Saehe befass! hat und bereit ist, den Gedanken weiter 
zu verfolgen. Aus begreifliehen Gründen musste das Projekt 
aber vorerst etwas zurückgestellt werden, bis das Eidgenõssi
sche Turnfest vorbei ist und die Mitglieder wieder etwas ent
lastet sind. 
Ob, wann un.d wie es weitergeht - darüber werden wir Sie zu 
gegebener Zeit gerne wieder informieren. 
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elsauer zytig "Sport-Redaktion" 
H. Erzinger 

( Sportliche Elsauer 

• 

Ursula Emmenegger - nach der Schule auf den 
Deutweg 

eh) Sie stosst die Kugel 12,15 m weit, spurtet die 100 m in 
12,56 Sek. und die 200 m in 25,62 Sek. - das alles mit 16 Jah· 
ren. Ursu la Emmenegger sorgt immer wieder für positive Schlag
zeilen. 
Entdeekt wurde Ursi beim Wettkampf um "Da sehnallst Win
ter!hurer". Naehdem sie 1980 Dritte und 1981 Zweite gewor
den war, siegte sie 1982 in diesem 80 m·Sprint. Daraufhin sei 
sie von der Leichtathletik-Vereinigung Winter!hur (LVW) ange· 
fragt worden, ob sie eirunal ein Training besuchen wolle. Kurze 
Zeit spater wurde sie, ihres grossen Talentes wegen, bereits in 
die beste Trainingsgruppe aufgenommen. Heute trainiert Ursi 
nach einem Trainingsplan, der ftir sie vom Trainerehepaar 
Sehütz bei der LVW jede Woehe neu zusammengestellt wird. 
Drei- bis viermal in der Woehe wird Melukampftraining betrie· 
ben, was zusammen 10 bis 12 Stunden ergibt. Eine davon 
schwitzt Ursi im Kraftraum. 
Bei diesem intensiven Trainingsaufwand bleibe ihr recht wenig 
Freizeit übrig. Als Verkaufslehrtoehter in der Sportartikelbran· 
ehe wird sie mit Sehulaufgaben und Abendverkauf zusatzlieh 
belastet. So freue sie sich richtig, wenn sie mal einen freien 
Abend zu Hause geniessen kõnne, weil sie sonst standig "uf de 
Gass" seL Dennoch hat Ursi nach wie vor Spass am Training, 
denn ihre Leistungen spornen an und locken zu neuen Zielen. 
Damit sie mir a1le ihre Erfolge aufzahJen kann, hat sie gleieh 
ihre Medaillensamrniung hervorgehoIt, weil sonst leieht etwas 
vergessen gehen kõnnte: 

Cristallina-Cup (Dreikampf 100 m-Weit-Kugel) 
Bei diesem Wettkampf ist das beste Madehen jeder Altersklasse 
pro Kan!on startbereehtigt! 
1982 in Kriens : 
1983 in Bellinzona: 

2. Rang 
J. Rang 

w 

Kantonalmeistersehaften: 
1983: J. Rang Kugel 

2. Rang 100 m 
2. Rang 200 m 

1984: J. Rang Kugel 
2. Rang 100 m 
J. Rang 200 m 

Schweizer Meisterschaften: 
1983: 2. Rang Kugel 

8. Rang 100 m 
7. Rang 200 m 

Ursula ist im Kugelstossen a1so die zweitbeste luniorin der 
Sehweiz! Naeh ihrem wiederum überlegenen Sieg mit der Kugel 
an der diesjaluigen Kantonalen erhielt sie erstmals ein Aufgebot 
für die Juniorinnen·Nationalmannsehaft. Am 15. /16. Juni 
durfte Ursi in Sindelfingen bei Stuttgart beim Vergleiehswett· 
kampf Sehweiz-Württemberg für die Sehweizer Farben an den 
Start gehen! 
Sie hofft nun auf eine Teilnahme am Uinderkampf in Amster· 
dam anfangs August. Dort dürfe a1lerdings nur das beste Mad· 
ehen jedes Landes pro Disziplin starten. llue welsehe Kontra
hentin sei aber auch im Diskuswerfen die nationale Nummer 1, 
und da dürfe sie doeh hoffen ... 
Ursula moehte sich zukünftig im Siebenkampf versuehen. Ei· 
gentlich ware sie gerne schon am Turnfest gestartet , aber ein 
Banderriss Ende letzten Jalues stoppte dieses Vorhaben. Vor 
a11em die Hürdenstrecke konnte sie nicht mehr trainieren . Mit 
ihrer Vielseitigkeit hat sie aber sicher gute Chancen, in dieser 
anforderungsreiehen Sparte (Siebenkampf beinhaltet 100 m 
Hürden, Speer, Weit, Hoeh, Kugel, 200 m, 800 m) zu bestehen. 
Ursis nachste grosse Einsatze sind erstmals bei den Schweizer 
Meisterschaften der Aktiven und bei den luniorinnen-Meister
sehaften geplant. Auf ihre Ziele auf weitere Sicht angespro
ehen, traumt Ursi von Einsatzen in der Nationalmannschaft ... 
Traumen darf sie sicher! Vor allem, wenn sie ihre Begeiste
rung fúr den Sport weiterhin aufreeht erhalten kann! lm jetzi· 
gen Zeitpunkt seheint diese nieht gefáhrdet: Es gefalle ihr im 
Lehrgesehaft und in der Sehule gu t, aber am allerliebsten sei 
sie halt doeh auf dem Deutweg ... 
Wir wünsehen Ursula Emmenegger viel Glüek und hoffen, dass 
sich ihre Traume ba1d verwirklichen lassen! 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 
Channerwiss tr:l sse 25 8352 Rümlkon 

Tekfon 052/361408 

Anmeldung für Aussteller: 
Fam. M. Lauper 
Rümikon 
Te! 3615 11 

wurrnli 
Metzgerei 
Kirchgasse 
8353 EIgg 
Tel. 4715 50 

Dienst.leistung ist unsere Stiirke 
und macht uns Freude! 

Jeden Dienstag, Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

feines, frisches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haustüre -

Rufen Sie uns an! 

wurrnli 
Oualitiit zu 
vernünftigen 
Preisen 
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I I Wandertips 

TOUR 4: Zell- Tüfelschile 

(eh) Der Sommer und das damit verbundene sehone Spazier
wetter ist gekommen. Hoehste Zeit fUr uns, die Rubrik " Wan
dertíps" aus dem ausgiebigen Winterschlaf erwachen zu lassen. 
Wir werden unsere Routen dieses Jahr etwas erweitern, die 
Station Riitersehen wird aber weite rhin Start und Ziel unserer 
Wanderungen bleiben. 
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Für unseren Ausflug benützen wir diesmal zuerst die SBB. Wir 
fahren ab Riitersehen via Grüze ins Tosstal naeh Riimismühle
Zel!. Von der Station bis ins Dorf Zell beginnen wir unsere 
Marsehstreeke, denn das Dorfzentrum liegt ziemlieh abseits 
von Hauptstrasse, Station und Tõss. Danach steigen wir hinan 
naeh Ober-Langenhard. (Bergsteigerausrüstung ist aber nieht 
notwendig!) Das Dorf Nussberg erreiehen wir via Tüfelsehileli, 
welches Ihnen sieher ein Begriff ist. Der wundersehOne Wald
weg entlang dem Biintalbaeh ist einen ausgiebigen Spaziergang 
wert. Naeh Nussberg geht's dann wieder abwiirts, allerdings 
nieht fUr lange Zeit. Naehdem wir das Heitertal überquert 
haben, spazieren wir naeh Eidberg hinauf. Hier haben wir die 
letzte Verpflegungsmogliehkeit, bevor wir wieder unsere 
Gemeindegrenze erreichen. Durch den "Hulmen" gelangen wir 
naeh Unter-Rieketwil. Von dort aus kehren wir entlang den 
Weihern an den Ausgangspunkt zurüek. 

Marsehzeit: ea. 4 Stunden 

Streeke: 

Abfalut der 
Züge: 

SBB Riitersehen - Grüze - Riimismühle-Zell 
Zell - Ober-Langenhard - Nussberg - Eidberg 
- Unter-Rieketwil - Riitersehen 

Riitersehen ab 7.34 (sonntags) 
7.40 (werktags) 
8 .34 

Grüze ab 

9.34 
10.34 usw. 

7.3 9 
8.39 

10.39 
11.39 usw . 

Verpflegungsmogllehkeiten in Zell , Ober-Langenhard, 

Eidberg, Rieketwil 

Erwachsenenbildung 

(Berieht zum Plakat "Elternbildung") 

Wir mochten Sie auf die an verschiedenen Orten unserer 
Gemeinde angesch1agenen orangefarbenen Plakate aufmerksam 
machen , von denen Sie nebenstehend eine Kopie finden und 
die ein vielseitiges Kursangebot in verschiedenen Gemeinden 
rund um Winterthur beinhalten. (Leider bereiten einige An
schlagstellen Schwierigkeiten, z.B. Schottikon, wo immer wie
der Plakate von Offentliehen Ansehlagwiinden versehwinden!) 

Der Miirz-Kurs in Elsau zum Thema PUBERTÁT ist gut besetzt 
durehgeführt worden. Die 14 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben alle in irgendeiner Form davon profitiert. Wir mõchten 
an dieser SteUe noehmals der Gemeinde und der Prirnarsehul
pflege unseren Dank aussprechen fur die finanzielle Unter
stützung, die mitgeholfen hat, die Kurskosten in einem akzep
tablen Rahmen zu halten. 
Falls Sie weitere Auskünfte wünschen oder Anregungen filr 
bestimmte Kurse haben, wenden Sie sich an die Ortsvertrete
rinnen: 

Frau Kathrin Oehsenbein 
Frau Margrit Lupaioli 

Te!. 36 21 80 
Te!. 36 10 75 

jUGENDSEKRETARIAT 
HERMANN-GOTZ-STRASSE 26 
8400 WINTERTHUR 
TEL.052 221521 

1984 

1. AKTIVES ZUHOREN 
Donnerstag. S. Januar bis 8. Febl\Jar, 
mit Kathrin Roth. (Kurs Ist ausgebucht) 
Ort: Winterthur 

2. PU(HUU .•• )ElERTAT 
Unsere Kinder wollen erwachsen werden. 
5 Mittwochabende: 29. Februar. 7 .. 14 .. 21.. 28. Man. 
jeweils um 20 Uh r. 
Ort: Primarschulhau$ Elsau 
Leitung: Elsbeth Schmidt und Margrit Widmer 
(selber Mütter heranwachsender Jugendlicher) 
Kosten: Fr. 50.- rur Paare. Fr. 30.- rur Einzelpersonen 
Anmeldung bis 27. Januar 1984 an: 
Ortsvertreterin Kathrin Ochsenbein. 
Im Schründler 19. 83 32 Elsau. Tel. 36 2180· 

l. AGGRESSIONEN IM ERZIEHUNGSALLTAG 
Alle Kinde r streiten. F6rdem ode r hemmen 
Auseinandersetzungen die personliche Entwicklungl 
Sti:iren oder bereichem sie das familiãre 
Zusammenleben? 
6 Montagabende: 5 .. 12 .. 19 .. 26. Mal<!. 2 .. 9. April . 
jeweils um 20 Uhr. 
Ort: Zentrum am Obertor in Winterthur 
Leitung: Nelly MeI<! und El i s~beth Wille 
Kosten: Fr. 60.-
Anmeldung an: Jugendsekretariat Winterthur-Land, 
Hermann-Gi:itz-Strasse 26, 8400 Winterthur. 
Tel. 22 15 21. 

4. MÜTTERTREFF 
Erfahl\Jngen aus den bishe rigen Aktivitiiten werden 
gesammelt und evt l. neue Schritte geplant. 
Donnerstag. 22. Mal<!. um 20 Uhr. 
im Gemeindesaal In Elrütten. 
Leitung: Nelly MeI<! und Mananne Kag ' 
Anmeldung und Auskunft: Nelly MeI<!. 
Hauptstrasse 7. 8545 Rickenbach. Tel. 052 37 3383 

) 

) 

5. ERSTES _ .. ZWEITES •.. DRITTES KIND? 
EINZELKIND? jÜNGSTES KIND? 
Oie besondere Sedeutung der Geschwisterfolgen 
Personlichkeitsentwicklung - Beziehungen - Grund
e lnste llungen usw. 
5 Donnerstagabende: 26. April, 3 .. 10 .. 17 .. 24. Mai. 
jeweils um 20 Uhr. 
Ort: Rickenbach· 
Leitung: Kathrin Roth 
Kosten: Fr. 40.- rur Einzelpersonen, Fr. 60.- für Paare 
Anmeldung an: O rtsvertrete rin Ursula Bhend. 
Chrüzlerstrasse. SUI2. 8544 Rickenbach, Te!. 37 31 39· 

6. « D'WALT VO DE TON UND GRÜSCH 
ENTDECKE» 
Anleitung rur Eltem mit Vorschulkindem zum Spielen 
und zum Tanzen mit Lledem. Tónen und Gerauschen. 
4 Dienstagabende: 21., 28. August, 4 .. 11. September. 
jeweils um 20 Uhr. 
Leitung: C laudia Longoni 
Ort: EI" 
Kosten: Fr. 40.-
Anmeldungen an: Ortsvertreterin Annemarie Riesen. 
Schwimmbadstrasse 13. 8353 Elgg. Te!. 47 20 62 

7. SUPERVISIONSGRUPPE FÜR LEHRER 
Oer vorliegende Kurs ermi:iglicht im Erfahrungs
austausch mit Kol legen einerseits und durch das 
Erarbeiten und Ausprobieren verschiedener 
Móglichkeiten im geschützten Rahmen andererselts 
einen veranderten Zugang IU den schulischen 
All tagsfragen. 
7 Donnerstagabende: 23 .. 30. August. 
6 .. 13., 20.,27. September sowie am 4. Oktober. 
jeweils von 20 - 22 Uhr 
Ort: Praxis Heidi Krapf. Obergasse 28. Winterthur 
Leitung: Heidi Krapf. fiL phil.. Psychologm 
Kosten: Fr. 95.-
Anmeldung an: Jugendsekreta riat Wmterthur-Land. 
Hermann-Gotz-St rasse 26. 8400 Winterthur. 
Te!. 22 15 21 

8. ERSTES ... Z W EITES •. • DRITTES KIND? 
EINZELKIND? jÜNGSTES KIN D? 
Die besondere Bedeutung der Geschwisterfolgen. 
Personlichkeltsen twlcklung - Sezlehungen - Grund
emste llungen usw. 
S Freltagabende: 24., 31. August . 7 .. 14 .. 
21.. September. Jewells von 20 - 21.45 Uhr. 
On: Unternchtszimmer ,m Pnmarschulhaus 
Hettlingen 
Le 'tung: Kathnn Roth 
Kosten: Für Vii t er ~ Mütter Fr. 25.-. 
fur Ehepaare Fr. 30.-
Ve ranstalte r: Jugendsekretariat Winterthur-Land 
in Zusammenarbeit mit der Schulpflege Hettli ngen. 
Anmeldung: bls 16. August schrift llCh an: 
Ortsvertrete rin Mananne Brassel. Buchhaldenstrasse 1. 
8442 Hetthngen. Te l. 39 15 17 · 

( 

ORTSVERTRETER 
DER GEMEINDEN 

DES BEZIRKS 
WINTERTHUR 

9. jUGEND IM AUFElRUCH 
Pubertâts-, Sucht- und El<!iehungsfragen. 

1984 

5 (evtl. 6) Dienstagabende: 4 .. 11.. 18 .. 25. September, 
2. Oktober. jeweils um 20 Uhr. 
Ort: Oberstufenschulhaus Turbe nthal 
Leitung: Marcel Nâf 
Kosten: Fr. 30.-
Anmeldung an: Ortwertreterin Ruth Bl\Jderer. 
Hutzikerstrasse 15. 8488 Turbenthal. Te!. 45 23 95· 

10 . GORDON-KURS 
Ein Kurs für Eltem. denen ih re Aufgabe. namlich 
das Erziehen von verantwortungsbewussten Kinde m. 
wlchtlg ist. Der Kurs baut auf dem Buch 
((Familienkonfere nz» und den Eríahn.mgen aus dem 
Originaltraining auf. 
10 Mittwochabende: 12 .. 19.,26. September. 
3 .. 24 .. 31. Oktober. 7 .. 14 .. 21. und 28. November. 
jeweils 20 - 22 Uhr. 
Ort: pfungen 
Leitung: Nelly MeI<! und Elisabeth Wi1le 
(beide ausgebildete Gordon-Kurs leite rinnen) 
Kosten: Fr. 11.50 pro Abend (2.5 Std.) zusatzlich 
Ku rsmate rial fu r alle Abende von Fr. 45.-
Anmeldung an: Ortsvertrete rin Elisabeth Reut imann. 
Wellenbergstrasse 40. 8422 Pfungen. Tel. 312504 · 

11. LEHRER UND ELTERN IM GESPRACH 
Ein Kurs für Lehrer a1ler Stufen und für Eltem 
von Schulkindem. 
Dieser Kurs setzt sich zum Ziel. innerhalb eines 
geschützten Rahmens neue. handfeste Erfahl\Jngen 
zu ermi:iglichen. 
6 Donnerstagabe nde: 2$. Oktobe r. 1.. 8 .. 1$ .. 22. 
und 29. November. 
O rt: Praxis Heidi Krapf. Obergasse 28, Winterthur. 
Leitung: Heidl Krapf 
Kosten: Fr. 66.-
Anmeldung an: Jugendsekreta riat Winterthur-Land. 
Hermann-Gotz-Strasse 26. 8400 Winterthur. 
Te!. 22 15 21 

• Dlese Kurse werden du n:: h arJdere Instttut,onen fina nz lell 
unterstützt. 
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Spenglere/ 
5anltare Anlagen 
HaUShaltapparate Frltz HOfer 

8352 Raterschen . SI. Gallerstrasse . Telelon 052/36 1632 

~iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiPRASENTIERT_iiiiiiiiiiiiiii, 

Miele mit Sensor
Elektronik: 

Nutzen Sie den Vorsprung, 
den wir in der neuesten 

T echnik besitzen. 

Bei uns immer 
günstig! 

-..MieIe.--

8352 Schattikan 
Tel. 052 361538 

ER 
Tief-und 
Strassenbau 

8404 Winterthur 
052290686 

Garageeinfahrten 

Hausvorplãtze 

Kanalisationen 

Gehwege 

Quartierstrassen 

Georg Hanselmann AG 
Elektrotechnische Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau-Raterschen 
Telelon 36 12 17 

Ornithologischer Verein 
8352 Rãterschen u. Umgebung 

4. JUNGTIER-STÂMMESCHAU 
FÜR KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

11./ 12. August 1984 Schulhaus Süd 

Offnungszeiten: 

Samstag, 11.8.84 14 - 22 Uhr 

Sanntag, 12.8.84 9 - 17 Uhr 

Eintritt frei 

Pelztierschau Tambala 

Festwirtschaft 

am Sanntag ab 11 Uhr 

Gulasch aus der Original-Gulaschkanane! 

Tanbildschau 

1. Luftreinhaltung im Kantan Zürich 

2. Vagelschutz geht uns alle an 

Coiffeu rsa/an 
Uschi 
Voranme/dung erwünscht 

Uschi Gut 
/m Heiden/och 1 b 
8352 Rümikon 
Te/. 3621 08 

Baugeschãft HansBieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telelan 052 361910 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telelon 
Haushaltapparate 
Elektroprojekte 
Verteil- und Schalltalelbau 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 

J 
I 

.l 

I~I Bibliothek 
Gemeindebibliathek Elsau 

pe. Die Bibliothekskommission konnte an ihrer letzten Sitzung 
als neues Mitglied Frau Theresia Eieri willkommen heissen. Sie 
hat sich bereits sehr gut eingelebt und ist mit grosser Begeiste
rung bei der Sache. Als Nachfolgerin der zurückgetretenen Frau 
Nanette Schelling übernimmt sie auch das Aktuariat der Kom
mission. 
Die Mitglieder der Kommission konnten auch mit Genugtuung 
vom Konzept des Umbaus der "Sonne" Kenntnis nehmen, der 
nach seiner Realisierung unserer Bibliothek auch ausserlich den 
ihr zustehenden Rahmen geben wird. Das in die Planungskom
mission "Sonne" delegierte Mitglied, Frau Vreni Hablützel, 
konnte mitteilen, dass alle wichtigen Anliegen der Bibliothek 
berücksichtigt wurden. 
Sachbücher "veralten" in unserer sclmellebigen Zeit noch 
schneller als Romane und Erziihlungen. Aus diesem Grund hat 
der Gemeinderat auf Antrag der Kommission den Bibliotheks
kredit f ur dieses Jahr wesentlich reichlicher bemessen. Die er
sten neuen Sachbücher werden nach den Sommerferien in der 
Bibliothek auf Leser warten, die andern sind im Lauf des Herb
stes erhiiltlich, da sie aUe noch (durch unsere Bibliothekarin
nen!) fúr eine lange Gebrauchsdauer aufbereitet und katalogi
siert werden müssen. 
Hier die nach den Ferien zur Verfügung stehenden Sachbücher 
(die Liste mit den spiiter fertigen Büchern folgt in der "elsauer 
zytig" Nr. 19): 

Psychologie : 
P. Bachér 
J.M. Reismann 
R. Tausch 
S. Molcho 

Religion: 
G. Wunderlich 

Astrologie, Zukunft: 
G. Hoffmann 
E. Teissier 
Buchela 

Randgruppen: 
G. Müller 
Handbuch 

Trotz allem glücklich sein 
Freunde bereichern das Leben 
Wege zu uns 
K6rpersprache 

Jehovas Zeugen 

Die Zukunft kann man nicht belügen 
Und die Sterne haben recht 
Ich aber sage Euch 

Probleme und Chancen der Blinden 
Behindert, was tun? 

LebenshiJfe, SterbehiJfe: 
A. Urweider 
B. Frank 
J . CuUberg 
F. Sharkey 
D. Duda 

Gesundheit: 
Versch. Autoren 
E. Whelan 
F. Schwaegerl 
Chr. Alibadi( 
W. Lehrig 

Frühstück zum neuen Tag 
Trotzdem leben 
Keiner leidet ganz umsonst 
Geschenk zum Abschied 
Für Dich da sein, wenn Du stirbst 

Biltere Pillen 
Krebs vorbeugen 
Patienten fragen, Professoren antworten 

Wenn Essen zur Sucht wird 

Familie(Erziehung: 
E.K1oehn 
J. Ricci 
H. v. Schoenebeck 
B. Grosche( 
R. v. Hauff 
L. Gehrig 

J.Jegge 

Ehe 

Die neue Familie 
Was tun für Scheidungskinder 
Unterstützen statt erziehen 

Komm, wir reden drüber 
Verwahrloste Jugend, verwahr10ste 
Gesellschaft 
Angst macht krumm 

WeiterbiJdung(Berufswahl : 

D. Dr6U 

Berufslexikon Knaben 
Berufslexikon Miidchen 
Der Bewerbertest 
Das Miidchen vor der BerufswahJ 

Schwangersçhaft(Sexualitiit : 

See1mann 
J. Kaufmann 

Lebensabend( A1ter: 
L. Pincus 

Mann und Frau, Band 2 
Zwischen 14 und 18 
Mein erstes Buch vom Kõrper 

Das hohe Alter 

Wiihrend der Sommerferien bleibt die Bibliothek geschlossen. 
Wir freuen uns darauf, Sie nach den Ferien wieder zu den ge
wohnten Zeiten (Dienstag 17 - 19 Uhr, Donnerstag 17 - 18 
Uhr) begrüssen zu dürfen. 

Bibliothekskommission Elsau 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 3618 36 

Tel. 052221235 

WINTERTHUR 
Sleinberggasse, 

im Herzen der Altstadl 

RATERSCHEN 
SI. Galierstrasse. 5km von W'lhur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens aut 

8000 m 2 Ausstellungsflãche 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

Inobel 
Jeden Donnerstag.Abendverkauf 
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HISTORISCHES ELSAU 

Mit dem Bild des Glockenaufzuges wird dieses ftir eine Gemeinde 
wichtige Ereignis abgeschlossen. Seither lauten die Glocken 
wann immer sie müssen. 
(Original: Frau Metz·Nossack, Zürich 

Frau Nelly Sigg-Hotz, Elsau 
Frau Elsener, Raterschen) 

Zur Glockenweihe wurden zahlreiche Gedichte verfasst: 

Schottikon (A. Rubli) 

Du halfest, der Gemeinde jüngster Sohn, 
zum Werke kraftig mit , o Schottikon. 
Wenn überm Schniderholz die Glocken singen , 
dem jungen Bund mit Euch so11 es erklingen. 

Und wenn der neuen Glocken Schall 
laut übert6nt Gemüterstürme Wehn, 
so lasst vereilJt uns allzumal 
die Wetterfahne auf gut Wetter drehn. 

Raterschen (A. Rubli) 

Was gibt dem toten Erz den vollen Tan? 
Das ist der Freundsehaft Unterton. 
Ein Sehelm, wer nicht vom Weihetag an, 
Gemeinsinn tiefer flihlen kann. 
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Rümikon (A. Rubli) 

Heut ist der Gloeken Weihetag. 
Wann wohl die Orgel kommen mag? 
Wen eine Orgel mehr erfreute, 
der stift' dazu den Fond noeh heute! 

Original-F estsehrift 
Alte Absehrift von 

Wichtiger Hinweis 

Frau Elsener, Raterschen 
Frau Schwitzgebel-Nüssli, Elsau 

Wenn Sie an unseren Glocken interessiert sind, beachten Sie 
bitte die Seite 6 (Evangeliseh-reformierte Kirehgemeinde 
Elsau). 

Wann Glogge verzelled 

Wiinn im Elsauer Chileturm Glogge afanged verzelle, 
mueseh nid bi Liirme und Gjufel zuelose welle. 
Du versehtahseh es nur zu ruhige stille Zyte, 
diinn aber tüends giirn i di vertriiumt Chilegass abe 

briehte. 

Briehte vo Zyte wo seho liingseht sind verbii, 
wo na a jedem Huus es Sehüürli und Stiilli aboue iseh 

gsi. 
Strasselatiirne hiind z'Naeht dii Wiig nid erhellt. 
Chupfergelte hiit mer i der Chuehi ufgsehtellt. 
Mer hiit si gfüllt mit Wasser womer gholt hiit verusse 

am Brunne, 
gar miings hiit sieh det en Sehwiitz mage gunne . 

Viermal am Tag hiit der Gloggeturm Bsueeh übereho, 
viermal am Tag hiit der Messmer s'Gloggeseil gno, 
hiit i d'Darfer und über s'Land use glüütet, 
vill hiit das Lüüte dii Lüte dozmal bedütet. 

Im Jahr 1920 hiit dii Johann Kuenz das Amt übernah, 
drissg Jahr lang hiit er' s inne gha . 
Feufezwiinzg Jahr bi Riige, Sunne und Sehnee, 
hiit er dii Wiig under d 'Füess müesse niih. 
I dii letsehte feuf Jahr hiit diinn Teehnik Izug ghalte 
und glüütet iseh worde via Sehalter. 

Siilte iseh voreho dass am feufi am Morge Biitzytglogge 
nid hiit glüütet. 

Dii Messmer aber hiits gwüsst wie's düüte: 
«Da brueht's e kei Wiisis, kein Miinseh hiit das 

gsehtõrt, 
im wyte Umehreis hiit's ja gar niemer ghõrt! » 

Doeh wiinn's diinn glüütet hiit, eh der Tag iseh 
verwachet, 

bevor der erseht Sunnesehtrahl i Dõrfer laehet. 
Wiinn Dunkelheit na gliige iseh über Wald und Fiild, 
hiit er dii ersehti Gruess gsehiekt über eusi Wiilt . 

Lieht nid i soner Morgesehtund en Siige, 
det wo en Chranke ohni Sehlaf iseh gliige, 
so iseh er froh , dass iintli d'Naeht verbi, 
an Andere gaht friseh und gsehtiirkt a d'Arbet hi. 

Diinn flüüged d'Stunde bis mir wieder lüüted 
was das dii Chind in Sehuelbiinke bedüütet, 
das weiss ganz sieher vo dii Grosse jedes na, 
wiinn d'Glogge zue rüeft : Mittagszyt iseh da! 
Diinn sehpringed Chind grad wie erlast zum 

Sehuelhuus use, 
und freued sieh wiinn's Xrm und Bei wieder ehannd 

bruehe. 

Jetzt ehõmed warmi Mittagssehtunde, 
vom Ttirm her lueged mir dii Lüt bim Sehaffe zue, 
mir planged bis am Vieri mir ehõnd lüüte, 
und rüefe: Hiind es bitzeli Rueh. 

D'Frau uf em Fiild holt jetzt dii Zabigehratte, 
es sitzed alli jetzt an Sehatte, 
die eine lueged über Xeker, Fiilder bis zu'n Riibe, 
en anders süfzget: S'Brat iseh nid vergiibe. 
Doeh hiit mer gnueg, iseh gsund derbi, 
so ehann mer frah und z'friede si. 

Jetzt mit em Abig waehsed d'Sehatte, 
ganz lys zieht Diimmerig über d'Matte 
und d'Lüüt gõnd hei, die Chline wie die Grosse, 
so wird's diinn sehtill uf euse Sehtrasse. 

Nur Glogge lüütet na de Abigsiige 
und ihri Tõn sie gõnd der Stiirnewiilt entgiige . 
Dii Messmer bsehlüsst s'Ttirmhüsli ganz versunke, 
es iseh em grad und s'wott en dunke, 
es fanged all vier Glogge z'rede a, 
vo derii Ufgab wo sie ziimme gmeinsam ha. 

Wie miingem hiind mir s'Liibeslieehtli friseh azündet, 
wiinn mir am Samsehtigabig hiind verehündet : 
Leg ab di Sorge vergiss di Chlag, 
morn iseh für dieh en Ruhetag. 

Diinn ame sehõne Sunntigmorge 
wiinn darfer lieged grad wie neu ersehaffe da, 
zum Himmel sehtiegt en Chor vo Gloggetõne. 
Wer wetti da nid sini Freud dra ha. 

Au miingem junge Paar hiind mir zur Hoehzyt glüütet, 
sie diinn begleitet bis i d'Chile ue. 
Gwüss zu dem neue Sehritt is Liibe vill bedüütet 
au die wo mit derbi sind isehes fierlieh z'Muet. 

Em Ryehe, em Arme, em Alte wie Junge, 
ii jedem hiimmer s'letseht Liedli gsunge . 
Und wird an Dir die letsehti Ehr a ta, 
diinn fanged mir vier Glogge mit em Lüüte a. 

Drum heisst 's vo eus Glogge halt nid vergiibe, 
mir segid verehnüpft mit em Miinseheliibe. 
Freud und Leid find i eusem Sehall 
bim Gloggeglüüt en Widerhall. 
Drum mueseh em Liirme vo Wiig gah, 
wiinn s'Gloggeglüüt wottseh riieht versehtah. 

Nelly Sigg 

Herr JOHANN KUNZ 

Geboren 
Gestorben 
Messmer van 

bis 

18. Mai 1870 
1960 
1920 
1950 

25 lahre von Hand gelãutet 
elektrisehe Lãutung eingefúhrt im Mai 1945 

IW LANGHARD 
l!! + WALDVOGEL 
Hoch - und Tiefbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 36 11 39 

8404 Winterthur 
Telefon 052 27 19 38 

Wir haben langjãhrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die bffentliche Hand, 
für die Industrie sowie für Sie; 

vom Ein-, Mehriamilienhaus 
bis zum SChulhaus, 

Kanalisation und Entwasserungen, 
Umbauten und Revisionen, 
oder Ihre kleine Reparatur. 

Wer~ 
bautandár 
zukunft. 
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( _________ V_e_~_in_e _________ ) 

I , I Frauen- und Tõchterchor 

Am 1. Juni, einem sch6nen Sommerabend, besammelte sich ei
ne frõhliehe Sehar Slingerinnen zu einem Bummel ins Land
haus. Die Vereinskasse offerierte namlich den Helferinnen am 
Mlinnerehorehrlinzli einen Zabig. Fürs Stübli waren wir zu viele, 
darum wurde das Siilili tüehtig eingeheizt. Und dann maehten 
wir uns über die feinen Teller heI. Die Glücklichen, die keine 
Linienso~gen kennen, meisterten auch noch einen Riesendessert. 
Wir alle genossen wieder einmal einen gemütliehen Plauder
abend, denn waluend der Proben kommen wir einfaeh nieht 
mehr dazu. 
Wenn diese Zeitung erscheint, werden schon die grossen Ferien 
anbreehen. Alle Mitglieder, die zu Hause bleiben, erwarten wir 
arn 31. Juli um 20.00 uhr beirn alten Sek.-Sehulhaus in Riiter
schen. Wir werden unsere Lieder, die wir am 1. August singen 
werden, noch einmal übeo. 
Zudem mõchten wir auch unsere Passivmitglieder auf unsere 
Reise zu den bayrischen K6nigsschlóssern und Garmiseh-Parten
kirehen aufmerksam maehen. Sie findet arn 25. und 26. August 
stat!. Einladungen werden noeh versehiekt. 
Wir wünschen aUen Mitgliedern einen schõnen Sommer und er
warten bei der Wiederaufnahme der Proben am 14. August alie 
wieder gesund und zufrieden zurück. 

Für den Vorstand: 

S. Gachnang 

Gemischter Chor 

Am Dienstag, den 24. April1984, begrüsste der Priisidenl Frilz 
Wittwer zur Generalversarnmlung. Noeh erfülit von Sonne und 
Wãrme der kurz vorangegangenen Ostertage, sangen wir zur Er-
6ffnung "Nun wird es Frühling mit einemmal, schon grünen 
wieder Berg und Tai". 
Darauf konnten unser Ehrenmitg1ied Jakob Niigeli und Freirnit· 
g1ied Walter Lattmann den Willkommgruss entgegennehmen. 
Appell und Milgliederstatus wurden dureh die Aktuarin Ruth 
Hiiuptli verlesen. Als Stimmenzahlerin wurde einstimmig Ruth 
Sigg gewahlt. Hanni Hanselmann, Kassierin, verlas wie üblich 
die Rechnung. Am meisten Beschwerden bereiten dem Verein 
stets die Vorstandswahlen. Mit Bedauern nahm der Verein 
Kenntnis vom Rüeklrit! des Viee·Priisidenten Kurt Hablützel 
Als Ersatz konnle Elsbeth Peter gewonnen werden. Die andern 
Vorstandsmitglieder wurden in globo bestiiligt. Der neue Vor
sland setzt sieh nun aus fünf Damen (inklusive Dirigenlin) und 
dem Prãsidenten zusammen. (Emanzipation scheint in diesem 
FaU kein Fremdwort zu sein.) Dafür wurde das "Oberhaupt" 
mit viel Applaus für ein weiteres Amlsjahr gewiihlt. Der Diri
gentin Verena Kiigi wurde zum verflossenen und zukÜI1ftigen 
Vereinsjahr mit viel Lob und Dank rur die geleistele Arbeit 
Beifall gesehenkt. 
Das überaus gut geg1üekte Liederprogramm an der Unterha1tung 
sowie an Ostern in der Kirche sind ein 8eweis ihres Kõnnens. 
Aueh sie bedankte sieh bei den Siingerinnen und Siingern rUr 
den geleistelen Einsatz. Erwiihnen mõehte ich an dieser SteUe 
jene Mitglieder, die irn Vereinsjahr mit nuU bis drei Absenzen 
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als die Aktivslen der Aktiven galten. Es sind dies: 

Edith Bruggmann 
Hanni Hanselmann 
Ruth Hiiuptli 
Elsbeth Peter 
Ruth Schuppisser 
Marty Weiss 
Margrit Wittwer 
Alfred Hiiuptli 
Ernst Sommer 
Fritz Wittwer 

lm Traklandum Versehiedenes konnten zwei Passivmitglieder 
zu Freirnitgliedern übertreten. Es sind dies: Maria Probst und 
Adol! Meier. Mit dem Lied "Stirnmt an die Sailen, ergreift die 
Leier" aus "Die Sehõpfung" von Jos. Haydn sehloss die GV. 
Bei einem anschliessenden Zabig, gestiftet aus der Vereinskasse, 
konnlen Gespriiehe über die Tisehe bis zur Polizeistunde aus
gedehnt werden. 

Gemischter Chor 

Mãnnerchor 

Radio Joggeliberg (198,4 MHz) Betrieb eingesteUt 

(Nachlese zum Unterhaltungsabend vom 28. April 1984) 

Mit dem unaufhaltsarnen Vorrueken des Uhrzeigers gegen die 
Polizeistunde war aueh die Zeit des Radiosenders J oggeliberg 
abgelaufen. Eigentlich sehade, hat doeh dieser Lokalsender 
und der dazugehõrende Bunte Abend g1eiehermassen Zuhõrern 
und Zuschauern sowie allen fUr den Sendebetrieb Verantwort
liehen grosse Freude bereitet. Doeh alles geht einmal zu Ende, 
und man soU bekanntlieh die Feste feiern, wie sie falien. Für 
jene Leser der elsauer zytig, die an diesem Abend nieht dabei 
sein konnten, haben wir in dieser Ausgabe einen Querschnitt in 
Bildern abgedruekt. 

Familienbummel 

Warum auch in die Ferne schweifen, sieh das Sch60e liegt so 
nah - hat sich der Vorstand gedacht, als er den diesjaluigen 
Familienbummel plante. So sah man dann am 1. Mai eine Schar 
Mannerchõrler mit Familie und Vierbeiner nach Ricketwil mar
schieren. Wenn man üblicherweise nach den Gesangsproben 
beirn Dorfeingang naeh links abbog, ging es an diesem Morgen 
naeh reehls dem Huirnen entgegen. Naeh einem kurzen Auf· 
stieg im kühlen Wald õffnete sieh uns ein herrlieher Ausbliek 
ins Tõsslal mit seinen vielen Wiildern, Kuppen und Landsehafts· 
einschnitten. Nach einem kurzen Wegstück erreichten WiI Eid
berg, und manch einer [reute sich schon auf den feinen Kaffee 
oder das kühle Bier in der Garlenwirtsehaft. Doeh ansteUe ei
ner frõhliehen Gesellsehaft beim "Znüni" sah man eine Gruppe 
mit enttauschten Gesichtern var dem Wirtshaus stehen. "Heute 
Ruhelag", stand auf dem Sehild geschrieben, und so wurde 
slat! des Bierhahnens, der Not gehorehend, die Rõhre am Dorf
brunnen in Beschlag genommeo. Wie heisst es doch in diesem 
bekannten Lied - Trinken das Wasser vom moos'gen Stein, 
meinen, es müsse Champagner sein. , ••• .... ..... 
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Frisch gestarkt ging's nun ins Heidertal hinunter, von wo aus 
wir noehrnals einen steilen Aufstieg zu bewliltigen hat!en. Ober
halb der Ortsehaft Nussberg war die Mit!agsrast eingeplant. 
Als wir dort eintrafen, brannte bereits ein Feuer, und ein paar 
Heinzelmannchen mit ihren Frauen hatten für unsere dursti
gen Kehlen die Getriinke bereitgestellt. So dauerte es dann 
auch nicht lange, bis die mitgebrachten Würste, Spiessli und 
Pliitzli im Feuer brutzelten. Naehdem der Hunger gestillt und 
der grõsste Durst gelõscht, wurden zur besseren Verdauung und 
zur Erheiterung des Gemütes einige Lieder angestimmt. Zwi
schendurch zeigte uns unser Prãsi als akrobatische Einlage, wie 
man einen Hochsitz ohne Leiter besteigt. Zum Glück war der 
Turnverein nicht anwesend - sie hatten ihn auf der Stelle dem 
Mannerchor abgeworben. Nur der aufkommende Wind vermoch
te die gemütliehe Gesellsehaft zum Aufbrueh zu bewegen, und 
so zog man dann in bester Stimmung über einen Aussichtspunkt 
am Tüebberg ins Biintal hinunter. Beeindruekt von der Seh6n
heit und der Romantik dieses Tãlchens, wanderten wir dem 
Dorf Kollbrunn zu. Naeh einem Absteeher zu den Tüfels-Chllen, 
einer Tuffsteinbildung bei Oberlangenhard, waren wir bald am 
Ziel, wo wir uns zuerst einmal bei einem kühlen Bier oder ei
nem starken Kaffee von den Strapazen erho1ten. Dass ausge
rechnet im gleichen Restaurant ein Berufskollege von einem 
Mãnnerchõrler ebenfalls seinen Durst stillte, war sicher nichts 
Aussergewõhnliches. Dass derselbe aber noch mit einem Mini
Bus unterwegs war, hat natürlich unsere Transportprobleme 
auf einfache Art gelõst. So sassen wir wenig spater in einer 
Gartenwirtsehaft bei einem Zabigpliit!li und liessen diesen 
herrlichen Tag noch einma1 Revue passieren. 

R. Debrnnner 

.L-....H_a_r_m_o_n_i_ka_-c_lu_b_ 
Der HC Elsau am Eidgenõssisehen Harmonika
Musikfest 
Am ersten Juni-Wochenende fand in Herisau das 9. Eidgenõssi
sehe Harmonika· und Akkordeon-Musikfest statt. Rund 3000 
Spielerinnen und Spieler aus der ganzen Schweiz sowie einige 
Vereine aus Deutschland stellten sich in verschiedenen Katego
rien der Jury, um ihr Kõnnen bewerten zu lassen. AIn Samstag
nachmittag und am Sonntagmorgen fanden in verschiedenen 
Lokalen die Wet!spiele stat!, und am Sonntagnaehrnittag 
kr6nte ein farbenprãchtiger Umzug vor einem dichtgedrãngten 
und begeisterten Publiku m durch die Strassen von Herisau, das 
sich im prachtigsten Sonntagsgewand zeigte, das unvergessliche 
Fest. 
Nach vielen Jahren hatte unser Verein den Entschluss gefasst, 
wieder einmal an einem Eidgenõssischen Musikfest teilzuneh
men. Unser Dirigent Alois Weibel maehte sieh sogleieh auf die 
Suche nach einem geeigneten Wettspielstück, und seine Wahl 
fiel auf die "Ouverture classique" von J6rg Draeger. In vielen 
Probestunden wurde dieses Stüek eingeübt, wurde an der Dy· 
namik und an der Feinabstimmung der einzelnen Stimmen ge
feilt. Es galt, die verschiedenen Satze prazis herauszuarbeiten, 
weil der sauberen Gestaltung dieses Werkes eminente Bedeu
tung zukam. Immer und immer wieder mussten einzelne Stellen 
wiederholt und geübt werden. Naeh der letzten Probe waren 
daher alle zuversichtlich gestimmt, und mãnniglich erwartete 
voller Spannung den Tag X. 
Am Sonntag, dem 3. Juni, war es soweit. Bereits auf 6 uhr war 
die Abfahrt naeh Herisau angesagt, da wir um 7.30 Uhr zum 
Wettspiel anzutreten hatten. Auf der Fahrt ins Appenzell war 
noch wenig von grosser Nervositat zu spüren. Vielmehr herrsch
te eine gewisse Spannung, die grõsser wurde, je mehr wir uns 
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dem fahnengesehrnüekten Herisau naherten. Im Wettspiellokal 
angekommen, begannen wir uns sogleich auf der Bühne einzu
richten und unser Stück durchzuspielen.Letzte Korrekturen 
wurden angebraeht bezüglieh Lautstlirke und Sitzordnung. Dann 
warteten wir alle auf das Klingelzeichen der Jury. Endlich war 
es soweit: das G16ekehen ert6nte, der Dirigent hob die Arme, 
und los ging's. Naeh fünf Minuten h6ehster Konzentration und 
Anspannung war alles vorbei. Der erste Eindruck war zufrieden
stel1end und auf den Gesichern machte die ernste Miene einem 
z6gernd~n Lacheln Platz. Wir packten unsere Instrumente wie
der ein und warteten ungeduldig auf die ersten Reaktionen. Un
ser Dirigent teilte uns nach einem kurzen Gesprãch mit der 
Jury mit, dass diese keine groben Fehler zubeanstanden gehabt 
hãtte und dass er mit unserem Vortrag zufrieden gewesen sei. 
Jetzt war eine Erholung dringend n6tig. Wir zogen ins Stiidt· 
chen und genehmigten uns einen stãrkenden Kaffee. Danach 
begaben wir uns wieder in die verschiedenen Wettspiel1okale, 
um anderen Vereinen zuzuhõren. Nach dem Mittagessen be
gannen wir uns fúr den Festumzug vorzubereiten. Wir hatten 
uns entsch1ossen, nicht einfach musizierend am Umzug mitzu
marschieren, sondern eine Riesenhandorgel zu bauen und mit 
dieser durch die Strassen zu laufen. Als die Handorgel zusam
mengesetzt war, stiegen wir in ihr Inneres und marschierten los. 
Der Umzug wurde zu einem wahren Triumphzug. Die am Stras
senrand stehenden Leute winkten uns zu, klatschten und hatten 
ihre helle Freude an unserem Rieseninstrument. Am Ende des 
Umzuges konnten wir eine gewisse Befriedigung ob unserem 
Erfolg nieht verbergen. 

Voll konzentriert tragen die Spieler des HeE ihr Wettspielstück 
vor. 

Jetzt warteten noeh alle auf die Bekanntgabe der Wettspiel
resultate. K.ategorie um Kategorie wurde verlesen, und endlich 
kam unsere Stufe an die Reihe. Pradikat "gu!": unser Name 
wurde nicht genannt. Prãdikat "sehr gut": wieder fehlte unser 
Name. Eine knisternde Spannung maehte sieh breit. SoUten wir 
es gesehafft haben? Sollten wir die h6ehste Auszeiehnung er· 
spielt haben? Prlidikat "vorzüglieh": alle Vereine wurden in 
alphabetiseher Reihenfolge heruntergelesen, nur unser Name 
fehlte. Was war geschehen? Hatte man uns vergessen? Mit rat
losen Gesichtern sehauten wir uns an. Es folgte die nliehste Ka
tegorie. "Senioren Mittelstufe, ausllindisehe Vereine: Prlidikat 
"vorzüglieh" filr den HC EIsau aus Deutseliland!", verkündete 
der Ansager. Laut jubelnd fielen wir uns in die Arme. Wir ver· 
ziehen der Jury sogar ihren Lapsus und freuten uns ob unserem 
guten Resultat. Es war gesehafft; das viele Üben hatte sieh ge· 
lohnt! 
In Herisau selbst tranken wir noch auf unser schõnes Abschnei
den, bevor der Car wieder Riehtung Riitersehen losfuhr. Auf 
der Heimfahrt war die Stimmung sehr aufgerliumt, und jeder 
freute sich auf das abschliessende Fest in der eigenen Gemein
de. Auf dem Parkplatz vor der Mehrzweekhalle warteten einige 
Dorfvereine und empfingen uns mit gesanglichen und turne-

Der BeE am Umzug mi! seiner Riesenhandorgel. 

rischen Darbietungen. Nach dieser herzlichen Begrüssung und 
einigen Dankesworten unseres Prasidenten setzten wir unsere 
Riesenhandorgel wieder zusammen und zogen, begleitet von 
den anderen Vereinen, zuro Restaurant Frohsinn, wo dieser fUr 
uns Handõrgeler wundersch6ne Tag mit einem kleinen Fest 
seinen Absch1uss fand . 

Herisau am Fernsehen: 

Am Samstag, dem 7. Juli 1984, und am Samstag, dem 4. Au
gust 1984, strahlt das Sehweizer Fernsehen jeweils in seinem 
Vorabendprogramm um 19 Uhr Berichte vom 9. Eidgen6ssi· 
schen Harmonika- und Ak.kordeon-Musikfest aus. 

Turnverein 

Christian Mathis jun. , 7 Jahre Priisident des 
TV Rii tersehen 

G. Codemo 

An der Frühjahr·GV hat Christian Mathis sein Amt als Prlisi
dent abgegeben. Es ist nicht zuletzt sein Verdienst, dass sich 
der Turnverein mit einer Aktiv-Mitgliederzalil von gut 20 Tur· 
nern prãsentieren darf. So war er Hauptinitiator der Abteilun
gen Handball und Geriiteturnen. Mit sehr viel Ehrgeiz und 
Einsatz hat er dem TV Rãterschen wahrend sieben Jahren vor
gestanden. 
Wir danken Dir herzlieh ftir das Geleistete und hoffen, Dieh als 
treuen Aktivtumer unter uns behalten zu dürfen. 

TV Rii tersehen 

Verbandsmeistersehaft (Inspektionsturntag) 
in Bueh am Irehel vom 19. /20. Mai 1984 

Vor jedem Eidgenõssíschen Turnfest kõnnen Turner an einem 
Inspektionsturntag ihre Sektionsübungen vor den Augen kriti· 
scher Kampfrichter zum besten bringen. Grobe Fehler k6nnen 
dann im letzten Vorbereitungsmonat noch korrigiert und aus
gefeilt werden. 
Dieses Jahr kombinierte der Kreisturnverband Winterthur die
sen Inspektionsturntag mit einer KTVW Verbandsmeistersehaft. 
Für unser Turner-Team wurde diese Meisterschaft etwas zu früh 
durehgefiihrt, mussten doeh noeh einige Patzer hingenommen 
werden. So erreiehten wir am Barren mit 27.71 Punkten den 
24. Rang und in der Gymnastik mit 28.27 Punkten den 17. 
Rang. 

Der TV Bueh a. Irchel hat gezeigt, dass auch ein kleiner Land· 
verein in der Lage ist , einen solchen Verbandsanlass durchzu
fiihren. Es liegt also im Bereieh des M6gliehen, dass Rliterschen 
in einiger Zeit (mit Sportplatz) aueh ein Turnfest in diesem 
Gr6ssenrahroen übernehmen k6nnte. 

R. Zehnder 

Ein herzliehes Dankesehõn ... 

... a11 denen, die an den Schweizerischen Frauenturntagen und 
am Eidgen6ssischen Turnfest mitgearbeitet und dazu beígetra
gen haben, dass das ganze Fest rund über die Bühne gelaufen 
ist. 140 Freunde des TV Riiterschen arbeiteten fast Tag und 
Naeht als Kampfriehter, im Baukomitee, im Reehnungsbüro, 
im Quartierkomitee - überall waren "Rãtschtemer" anzutref
fen. Daftir m6chten wir Euch vielmals danken! 

TV Riitersehen 

Eidgenõssisehes Turnfest in Winterthur 

4 Tage lang zeigten 1237 Sektionen aus der ganzen Sehweiz die 
wahrend Monaten eingeübten und gut vorbereiteten Turnvor
ftihrungen im Einzel- und Sektionswettkampf. Wie vielseitig 
der heutige Turnsport ist, konnte auf allen Sportpllitzen der 
Stadt Winterthur bewundert werden. Gegenüber Genfkonnten 
im Geratesektionswettkampf enorme Fortschritte im turneri· 
schen K6nnen , wie auch in der gestalterischen Darbietung fest
gestelIt werden. Es konnten nicht weniger als drei Vereine mit 
der noch nie erreichten Maximalnote 30.00 ausgezeichnet wer
den. 
Mit nieht ganz so hohen Noten besehloss der TV Ratersehen 
seinen Sektionswettkampf. Unser Training wurde im Hinblick 
auf Winterthur naeh der Abendunterlialtung im Januar gezielt 
aufgenommen, wobei pro Woche zwei Abende zur Verftigung 
standen. Hanny Zeller stellte ftir uns eine Gymnastik zusam
men , die uns ausgiebig forderte. Vor allem Neulingen in der 
Gymnastik schien am Anfang die ganze Sache etwas über den 
Kopf zu waehsen, doeh mit der Punktezalil 28.70 erreiehten 
wir im str6menden Regen unsere hõchste Note . Die Barren
übung wurde mit wenigen Ãnderungen gleich belassen wie letz
tes Jahr am Verbandsturnfest. Das Resultat von 28.60 ent
sprach auch unseren Erwartungen. Die Punkte im Weitsprung 
(28.37), Hoehsprung (28.25) und 1000-m-Lauf (28.21) sind 
auch in diesem Rahmen budgetiert worden. Beím Kugelstossen 
(27.83) und bei der Pendelstafette (27.21) wurde unser Ziel 
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jedoeh gar nieht erreieht, ging uns doeh bei der Stafette -
wegen Verwirrungen am Start - ein sicherer Punkt verloren. Mit 
einem Punktetotal von 112.98 erreiehten wir in der 8. Stãrke
klasse Rang 83. Dazu ist zu sagen, dass wir bestrebt sind, wenn 
immer móglich alle Thrner einzusetzen und lieber auf ein paar 
Zehntelspunkte zu verziehten. Es gibt Vereine, die fast die 
Hiilfte der Thrner nicht einsetzen, nur urn in einer hõheren 
Stãrkeklasse zu starten. Spiele und Einzelwettkampf konnten 
durch unsere Turner nicht bestritten werden, da jeder irgend
wo auf dem Festplatz arbeiten musste. Am Abend traf man 
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sich jeweils zum heiteren Bierstemmen und "Festbankgumpen" 
in einem der Festzelte. Alles in allem war es ein sch6nes Fest. 
Uns hat es Spass gemacht, und wir freuen uns, am nachsten 
Eidgen6ssischen in Luzern als "nur Tumer" teilnehmen zu 
k6nnen. 

Ruedi Zehnder 

-
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Die Helfer aus Elsau am 
Eidg. Turnfest 1984 Winterthur - ---

~ 

---,~_. - -
Nicht nur die Aktivturner des TV Raterschen, sond~rn auch 
alle der über 100 Helfer aus den Reihen der Aktiven, Mãnner
rieg1er, Passiven, Turnveteranen und Gõnner haben mitgehol
fen, dass das 70. Eidgenossisehe Turnfest und die Sehweizeri
schen Frauenturntage zu einem vollen Erfolg wurden. 
Überall fand man Elsauer im Einsatz, sei es beim Fitness- und 
Jugiparcours, beim Gerateturnen Einzel, beim Sektionsturnen, 
im Stadion Deutweg bei den Leiehtathleten oder im Informa
tionsbüro auf dem Festplatz. Der Dank flir die geleistete Arbeit 
wurde bereits in der Presse und in den verschiedenen Festreden 
ausgesproehen. Es bleibt nur noeh, die vielen Bildervon Frauen 
und Mannern im turnerischen Einsatz durch solche von einigen 
Helfern zu erganzen. 

.:I t.. 
"':IF" 

pr (Text und Bilder) 

Jugendriege Raterschen 

Kantonaler Jugendriegentag in Schwamendingen 

Dieses Jahr konnten wir wieder einmal bequem und sicher mit 
der SBB an den Jugitag fahren . Darüber waren wir aueh sehr 
froh , denn als wir uns besammelten, war es scheusslich kalt 
und nass. Ich vergewisserte mich noch einmal, ob der Jugitag 
aueh wirklieh durehgeführt wird. 
In Schwamendingen angekommen , machten wir uns durch ein 
intensives Einlaufen zum Wettkampf bereit. Die Riege wurde 
aufgeteilt. Die Jüngsten begannen mit dem Hindernislauf. Die 
Ãlteren mit Leichtathletik Einzel, Gruppenwettkiimpfe und 
Gerateturnen. Da musste nicht angespornt werden. Jeder gab 
sein Bestes. Zwischendurch konnte man Vergleiche ziehen mit 

anderen Jugendriegiern. Laufend wurden Spitzenresultate be· 
kanntgegeben, aueh von Rãterschen. So stiess Bruno Koblet 
die Kugel über die Anlage hinaus auf über 12 m. 
Punkt zwolf Uhr wurde " Zmittag" gefasst, Knaeker!i, Brot, 
Most und ÃpfeL Nieht aUe zeigten so reeht Hunger, denn einige 
hatten sich zwischendurch mit Pommes-frites verpflegt. Beim 
Mittagessen konnten wir uns in der Garderobe ein wenig vom 
kalten Wind aufwãrrnen. 
Kaum das Mittagessen verdaut, begannen die Spiele. Die Jünge
ren mit Jãgerball , die Ãlteren mit HandbaU. Beim JãgerbaU 
kam die erste Mannschaft ins Final, kannte sich da aber nicht 
mehr durehsetzen. Mehr Glüek hatte die erste Mannschaft im 
HandbalL So gewannen sie doch aUe Spiele bis und mit dem 
FinaL Als Platz-Sieger konnen sie am Kantonalen Final-Spiel
Tag am 26. August teilnehmen. 
Ein Hohepunkt war aueh dieses Jahr der Stafettenlauf. Trotz 
Kiilte sorgten viele Eltern, auch etliche aus Riiterschen mit 
"Hopp-Hopp"-Rufen und Klatschen flir viel Stimmung.' Und 
wieder war es der Ehrgeiz eines jeden Einzelnen, sein Bestes 
zu geben. 
Die mit viel Spannung erwartete RangverkÜ11digung bescherte 
auch einigen "Ratschtemer" -Buben eine Medaille ader Aus
zeichnung. 

Gruppenwettkãmpfe 
Weitsprung 
Kugelstossen 
Boeksprung 
Barren 

Gerãte 5-Kampf 
Jahrgãnge 68 - 70 
Jahrgãnge 71 und jünger 

Leichtathletik Einzel 
Jahrgang 69 

Jahrgang 70 
Jahrgang 73 

Hindemislauf 
Jahrgang 74 

Jahrgang 75 

12. Rang von 41 Mannsehaften 
3. Rang 
7. Rang 
4. Rang 

13. Thomas Leuzinger 
16. Marc Baumgartner 
24. Mareel Sehenk 

2. Bruno Koblet 
9. Adrian Kundert 

12. Markus Sommer 
13. Adrian Albreeht 
4. Roger Kümin 
3. Rolf Hãhni 
7. Luzi Boehsler 

3. Stefan Kümin 
31. Miehael Sehlatter 

6. Beat Kaufmann 
24. Robert Fraefel 

alle mit Auszeichnung 

Handball Riiterschen I 1. Rang 

Der Jugi-Obmann/Leiter 

Kar! Rüegg 

Gartenbau - u. Unterhalt 

e W. Schãpper 

8352 Schottikon 
Tel. 052/36 22 37 
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Handballriege Rãterschen 

Resultate der Sommermeisterschaft 1984 

4. Liga 

Riiterschen I Yoyo 
Kakadus Riiterschen I 
Riiterschen I Aadorf I 
Riiterschen I Neftenbach 
Rieter 2 Riiterschen I 
Wiesendangen - Riiterschen I 

Junioren B 

Rii terschen 2 
Weinfelden 
Riiterschen 2 
Rii terschen 2 
Rii terschen 2 
Kadet!en SH 

KJSSH 
Rii terschen 2 
Athletic 57 
GW Effretikon 
Yellow 
Riiterschen 2 

5: O forfait (22: 17) 
7: 7 

17:27 
14: 16 
20:28 

9: 17 

13: 13 
12: 17 
13:11 
17: 10 
11: 11 
19: 8 

Velo- Moto-Club 
Rãterschen hat einen Junioren-Schweizermeister 
im Radball 

Für den diesjiihrigen Junioren-B-Final im Radball in Zürich 
haUen sich die Mannschaften aus Sirnach, Bremgarten, Die
poldsau, ADS Zürich, Winterthur und Riiterschen qualifiziert. 
Das Team aus Riiterschen gab zwar im zweiten Spiel ei nen 
Punkt ab, gewann aber a11e anderen sicher und wurde mit 9 
Punkten Schweizermeister der Junioren bis 16 Jahre. Herz
liche Gratulation den beiden jungen Spielern. 

Markus Sto!er (l) Thomas Fu"er (r) 

Ausserdem ... 

freuen wir uns auf das Fest unseres 50-ji:i.hrigen Jubilaums. Re
servieren Sie sich das Wochenende vom 1./2. September 1984: 
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Samstag, l. September 1984: 

13.00 - 15.00 Uhr SRB-Volksradtour und Radballturnier 

ab 17.00 uhr Jubiliiumsfeier in geschlossener Gesell
schaft 

ab 20.00 Uhr Abendunterhaltung mit Kunstradfahren, 
Jazz-Dance, Conferencier, Theater und 
Tanz mit dem Orchester Train-Set. 

Sonntag, 2. September 1984: 

08.00 - 11.00 Uhr SRB-Volksradtour 

ab 11.00 uhr Jazz-Matinée mit Risot!oplausch aus der 
Militiirküche von Kar! Sieber 

13.00 - 16.00 uhr Radballturnier 

Schützenverein Elsau 

Feldschiessen 1984 in EIgg 

Wir sind dem Bezirkschützenverband Winterthur dankbar, dass 
er uns nach mehreren Ja1uen wieder einmal einer Landsektion 
zugeteilt hat. Es war für uns eine echte Erholung, der Hektik 
einer Grossschiessanlage ausweichen zu dürfen . 
Mit einem straff geführten Schiessbetrieb und einer kleinen 
Festwirtschaft hat es die S.G. Elgg auf vorbildliche Art verstan
den, uns Schützen das zu bieten, was wir von einem Feldschies
sen erwarten. Gar manches zufállige Zusammentreffen mit 
Freunden und Bekannten aus den Nachbargemeinden konnte 
mit einem kühlen Trunk kameradschaftlich begossen werden. 
Bekanntlich ziihlt am Feldschiessen die Beteiligung mehr als 
der Sektionsrang. Aus dieser Sicht dürfen wir jedes Jahr auf 
unsere treuen Mitglieder zahlen. B.ezogen auf unsern Mitglie
derbestand vom Vorjalu, ist die prozentuale Beteiligung seit 
Jahren fast konstant und schwankt zwischen 60 bis 65 Pro
zent. - Alien Teilnehmern herzlichen Dank. -
Mit 96 Teilnehmern haben wir in der 2. Leistungsstufe einen 
Sektionsdurchschnitt von 58.979 Pkt. erzielt, wobei dieses Jahr 
die Einzelauszeichnung von 57 auf 58 Pkt. angehoben wurde. 
Die begehrte Kranzauszeichnung konnten 32 Schützen entge
gennehmen, und mit der Ehrenmeldung wurden 48 Schützen 
ausgezeichnet. 
Mit dem hervorragenden Sektionsdurchschnitt von 60.800 Pkt. 
konnte sich der S.V. Dickbuch auf dem Schiessplatz Elgg als 
Tagessieger feiern lassen. Hbchstes Einzelresultat schoss mit 
68 Pkt. Hafner Paul, Standschützen Oberwinterthur. 
Spitzenresultate der Elsauer Schützen: Klemenz Mareel67 Pkt. , 
Koeh Thomas, Mathis Christian 66 Pkt., Schenkel Max, Tru
niger Hans 65 Pkt. 
Jungschützen: Zimmermann Rai! 62 Pkt., Fankhauser Hans 58 
Pkt. Veteranen: Heer Eugen 62 Pkt., Sehiir Hans 55 Pkt. 

S. V Elsau 

Der Schützenmeister: 
Bernhard Weiss 

----<§IlG+!!> TennisAG 
8352 Rümikon bei Winterthur, Te!. 052/361247 

4 HalIen- 1i Aussenplãtze 
Tennisschule - Sportshop - Restaurant "'Bãnnebrett" 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Am Feldschiessen des Platzverbandes Winterthur, das von der 
Sektion Veltheim mustergültig organisiert war, nahmen von un
serem Verein 45 Schützen teil. Trotz wechselnder Beleuchtung 
und zum Teil regnerischem Wetter erzielten 12 Schützen das 
Kranzresultat, und 18 erzielten ein Resultat, das zur Anerken
nungskarte gereichte. 
Folgende Schützen konnten einen Kranz entgegennehmen: 

Wemer Huber 65, Kari Sieber 63, Urs Krieg 62, Jean Forrer 
jun. und Peter Schii!er je 61 , Wemer Stahel59, Christian Beuseh 
58, Walter Sehlumpf, Peter Sehenk, Fred Seha!!er, Otto Zür
eher und Peter Jiiggi je 57 Punkte. Der Vereinsdurchschnitt 
betrug 58,5 Punkte. 
Am Unterverbandsschiessen in Winterthur kehrten zudem die 
beiden Schützen Werner Huber und Kari Sieber mit einem Dop
pelkranz nach Hause. Wir gratulieren. 
In der zweiten Jahreshiilfte kann das Bundesprogramm noch 
an folgenden Tagen geschossen werden: 

Samstag, den 7. Juli 
Samstag, den 11. August 
Samstag, den 18. August 
Donnerstag, den 30. August 

9-IIUhr 
14 - 16Uhr 
9-11Uhr 

17 -19Uhr 

W. Schlurnp! 
Tel. 361491 

Ornithologischer Verein 
Rãterschen u. Umgebung 

. .:...;;"--'"''\"': '!.. 

4 . Jungtierstãmmeschau des O.V. Rãterschen 
und Umgebung 

Am 11./1 2. August 1984 findet in der Turnhalie des Schulhau
ses Süd in Elsau die 4. Jungtier-Stiimmeschau stat!. Die Aus
stellung umfasst Kaninchen- und Geflügelstiimme. Die Kanin
chen werden von SKV-Preisrichtern mit Wortwerten bewertet. 
Jeder Aussteller erhJilt einen Erinnerungspreis in Form einer 
Treichel mit beschriftetem Lederband. Als Ansporn erhalten 
zirka 20 % der Aussteller eine Sonderausführung. Die bff
nungszeiten wurden wie folgt angesetzt: Samstag, lI . August, 
von 14 - 20 uhr (Wirtschaft bis 22 Uhr) und am Sonntag, 
12. August, von 9 - 17 Uhr. Am Sonntag besteht die Mõglich
keit, das Mittagessen in der Festwirtschaft einzunehmen. Die 

Küchenmannschaft empfiehlt ab zirka li Uhr das bestbekannte 
Gulasch. Auch eine grosse Tombola erwartet viele Loskaufer. 
Unsere Züchterfrauen mõchten mit einer reichhaltigen Pelz
schau auf ihr Wirken wãhrend des Winters aufmerksam ma
chen. Selbstverstiindlich ist der Eintrit! rur a!le Besucher frei. 
Im Jugendraum finden wahrend der ganzen Ausstellungszeit 
Aufführungen der Tonbildschauen "Luftreinhaltung im Kan
ton Zürich" und "Vogelschutz geht uns alle an" statt. 
Wir freuen uns heute schon auf Ihren Besuch und wünschen 
Ihnen einen recht angenehmen Aufenthalt bei uns Ornitho
logen. 

Für das Organisationskomitee: 

Kari Sieber 

P.S. Bitte beachten Sie das Inserat auf Seite 30! 

Auszug aus dem Jahresprogramm: 

8. Juli Züchterbesuch beim OV Turbenthal-Wila 
Besammlung 8.30 Uhr beim Volg Riiterschen 

11./12. August 

19. August 

9. September 

Voranzeige 

Jungtier-Stiimmeschau im Schulhaus Süd 

Züchterbesuch der Stadtvereinigung in den 
Kleintieranlagen Rürnlang und Regensdorf 

Züchterbesuch des KGZV Eglisau 

Die Vereinsreise musste auf den 16. Septem
ber vorverschoben werden. 

VOM BECK 

Jeden Mittwoch Chãschüechli 
J eden Freitag Wãhentag 

N.B. Wãhrend den Sommerferien ist der Laden 
morgens von 7.00 -1 2.00 und 
nachmittags von 16.30-18.30 ge6ffnet. 

Ihre Bãckerei-Konditorei 

René Sommer 
Rãterschen 

Te!. 36 11 66 
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Samariterverein 

Hilfe, es brennt! Was soll ich tun? 

Für einmal beschaftigten sich die Samariter an ihrer monat1i
ehen Übung nieht mit lebensrettenden Sofortmassnahmen und 
Verletztenbetreuung, sondern mit Haushaltbriinden. 
Hans Erzinger und Armin Sehoeh von der Feuerwehr Elsau
Raterschen demonstrierten die drei hãufigsten Brandursachen 
und deren wirkungsvollste Bekampfung: 

Die Friteuse brennt! 

Sehalten Sie sofort den Herd aus und ziehen Sie die pfanne 
sorgfáltig von der überhitzten Platte. Erstieken Sie das Feuer 
mit einem dieken Mante!. Aueh der Feuerloseher tut da gute 
Dienste. Nur Wasser darf n i e verwendet werden, denn Was
ser in brennendes OI hat verheerende Folgen! 

Der Christbaum brennt! 

Besitzen Sie eine Kübelspritze? Oder haben Sie im Keller oder 
in der Garage einen Gartenschlauch montiert? überlegen Sie 
oicht lange , spritzen Sie los, und zwar von unten nach oben. 

Ein brennender Femsehapparat! 

liehen Sie sofort den Netzsteeker oder sehrauben Sie die 
Sicherung heraus. Lbschen Sie mit dem Feuerlõscher, der in 
keiner Haushaltung fehlen sollte. 

Noeh brennt der Fernseher, doch bei richtiger Handhabung des 
Feuerl6schers werden die Flammen in wenigen Sekunden er
stickt sein. 

Dank der erwahnten Massnahmen sollte man in der Lage sein, 
einen Haushaltbrand bis zum Eintreffen der Feuerwehr unter 
Kontralle zu halten. Noeh besser jedoch wiire , dureh Vor- und 
Umsicht gar keinen Brand entstehen zu lassen, denn auch hier 
gilt die Devise: 

Vorbeugen ist besser a/s hei/en! 

, .. ~~,.;~...«I' 

I 

Ein voller Erfolg 
war die Blutspendeaktion vom 7. Mai. 

Dank dem ausgeschriebenen Wettbewerb des Schweizerisehen 
Roten Kreuzes meldeten sieh rund 25 % mehr freiwillige Spen
der a1s bei den letzten Aktionen. Von den mehr als 200 Spen
dewilligen mussten nur einige wenige aus medizinisehen Grün
den zurückgewiesen werden. 
Bei diesem Grossaufmarsch liessen sich leider Wartezeiten nieht 
ganz vermeiden, doch wurden diese kleinen Unannehmlich
keiten von den meisten Betraffenen geduldig hingenommen. 
Daftir und ftir Ihre Hilfsbereitsehaft herzliehen Dank! 

Imbiss und Getrdnke sind bereit - die Aktion kann beginnen. 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für aUe Schreinerarbeiten 
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In Flaschen und Beuteln wird der kostbare Saft aufbewahrt. 

Und dann der wohlverdiente Imbiss ... 

I 9 I Frauenverein Elsau 

Hauspflege 

Unsere Vermittlerin, Frau M. Weiss, befindet sieh vom 28.7.84 
bis 11.8.84 in den Ferien. Wiihrend dieser lei t vertritt 

Frau Tisehhauser, un!. Sehiirerstrasse 12, Elsau, Te!. 361897, 

ihre Stelle. 

A b 13.8.84 wird Ihnen 

Frau M. Weiss, im Glaser 5, Rümikon , Te!. Te!. 36 2297, in der 
leit von Montag-Samstag, 0730-0830 Uhr, 

gerne wieder zur Verftigung stehen. 

Merkbliitter konnen bei Frau Weiss und der Gemeindekanzlei 
bezogen werden. 

I ~ Ortsverein Rümikon 

Maibummel des Ortsvereins Rümikon 

Der Ortsverein Rümikon führte am 20. Mai 1984 seinen bereits 
zur Tradition gewordenen Maibummel dureh. Trotz bedeektem 
Himmel besammelte sieh auf dem Dorfplatz eine muntere Sehar 
von ea. 40 Personen . Begleitet wurden wir dureh den Staats
f6rster , Herrn Rued; Weilenmann. Dieser opferte fUr den Orts
verein seinen freien Tag, um uns über das heute so aktuel1e 
Thema Waldsterben und Borkenkdfer zu informieren. Der Weg 
flihrte uns über den dem Ortsverein gehõrenden .,Kramerbuck" 
via "Stapfete" , wo die 50 Tritt aufweisende Treppe bewundert 
wurde - diese wurde in Fronarbeit durch unsere Vereinsmit
glieder montiert - Riehtung Rieketwi!. Die Erkliirungen von 
Herrn Weilenmann wurden mit grossem lnteresse verfolgt und 
regten zu Gedanken über den lustand unserer Wiilder an. Vom 
F6rster darauf aufmerksam gemacht, konnten verschiedene 
Erkrankungen an den Biiumen festgestellt werden. 

ifltester llnd jüngster Teilnehmer 
Jean Forrer (1904) und Marko Janka 
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Nach einem Spaziergang von rund zwei Stunden wurde bei der 
Waldhütte der Holzkorporation Oberwinterthur, die uns freund· 
licherweise zur Verfügung gestellt wurde, haltgemacht. Dort 
wurde am offenen Feuer, welches durch einige Helfer bereits 
früher entfacht worden war, Würste u .a. gebraten. Nach Speis 
und Trank wurde ein Wettbewerb mit verschiedenen Spielen 
flir jung und al! durchgeftilut. Nebenbei erwiihnt, betrug der 
Altersunterschied zwischen dem jüngsten und dem áltesten 
Mitglied genau 80 Jahre. Die prachtigen Preise verlockten aUe 
zum Mitmachen. Dem Erstplazierten winkte ein Nachtessen 
mit Getrank rur zwei Personen. - Der Sieger konnte dann eine 
Dose Ravioli, einen Kopfsalat und eine Flasche Wein in Emp· 
fang nehmen . Der Letzte erhielt als Trostpreis einen Abwasch· 
lappen und l Flasche Abwaschmittel. 
Nach den Siegerehrungen, die zu heiteren Episoden füh.rten , 
wurde der Bummel fortgesetzt, und im Landhaus Ricketwil 
erhielten die Teilnehmer einen vom Verein gespendeten Kaffee 
als letzte Starkung vor dem Heimweg. Obwohl sich das Wetter 
versch1echtert hatte, marschierte man frohen Mutes den drei 
Weihern entlang heimwarts. 

Besichtigung der Oruckerei Winterthur AG 

Am Donnerstag, 7. Juni 1984, beteiligten sich 48 Teilnehmel 
an der Besichtigung der an der Industriestrasse gelegenen 
Druckere i Winterthur AG. Die interessante Führung, welche 
von einem Vorstands·Mitglied unseres Vereins organisiert 
wurde , dauerte bis gegen 22 Uhr. An diesem Abend wurde 
nebst anderen Produkten das bekannte Mannermagazin ,'pent· 
house" gedruekt. Verdachtig lange weilte man zum Teil bei 
den umherstehenden Papierkbrben. Dieses Mannermagazin hat 
eine Auflage zwisehen 400 - 500'000 und weist durchschnitt· 
lich eine Dicke von über 140 Seiten auL Dazu werden 150 Ton· 
nen Papier benõtigt. Diese Dimensionen wurden staunend ent· 
gegengenommen. Weiter erfuhr man , dass die Druckerei Win
terthur die neuesten Nachrichten via Satellit erhalt. 
Nach dem interessanten Rundgang offerierte der Verein den 
Teilnehmern in der " Blume" ein Getrank. Manch einer kehrte 
spater nach Hause , als er sich vermutlich vorgenommen hatte. 

R. Hiihni 

Antikmóbel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Rãtersche n 

St.-Ga ller-S trasse 87, Telefon 052 /36 1948 

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Munzerslrasse 5, Te!efon 0521 23 8502 
5amtliche Unfallreparaluren 
Cl'l rrosseriearbeil en 

Sponsor: 1. + 2. Mannschaft FC· Rãterschen 

Chãs-Schmid 
Kasespezialgeschaft 
Marktgasse 55 
8400 Wi nterthu r Te!. 052·22 69 41 

Privat: im Schründler 9 

8403 Winterthur 
Postfach 4 

Werkstatt Rüm ikon ZH Telefon 052/36 23 36 

Ausführung samt licher Schre inerarbeiten 

~otd Jt!lt llUtllnt ~ t e r n e n 
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Saal für 80 Personen für Hochzeits· und Vereinsanlasse 
Oachstube für Familienfeste mit 50 Sitzplatzen 
Restaurant mit 80 Sitzplatzen 
Gãstezimmer mit Duschen und WC 

Verlangen Sie unsere Menüvorschlãge 

Monlag Ruhe tag Te!. 052/ 36 19 13 Beal Hasler 

(~ _______ J_ug_e_n_d ________ ) 

Fussballclub Rãterschen 

Liebe Fussballfreunde, 

Wir , die D-Junioren des FC Raterschen, suchen auf die neue 
Saison noch Spieler. Wir sprechen Jungen an, die zwischen dem 
1.8.72 und 31.7.74 geboren sind. Kommt doeh einmal zu un· 
serem Training, das jeweils am Mittwoch (Treffen bei der Pri· 
marschule EIsau) von 17.00 - 18.30 Uhr stattfindet. 
Wáhrend der Sommerferien ist lei de r Pause. Aber wir konnen 
es schon heute kaum erwarten, bis das Training und die Spiele, 
die nonna1erweise am Samstagnachrnittag ausgetragen werden, 
wieder beginnen. 
Wir fi nden es alle immer sehr lassig und haben eine toHe Kame
radschaft. Und ausserdem, wer spielt heutzutage nicht Fussball? 

Also, bis zum nachsten Training! 

P.s. Auch die Jungen anderer Jahrgiinge sind herzlich im FC 
Rdterschen willkommen Interessenten wenden sich bitte 
an: 

Envin Waldvogel 
St. Gallerstrasse 
8352 Riiterschen Telefon 36 23 39 

1m Lager der Fliegen kann man auf einen guten Friihlingss!art 
zurückblicken. So sehwirr!en die Fliegen aus iluem übungs· 
keUer hinaus in die wei!e Welt, namlich bis nach SI. Gallen. Dor! 
gab es ein Konzert im Restaurant Dreilinden , das knappe zwei 
Stunden ging. Gleich eine Woche spater ging in Elgg das erfolg· 
reiehs!e Konzer! sei! ihrer Gründung ftir die Fliegen über die 

Bühne. Wahrend dem am 26. Mai vom Elgger Jugendverein 
e lub 81 organisier!en Konzert vermoch!en e.c.FLY aus Rater· 
schen und die legendaren Span aus Bern über 500 Leu!e restlos 
zu begeistern. Pünktlich erõffne!en die Fliegen das 4. Elgger 
Mundar!rock·Konzert im Werkgebaude, und es gelang ihnen, 
die Menge sofort mitzureissen. Ob Reggae, Ballade oder Rock' 
n'Roll , ob englische, deutsche oder Mundarttexte, das Publi· 
kum machte immer mit und bezeugte sein Gefallen mit star· 
kem Applaus. 
Die Presse ausserte sich allgemein positiv, und somit sind 
e.e.FLY in der Umgebung von Win!er!hur kein unbeschriebe· 
nes Blatt m~hr. Daher wollen e.e. FLY nich! wieder in eine 
Sehlafkrankheit verfalien (mi! e.e.FLY is! ja die hlerzulande 
besser bekannte Tse·tse·Fliege - die übertragerin der Sehlaf· 
krankheit - gemein!), sondern bekãmpfen diese Krankheit mit 
ihrer rockigen Musik, die ihr Publikum gleiehzeitig aufmuntern 
und in Stimmung bringen soll. So starten die Fliegen nach den 
Sommerferien mit neuem Programm und Bühnenshow zu eini
gen Konzer!en, wie man es dem "c.e.FLY·Verans!al!ungs· 
kalender" entnehmen kann. 
WÜI1schen wir unseren Fliegen einen erfolgreichen Start f ur 
ihren Zukunftsflug! 

C.C.FLY 

\ive in concert 

25. Aug. 

3. Sept. 

22. Sept. 

~ 

Open-air, 
Rikon 
Open-air, W'thur 
Oberer Graben 
C.C.FL Y -STITCH 

Gymi-Fiischt, W'thur 

J. Brüniger 
St . Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Te!. 281440 

OffiZiel~~UZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

Service und Karosseriearbeiten aller Marken 

An· und Verkauf von Occasionen 
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Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

I I Jugendtreff 

Hai zame; sit kurzem hammer en Tõggelichasehte irn Jugend
ruum. W'nn au mal wotseh de Plauseh haa, ehum eifaeh verbii. 
Jede Mittwueh und Friitig ab em halbi aehti im Jugendruum. 

Bis bald 

de jugendtriiff 

Tisch-Tennis-Turnier des Jugendtreffs 

Ei Am Samstag, dem 2. Juni, ftihrte der Jugendtreff sein zwei
tes õffentliehes TT·Turnier dureh. Es konnten irnmerhin 18 
Einzel·Spieler, 12 Doppel-Paare und 6 Junioren begrüsst wer· 
den. Gespielt wurde an seehs Tisehen in der Turnhalie Süd. Ein 
Dank geht an alle Teilnehmer f ur ihre Anmeldung sowie für 
das sehr faire Spiel. 
Damen und Henen spielten in der sel ben Kategorie, f ur die be
ste Dame war ein Sonderpreis ausgesetzt. Bei den Erwachse
nen gab es eine Vonunde mit 4 Gruppen zur Viertelflllalquali
ft.kation. Es soUten aber mindestens 2 Damen weiterkommen. 
Franziska Weiss konnte sieh dann aber direkt qualifizieren, 
eine wirklieh gu le Leislung. Im Final Irafen die beiden Ausw'r
tigen Juan Sena und Riehard Weber aufeinander. Naeh einem 
sem spannenden Spiel über 3 S.tze konnle sieh Sena dureh
setzen und das Turnier gewinnen. Der Sonderpreis ftir die 
beste Dame ging an Franziska Weiss. 

Rangliste Einzel 

I. Juan Sena, Winlerthur 
2. Riehard Weber, Elgg 
3. Martin Weber, Elgg 
4. Conrad Issler 
S. Felix Loetseher 
6. George Weber, Wiesen

dangen 
7. Franziska Weiss (beste 

Dame) 
8. Renata Issler 
9. Peler Waffler, Winterthur 

10. Stefan Hasler, Winterthur 
l!. Daniel Züreher 
12. Martin Sieber 
13. Peler Mosirnann 
14. Andi Lujber, Winterthur 
15. Carla Najman 
16. Moniea Najman 
17. Kobi Mosirnann 
18. Felix Ru!z, Winterthur 

Bei den Junioren war schneU ersichtlich, dass es keinen offen
siehtliehen Favoriten gab. Oliver, René Schenk und René Kuhn 
spielten alie drei für ihr A1ter erstaunlieh gut und h.tten dureh
aus auch bei den " Grossen" ihre Chaneen auf Finalplãtze ge
hab!. Erst in der Direktbegegnung Oliver gegen René Kuhn 
konnte René die Punkte für den Turniersieg holen (aussersl 
knapper Dreisatzsieg). Das Juniorenturnier wurde volirundig 
durehgeflihrt. 

Rangliste Junioren 

l. René Kuhn 
2. Oliver Loetseher 
3. René Schenk 

4. Ueli Bernhard 
5. Martin Tonoli, Sehlatt 
6 . Urs Kelier, Sehlatt 

Das Doppel wurde im Cup·System durehgeflihrt. Im Final Ira· 
fen die Gebrüder Weber auf Comad Issler I Daniel Züreher. Das 
hervorragende Zusammenspiel der beiden Brüder aus Elgg er· 
mogliehle diesen den verdienten Sieg. A1s bestes Mixedpaar 
konnte sieh Renata Issler mit luan Serra plazieren. Das einzige 
Damenpaar Franziska Weiss I Carla Najman landete auf dem 
ausgezeiehneten 6. Rang noeh in der vorderen Tabellenhiilfte. 

VoUer Einsatz war gefragt. (Foto: M Weber) 

Rangliste Doppel 

I. Weber / Weber 
2. Issler I Züreher 
3 . Issler I Sena (Mixed) 
4. Loetseher I Loetseher 
S. Sieber I Mosirnann 
6'. Najman I Weiss (Damen) 

7. Sehenk I Kuhn 
8. W'ffler I Lujber 
9. Najman I Mosirnann 

10. A1lherr I Issliker 
l!. Hasler I Weber 
12. Flüekiger I Bollinger 

Die Gewinner des le!zten Doppelturnieres Biehsel l Mosirnann 
konnten ihren Sieg wegen Verletzung leider meht verteidigen, 
werden dies aber das nãehste Mal wieder versuchen. Damit 
ware aueh gesagt, dass der Jugendtreff wieder einmal ein Tur
nier durehftihren wird. 
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IQI "NOP~LOCH 
Mit dieser Seite móchten wir a1le Kinder zum Basteln, Riitseln 
oder Zeichnen einladen. 
Das KNOPFLOCH sol! aber in den folgenden Ausgaben auch 
von K.indem Beitriige enthalten. Senden kónnt Ihr alle Beitriige 
zum KNOPFLOCH an 

Frau U. Schónbiich!er, SchuIhaus Schottikon, 8352 Riiterschen. 
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Viel Vergnügen wünscht Euch 

Ursula 

GANZ SCHON KNOBELIG 
We\che Zahlen sind in die Rechnung 

einzusetzen, damit sie stimmt? 

Kickerspiel zum Selbennachen! 
Das ganze besteht 
aus einer Papp-
schachtel mit ver
schieden.grollen Lõ
chem und einem 
Stück festen Karton 
für die Rutsche. 
Das Spiel gewinnt, 
wer mit der g1eichen I 
Anzahl Kugeln die \ 
meisten Punkte 
erreicht. 

VERFLIXTE TECHNIK 
Die Toastscheiben brennen schon. Schnell 
den Stecker aus der Dose ziehen. We\cher 

Stecker ist aber der richtige? 

SCHLVSSEL-WIRRWARR 
Zwei dieser $chlüssel sind vollkommen gleich ... Welche sind 

das? 

I I II / 
Auflósung in der niichsten Zeitung! 

(~ _________ Pa_rt_e_ie_n ________ ~) 

I I SVP 

An einer der letzten Parteiversanunlungen haben die Mitglieder 
der SVP EIsau eingehend über die Strassenstüeke EIsau - Sehnas· 
berg sowie EIsau - Fulau diskutiert. 
Alle Mitglieder, ebenso die anwesenden Gemeinderate, waren 
sich van Beginn an einig, dass die erwãhnten Strassenstücke 
in dem Zustand der letzten Jahre dem Verkehr in die Weiler 
Sehnasberg und Fulau in keiner Weise mehr genügen. 
Als Spazierwege sin d die bei de n Naturstrassen sicher sehr reiz
voli. Auch als Seh!ittelwege sin d sie sieher idea!. Den Einwoh· 
neen van Schnasberg und Fulau, denen die Strassen nicht nur 
zur Erholung, sondern tagtaglich, im Sommer wie im Winter, 
bei Regen und Sehnee, a1s Sehul-, Arbeits· und Bewirtsehaf
tungswege zu dienen haben, erflillen sie die Anforderungen 
in zunehmendem Masse nicht mehr. 
Bei Tauwetter oder starken Regenfallen wird die Strasse der
art aufgeweieht, dass die Sehüler mit den Velos nur noeh müh· 
sam vorwãrts kommen. Von den verschmutzten Schuhen und 
Kleidern kbnnten die betroffenen Mütter ein Lied singen. Die 
dabei entstehenden Seh!aglóeher und Fahrrinnen sind vom 
Werkpersonal nur in ungenügender Weise zu beheben, da sie 
die n6tigen Gerãtschaften, die der Unterhalt von Naturstras
sen erfordert, gar nicht besitzen. Bei Trockenheit ist der enor
men Staubentwicklung nur mit chemischen Mitteln beizukom
men (umweltbelastend). Es besteht für die Benützer dauernd 
eine grosse Unfallgefahr. 
Da die Slrassen sehr stark bombiert sind, kann der Sehnee nur 
ungenügend weggepflügt werden. Es entstehen in der Folge 
richtige Eisbahnen: siehe Winter 83. Drei Woehen, nachdem 
das Strassennetz der übrigen Gemeinde aper war) befand sich 
die Strasse entlang des " Eiehholz" in einem solehen Zustand, 
dass sie tagelang unpassierbar war. 
Die SVP EIsau ist der Meinung, dass die Bewohner von Sehnas· 
berg und Fulau, a1s Einwohner der Gemeinde EIsau, so wie 
alle anderen Gemeindebürger Anreeht haben auf eine Zufahrts· 
strasse, die im Sommer wie im Winter ohne grosse Risiken be
fahren werden kann. A\\s diesem Grund hat die SVP EIsau eine 
Eingabe an den Gemeinderat gemaeht, in der gefordert wird, 
so schnel1 wie mbglich eine Sanierung der beiden Strassen an 
die Hand zu nehmen. Ober das Wie lãsst sich sicher reden. Nur 
sollten die StimmbÜfger, die an einer Naturstrasse festha1ten 
wollen , bedenken, dass Naturstrassen mit so starkem Gefalle 
einen enormen Aufwand an Zeit und Geld erfordern. Sie soll
ten denn auch bereit sein, die n6tigen finanziellen Mittel fli! 
den Unterhalt bereitzustellen. 
Demgegenüber k6nnte mit einer einfachen Oberflãchenteerung, 
ohne Verbreiterung der Strassen und ohne Eindeckung der Sei· 
tengriiben, den erwiihnten Ubeln Einhalt geboten werden. 

A. Weldmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro -Installateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TELEFON 
Verkauf ·aller Apparate 

I I FDP 
Den Parteien wird oft vorgeworfen, sie wÜfden den Wãhlern 
das .. Blaue vom Himmel" versprechen - um es dann nach den 
Wahlen sehr rasch wieder zu vergessen. Bei Halbzeit der Amts
dauer 1982 - 86 hat die FDP EIsau die aktuel!e Gemeinde
politik überprüft . Die Mitglieder der Behórden haben Berieht 
erstatte!. Für die Partei war dies ein Anlass, den heutigen Stand 
mit den in der Wahlplattform 1982 angestrebten Zielen zu ver· 
gleiehen. . 
"Sinnvoll sparen, weniger Steuern" hiess ein wesentliches Ziel. 
Mindestens teilweise wurde es erreicht, denn die Gemeinde
steuern konnten gesenkt werden. Vor allem wird unter Feder
ftihrung der RPK die mittelfristige Finanzplanung emst genom· 
men; neue Bauaufgaben sollen erst in Angriff genommen wer
den, wenn deren flnanzielle Tragbarkeit aueh mittelfristig fest· 
steh!. Unsieherheit besteht gegenwiirtig über die Folgen der ge· 
planten Aufgabenteilung zwisehen Kanton und Gemeinden. 
"Bessere Sportstãtten": Dieses Postulat kann mit der Sportan
lage " Niderwis" erfüllt werden. Der Baukredit ist genehmigt, 
mlt dem Bau wird im Spãtsommer dieses Jahres begonnen 
werden. 
"Wachstum mit Augenmass" ist ohne Zweifel erstrebenswert, 
a1lerdings sind die Einflussmógliehkeiten des Gemeinderates 
reeht besehriinkt. 
D~.e ~orderungen nach "Attraktiv wohnen" und einer "Eigen
standigen Jugend- und Kulturpolitik" geben Anlass zu õffent
lichen Aktivitiiten auf reeht verschiedenen Gebieten. Mit Uber
zeugungsteht die FDPzum Natur- und Landsehaftssehutz. Dass 
die entsprechende Verordnung unter Daeh gebracht werden 
konnte, ist erfreulieh. Besorgt ist die Partei, dass Elsau ei ne 
Sehlafgemeinde des nahen Winterthur werden kónnte. Die 
durehgeführte Umfrage über die Einkaufswünsehe der Bevólke
rung zeigte, dass dieses Problem auf grosses Interesse stiess. Die 
FDPhat schon vor Jahren zurn Erwerb der Liegenschaft "Sonne" 
geraten. Wenn die Mehrheit der Bevólkerung der Auffassung 
Ist, dass Elsau ausreichend mit gutgefUhrten Restaurants ver
~orgt ist, da~ ftigen wir uns dieser demokratischen Meinungs
a~sseru~g. Dle angestrebte neue Nutzung der Liegenschaft 
durfte sICh auf jeden Fali langfristig als wertvoli erweisen. Mit 
der geplanten neuen Gemeindebibliothek wird ein wertvoller 
Beitrag zum kullurelien Leben geleistet. 
Aufmerksam wird von den Planungsarbeiten für die Hoehwasser
sicherung an der Waltensteiner Eulaeh und die Heidenbühl·Er· 
sChllessung. Kenntnis genommen. Bei a1lem Respekt vor der sorg· 
fáltlgen Prüfung alier Mógliehkeiten, geben hier aber do eh die 
damit verbundenen sehr hohen Planungskosten zu denken. 
Die Sehulpflegen haben ein gerüttelt Mass an Arbeit und vor al· 
lem auch relativ viel administrativen Kleinkram im Nebenamt 
zu bewiiltigen. Ausser der Erweiterung der Oberstufensehulan
lage warten .. noch. andere Bauaufgaben, wie z.B. die Sanierung 
der Lehrerhauser un Zauner, der Erledigung. 
Allgemetn darf festgestellt werden, dass die Behórdemitglieder 
verantwortungsbewusst und initiativ die ihnen überbundenen 
Aufgaben bewiiltigen. Saehllehe Kritik ist notwendig; wenn sie 
aber zur destruktiven Verneinung wird, so fillut dies dazu, dass 
gerade die besten Kriifte nicht mehr zur aktiven Mitarbeit im 
Gemeindewesen bereit sind. 
Ehrend gedenkt die Partei des kürzlieh verstorbenen René 
Chappuis, er war ein langjiihriges Mitglied und diente der Ge· 
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meinde zwei Amtsdauern als Gemeinderat und umsichtiger 
Verwalter der Finanzen. 

Unsere naehste Mitgliederversamrnlung vom 31. August 1984 
wird, im Rinbliek auf die Atom- und Energie-Initiativen, dem 
Thema "Sehweizerisehe Energiepolitik" gewidmet sein. Aueh 
weitere Interessenten sind dazu herzlich eingeladen. 

I I SP 

An der ordentliehen Generalversammlung der SP Ratersehen 
am 18. April 1984 konnte der Prasident Walter Sehlumpf 33 
Mitglieder begrüssen. Samtliehe Traktanden wurden speditiv 
erledigt. Für Oberrasehungen wurde diesmal ganz besonders 
gesorgt. 
In seinem Jahresberieht steUte der Prasident fest, dass kaum 
ein Jahr von so viel Arbeitslosigkeit betroffen war wie 1983. 
Er wies auch auf die Kriegsgeschehen und Hungersnôte in ver
sehiedenen Teilen der Welt hin, die bedauerlieherweise fast 
zur Tagesordnung gehõren. An Gereehtigkeit in unserer Welt 
feh1t es leider noeh allzu sehr. Weiter gedaehte er dem Rin
sehied von Bundesrat WiUi Ritsehard, der uns alle stark be
troffen halle. Aber aueh vom Winterthurer Sozialdemokraten 
Arthur 8aclunann und von unserem Sektionsmitglied Fritz 
Gaehnang mussten wir flir immer Absehied nehmen. Bei den 
Wah1en auf Kantons- und Bundesebene steUte sieh der er
wünsehte Erfolg nicht ein, doeh mit den erzielten Resultaten 
in unserer Gemeinde dürfen wir sehr zufrieden sein. Mit ver
dientem Stolz bliekte er aueh auf den Mitgliederzuwaehs in 
unserer Sektion zurück. 
Das gut formulierte ProtokoU der Aktuarin Ruth Hotz wurde 
verdankend abgenommen. Ebenso die Jahresrechnung von 
Armin Nanny, der einen sehr positiven Abschluss vorweisen 
konnte. Erfreulieh flir aUe war die Tatsaehe, dass trotz Teue
rung der Mitgliederbeitrag wieder gleieh belassen werden 
kann. 
Bei den Erneuerungswahlen des Vorstandes mussten leider drei 
Rüektrille verzeiehnet werden. Die Aktuarin Ruth Hotz ist 
naeh 13 Jahren Tiitigkeit aus dem Vorstand ausgetreten. Als 
Ersatz wurde Urs Krieg gewiihlt. Mit Walter Braun haben wir 
ebenfalls ein aktives Vorstandsmitglied verloren, an dessen 
SteUe nun Margreth Sehneider getreten ist . Die Oberrasehung 
war gross, als Ruth Hotz den Rüektrill unseres langjahrigen 
Prasidenten Walter Seh1umpf bekanntgab . An dessen Ste]]e 
wurde August Huber gewiihlt. 
Naeh den Wah1en wurde die Durehftihrung des diesjahrigen Mai
bummels beschlossen, der uns nach Stein am Rhein flihrt. Wei
tere Themen waren die Teilnalune an der Maifeier in Winter
thur sowie ein Aufruf zur Walddemonstration in Bem. Mit 
dem Berieht des ausserordentliehen Parteitages der SPS in Bern 
wurde die diesjahrige Generalversamrnlung beendet. 
Der Vorstand der SP Ratersehen sieht nun neu wie folgt aus: 

Prdsidenr: August Huber 
Aktuar und Vizeprdsident: Urs Krieg 

- Kassier: Armin Niinny 
Beisitzer .und Aktuar-Stellvertreter: Margreth Schneider 
weitere Beisitzer: Hans Bteri, Rudolf Hiestand 
Korrespondent und Agitationsobmann: Hans Ruckli 

AUe Mitglieder der SP Ratersehen mõehten Walter Seh1umpf 
für seine aufopfernde Tiitigkeit von Herzen danken. Sei t 1943 
war er im Vorstand unserer Sektion, davon 30 Jahre als Pra
sident. Sein e Persõnliehkeit und sein unerrnüdlieher Einsatz 
haben dazu beigetragen, dass unsere Sektion viele Erfolge em
ten konnte. Nicht umsonst ist die Sektion Raterschen die 
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grõsste Sektion des Bezirkes Winterthur-Land ; sie gehõrt sogar 
zu den grõssten Landsektionen des Kantons ZÜI'ich. Dies ist 
sicher nur mõglich, da in unserem Kreis der Mitglieder ein net
tes, koUegiales Klima herrseht, das Walter Seh1umpf dureh seine 
stete Toleranz und Rüeksichtnahme gesehaffen hat. 

SP Rdterschen 
Te/. 361342 

Familienwanderung der SP Rãterschen 

Sanntag, 3. Juni 1984, Zeit 08.25, eine frohgelaunte Sehar von 
über 40 Wanderern der SP-Sektion traf sieh auf dem beinahe 
verlassenen Areal der SBB. Jung und alt waren gut mit Ruek
saeken und solidem Sehuhwerk ausgerüstet (Ausnahmen be
statigen die Regel). Prasident August Huber halle im Vertrauen 
auf den Wellergoll reehtzeitig das KoUektivbillell besorgt. 
AUe Teilnehmer erhielten die obligate Kontrol1marke in die 
Hand gedrüekt. Pünktlieh ging die Fahrt Riehtung Winterthur 
los, wo es hiess: sieh beeilen, Weiterfahrt erfolgt auf Gleis 4 
Riehtung Stanunheim. Manniglieh ratselte noeh, halt woh1 das 
Wetter? Für die meisten war es die erste Farut auf dieser Ne
benlinie. Jederrnann freute sieh an den goldgelb leuehtenden 
Rapsfeldern und weiter nõrdlieh aueh an den ungewohnten 
Hopfenpf1anzen, welche die Gegend von Stammheim pragen. 
Die friseh grünen Kartoffelpf1anzen waren sehon stark ins 
Kraut gesehossen. In Stammheim wurde der SBB ade gesagt. 
Naeh kurzer Streeke zu Fuss tauehten bereits Riegelbauten 
auf, welche dem Dorf den landliehen eharakter verleihen , 
bevor der Weg in den Wald ftihrte. 
Paul Spirig als Reiseleiter verstand es, die Teilnehmer auf Na
tursehõnheiten hinzuweisen, welche sonst unbeaehtet am Weg
rand geblieben waren. Irn Wald lausehte man dem muntern 
Vogelgezwitseher, und sogar der Ruf des Kuekueks war für 
kurze Zeit zu vernehmen, welcher viele an die Gesãsstasche 
greifen liess. Gemütliehe S!immung herrseh!e beim Servela!s
braten am grossen Holzfeuer in einer Waldliehtung. Wer Lust 
halle, konnte sieh ansehliessend beim Versteekspielen mit den 
Kindern austoben. Viel zu früh ertõnte aber wieder das Kom
mando: Weiterrnarseh. Beim Abstieg gegen Kaltenbaeh grüsste 
von der gegenüberliegenden Seite des Rheins das Seh10ss Ho
henklingen. Bald waren auch schon die ersten Hauser von Stein 
erreicht. Die prachtigen Hauser dieses Stadtchens zogen die 
Blieke auf sieh. Knapp eine Stunde spater vertraute sieh die 
Wandergruppe dem Rheinsehiff an, wo man sieh auf dem Ober
deck an der inzwischen durchgebrochenen Sonne niederlassen 
konnte. Für den Transfer von der Sehiffsstation zum Baluthof 
Schaffhausen wurde von einigen noch der Umweg über den mar
kanten Munot gewiihlt, wiihrend der grosse Harst die sehmueke 
Altstadt mit ihren zah1reiehen Erkern und Wandmalereien be
wunderte. 
Die frohe Laune hielt aueh auf der Rüekfahrt naeh Winterthur 
an. Alle waren sich am Ziel einig, es war ein gemütlicher Aus
flug, zu dem aueh das ideale Wanderweller beigetragen halle. 
So verabsehiedete man sieh mit einem kraftigen Hiindedruek in 
der Hoffnung, dass aueh im kornmenden Jahr ein solcher An
lass, an welchem flir einmal die Gemütliehkeit vorherrsehte 
miterlebt werden kann. Hallen Sie nieht Lust, das naehste MaÍ 
auch dabei zu sein? 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

'7-1052-295169 

August Huber 

Bure-Spezialitãten 
Selbstgerãuchtes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines SiHi 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

(~ ________ G_e_w_e_rb_e ________ ) 

eb! Im Dorfkern von Sehollikon hat sieh in den letzten 16 Jah
ren ein Betrieb des Autogewerbes etabliert, der weit über die 
Grenzen unserer Gemeinde bekannt ist: die Autogarage von 
Paul Nüssli. 
Begonnen hat aUes mit dem Kauf der Liegensehaft Heiri Brun
ner im Jahre 1968. Die Liegensehaft , bestehend aus Wohnhaus, 
Seheune und StaUung wurde flir die junge Familie Nüssli, die 
bis anhin eine Tankstelle in Sehaffhausen betrieben halle ein 
neues Zuhause, wobei a1s erstes die Wohnung bewohnb~ ge
macht werden musste. 

Die damalige Liegenschaft Heiri Bmnner in Schottikon ... 

" prasentiert sich heute als moderner und leistungsfiihiger 
Garagebetrieb van Paul Nüssli. 

Gleiehzeitig erfolgte ein Ausbau der Seheune in eine proviso
rische Werkstatt , damit die ersten Fahrzeugreparaturen aus
geftihrt werden konnten. 
In der "Freizeit" verwandelte sich nach und nach der ehema
lige StaU und die Seheune zur heutigen, modern eingeriehteten 
Reparaturwerkstatt. Ein Unterfangen, das nur dank 20-Stun
den-Tag und Unterstützung seiner Frau sowie dem Einsatz vie
ler KoUegen mõglieh war, meint heute Paul Nüssli. 

Bereits naeh drei Jahren, 1971, erhielt Paul Nüssli die offtzieUe 
Datsun-Vertretung. Dies war aueh zugleieh der Start zu einer 
IOjahrigerl , erfolgreiehen Rennsportkarriere. 

1 

I 
Hackenheim 1975: Paul Nüssli (li) var dem Slart zum Gald
pokalrennen der Schweizermeisterschaft, Kategorie Touren
wagen 

[n Rundstrecken- und Bergrennen setzte er seine selbst aufbe
reiteten und praparierten Rennmotoren ein und errang damit 
Pokale und Punkte. Wiihrend zweier Jahren bestritt er aueh als 
Mitglied der Datsun-Werksmannsehaft Tourenwagenrennen. 
Diese Aktivitaten hatten zur Folge, dass "Datsun-Nüssli" in 
den Motorsportkreisen bekannt wurde, was sich natürlich auch 
auf seinen Betrieb auswirkte. Mittlerweilen hatte sieh narnlieh 
herumgesprochen, dass er das "feeling" hat , einen Motor opti
mal einzustellen. 
1978 wurde dem Betrieb eine Spenglerei mit Wasehraum ange
gliedert. Eingeriehtet mit modernsten An1agen - es steht eine 
Data-Liner-Anlage zur Verfligung - und unter der Leitung 
eines versierten Carrossiers, Herm Franz Müller, konnte dieser 
Betriebszweig erfolgreieh gestartet werden. 
Nebst Serviee-, Reparatur- und Spenglerarbeiten ist aueh der 
Autoverkauf ein Teil der Betriebsaktivitaten. Bedingt dureh 
den immer akuter werdenden Platzmangel (Kundenfahrzeuge, 
AutoaussteUung) und mfolge Feh1ens einer Mõgliehkeit, in 
nützlieher Frist Abhilfe dureh Paeht oder Kauf eines Naehbar
grundstuekes zu sehaffen, sah sieh Paul Nüssli gezwungen, eine 
AuswelCh10sung zu finden. Auf dem Areal Bauberger in EIgg, 
an der Strasse EIgg- Aadorf, fand sieh die gewiinsehte Mõglieh
kelt, und un Februar dieses Jahres wurde die Zweigfirrna Auto
Dlscount Elgg, unter Leitung des neuen Mitarbeiters, Herrn 
Roland Hauptli, erõffnet. 
Im heutigen Betrieb sind neben Paul Nüssli, der sich vorwie
gend um die Organisation und den Autohandel kürnmert sowie 
seiner Frau, die den gesamten Bürobereieh betreut, foÍgende 
Mltarbeiter tatig: 

Franz Mü]]er ftihrt seit 5 Jahren den Spenglerbetrieb, wo 
UnfaUfahrzeuge aller Marken repariert werden. 
Erwin Ro]] ist ab l. Juli als ehemaliger Werkstattehef einer 
Grossgarage in dieser Funktion zusammen mit 
Emst Zolper zustandig fur die faehmannisehe Ausftihrung 
von Semee- und Reparaturarbeiten an allen Fahrzeugtypen . 
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Rolf Kaufmann ist zustiindig fUr die Wagenaufbereitung und 
Rostsehutzbehandlung und hilft dort , wo Not am Manne ist. 
Roland Hãuptli hat sein Büro in EIgg und ist als Autover
kãufer fUr die Kundenberatung im Auto-Diseount EIgg ver
antwortlieh. 

Aueh fUr die Zukunft ist vorgesorgt : Der 20jiihrige Sohn Roland 
Nüssli hat dieses Frühjahr seine Carrosseriespengler-Lehre als 
Bester des Kantons Zürich bestanden. Zu diesem Erfolg gratu
lieren wir naehtrãglieh herzlieh und hoffen, dass er in der 
Spenglerei seines vãterliehen Betriebes Befriedigung und 
Ansporn zu weiteren Taten fmdet .. . 

Occasionsausstellung an der Strasse Elgg- Aadorf' der neue 
Filialbetrieb Autodiscount Elgg 
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Ansehrift: 

Garage 1 Carrosserie 
P. Nüssli 
8352 Sehottikon 
Tel: 36 1977 

Óffnungszeiten: 

Mo-Fr: 
7.30-12.00 / 13.00-1 7.30 
Sa: nur Verkauf 

Reehtsform: 

Einzelfirma 

Belegsehaft : 

Filiale: 
Auto-Diseount EIgg 
Areal Bauberger 
8353 EIgg Tel: 47 42 42 

Mo-Sa: 
10.00 durehgehend bis 19.00 
So: nur Ausstellung 

Paul+Martha Nüssli, Sohn 1 Mitarbeiter 
Roland und 4 Mi!arbeiter 

Markenvertretung: 

Verkaufsprogramm der Nissan-Datsun 

Tãtigkeitsprogramm: 

Serviee und Reparatur 
aller Marken 
Carrosseriearbeiten von 
Unfallfahrzeugen aller 
Ma(ken 
Leih wagen stehen zur 
VerfUgung 
Absehleppdienst 
Autohandel 

Ankauf,Verkaufund Leasing 
aller Fahrzeugrnarken 
Stãndige Ausstellung von 40 
bis 60 Oeeasionsfahrzeugen 

auto
[D)~~CC(Q) ~u 

ANKAUF ~ 
VERKAUF rnn 
LEASING ~~ 

"- ,,-
"~o ,,-

Landa MonteClorlo " 18200.- 8MWJ20, " 18500.-
F;al Reg41!a ,. 14800._ Fiat Pand3 " 6100.-
Fo,d Granada 2.3 " 4700._ Qpelltaoden 1.3. 51 . " 9400.-
Dat""n 280 zx " 16500.- DaIWn5t.on,a 1.6 SGl " 12200._ 
Audi l005EAut. " 12800.- Reruult 5 GTl " 3500.-
DaISU" 280 ZX h'ga " 18400.- Oa&.n Sunny 1.5 " 4700._ 
FOfd EKat' 1600 Gl " 11800.- AlfaRomeoGiuli~rta 1,8 " 12700.-
DatsunCher..., 1.3 Gl . 51 . " 9900.- Dal$un 200 l n 4 700._ 
Volvo345 GLS. 51 . " 9900.- 8MW J20i " 17900._ 
M e'c&(l.e$ Ben. 230E Aul . " 20900.-
'lenaul! 5 G Tl " 7800._ 
Chryo lerKori.Ofl 1.5 " 4::100._ KOMBI DatwnCherry 1.J GL. Jl. 83 8400.-
Fial Panda " 6400.- NiaanPatrol .. 24800.-
FOr<Hiesta " 7700._ N<ssan I'atrol T urbo Oies.el .. 25200.-
oa .. un Slanza l ,6 GL " 9200.- \MPaSMl " 4800.-
Mud. 32J GLS I.J. 51. " 10400.- T""",taCr,,",da " 9800.-
Fo,d Sie"a 2.0 L " 1 1 800._ o"""n 81uebi,d 80 8400._ 
Oa!SunSonnv 1.2 n J 400,- Oa_R 1.2. 51. " 7800.-
fo,d fiesta " 6800,- 0a1SUn0>..".,. 1.2 " 7800.-
SuI:l<o'u4Wo To,i.mo " 7800.- Sub;oru4WO 1.8 " 9200.-
Mitwbj.h; Co,d;a TurboC 1 " \6500.- O.tsun280C 83 14100._ 
Da,"un 8toebi,d " 8500,- NmanSunnyl.5 " 10500.-

VolIgarantie - Tausch - Teilzahlung 
Ge6ffnet Montagbis Freitag bis 19Uhr, Samsug bis 18 Uhr 

AN DER HAIJPTSTRASSE WJN TERTHUR - AADORF 

TEL, 052 - 47 42 42 

Neu: 
Nissan 81uebird 1.8/2.0 

Nissan 81uebird Limousine 
Frantantrieb, 1,8- und 2,O·Liter-Matar, mit 66 kW 
(90 DIN-PS) ader 73 kW (100 DIN-PSI. 5-Gang-Ge 
triebe ader Autamat, in GL· ader SGL·Ausführung. 
(Alufelgen sind Sonderausstattung.) 

Vall Fr.16 990.-
blS Fr.18 990.-

(Auch als Kombl erhâltlich) 
Am beslen: Sie f.hren ihn zur Probe! 

Salan Astrid 

In den Jahren 1979 bis 1982 begann die berufliche Laufbahn 
von Astrid Giezendanner mit der Coiffure-Lehre. Diese Zeit 
verbraehte sie im Gesehiift von Coiffeur Sehlumpf in Ebnat
Kappel. Naeh dem erfolgreichen Bestehen der Absehlussprü
fung arbeitete sie noeh ein halbes Jahr bei ihrem Lehrherrn 
im Toggenburg. Wãhrend dieser Zei! besuehte Frãulein Giezen
danner mehrere Weiterbildungskurse im bekannten L'Oréal
Studio in Zürich, einem Unternehmen, in dem schon mehrere 
Meister des Faches gross geworden sind_ 
Danaeh folgten 6 Monate im Salon von Roger Rohner in Wil, 
den meisten Wilern ein Begriff. 
Die letzten 2 Jahre fand sie ein neues Betiitigungsfeld in Win
terthur , im modernen Geschãft von Coiffeur Krug im Zentrum 
Neuwiesen. Mit einem a11monatlichen Trainingsabend unter 
der Leitung von Herrn Schadegg aus Luzern , wurden neue 
Frisurlinien und Techniken erlernt und trainiert. So erk.lãrt 
sich die grosse Fertigkeit von Astrid Giezendanner in Mêches, 
Dauerwellen, Fãrben und Tõnen_ Dreimal hatte sie Gelegen
heit, an eíner Frisurenschau teilzunehmen, zweimal im Stadt
theater und einma1 im Rathaus in Winterthur. 

Auf Ende Jahr bot sich die Mogliehkeit, einen eigenen Salon 
zu übernehmen. In Rãterschen, an der Elsauerstrasse, wurde 
ein Lokal frei , und so entschloss sich Frãulein Giezendanner, 
den Salon Astrid auf den 4. Januar 1984 zu erOffnen. 
Der Kontakt mit den Leuten und die Mogliehkeit, ihre Kunden 
mit Kreativitãt zu "verschõnern", das selbstãndige Arbeiten 
und die vielen netten Kundinnen haben sie diesen Sehritt noeh 
nie bereuen lassen_ 

Ansehrift: Salon Astrid, Coiffure 
EIsauerstr. 23 8352 Rãtersehen 
Tel. 052 /36 11 38 

Reehtsforrn: Einzelfirma 

Be1egsehaft: Astrid Giezendanner, Coiffure 

Tãtigkeitsprogramm: alle Damenfrisuren 
jüngere Herrenfrisuren 

Spezialitaten: Mêches, Dauerwellen , Fãrben. 
Tõnen 

Bitte beachten Sie , dass eine Frisur nur nach telefonischer Ver
einbarung moglieh ist, und dass der Salon von 

Dienstag bis Freitag 08.00 -1 8.30 Uhr 
Samstag 08.00 - 16.00 Uhr 

geOffnet ist. 

Salan Astrid 
Coiffure 

Astrid Giezendanner 
EIsauerstrasse 23 

8352 Raterschen 
Te/. 052/36 11 38 

Wachter 
Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Belãge 
P. Wachter Schottikon Tel. 361974 

Orient -Teppiehe 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tbssfe lds trasse 6 Wintert hur 
Tel. G 22 53 53 P 36 19 74 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bausch re i ner -Mo n tagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Raterschen 
Tel efon 052 36 1662 

für alle Holzmontagen 
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Samstag, 12. Mai 84: 

Erõffnungsfest und Wettbewerb der 
Versicherungsagentur Ernst Bãrtschi 

an der Dorfstrasse l in Elsau 

An dieser Stelle dauke ich a1Ien Gasten und Wettbewerbs· 
teilnehmern fUr ihr Interesse, das sie trotz kühler Witte· 
rung diesem Anlass entgegengebracht haben. 
Mein besonderer Dank gilt auch allen Nachbarn fUr ilu 
Entgegenkommen vor, wiihrénd und nach der Veranstal 
tung. 

Die Antworten zu den Wettbewerbsfragen lauten: 

1. Die Reiseversicherung der 
Winterthur heisst: 
IN TER TOURS-l1Iillterthur. 

2. Ein Mofa muss separat in die 
Hausratversicherung eiflge
schlossen werde1l. 

3. Die Rechtsschutzversiche
rung ru! ein Auto kostet 
Fr. 115. - fUI ein Jahr. 

4. Die'Winterthur-Versicherun
gen'wurden 1875 gegrondet. 

5. Das Signet der 'Winterthur' 
tragt die Farbe Ro/. 

AJ s Preisgewinner wurden ermittelt: 

l. Rüeger-Huber Emmi (Ballonfahrt) 

2. Weiss 8ernhard 
3. \Vei1enmann Kari 
4. Schuppisser Vreni 
5. Waldvogel Doris 
6. Rietschin Markus 
7. Christen Sandra 
8. Eichenberger Jeannette 
9. Rüeger-Huber Heinrich 

10. Hausmann Ruth 

Herz1iche Gratulation ! 

11. Sieber KarI 
12. Schindler Samuel 
13. Graf Hans 
14. Baumgartner Margrit 
15. Sommer Ruth 
16. Eichenberger Peter 
17. Beu tler Yvonne 
Alle weiteren Wettbewerbsteil
nehmer erhielten Trostpreise! 

übrigens: Für den Wettbewerb "K.inder kennen heisst 
K.inder schützen", der noch bis zum 12. Ju1i 84 lauft, 
konnen die Unterlagen auf der Agentur gratis bezogen 
werden! 

Die individuelle Versicherungsberatung 

Agentur Ernst Bãrtschi 
Dorfstr. 1, Elsau-Rãterschen 
Tel. 052 I 36 21 81 

Bo ro·611 nu ngsze i ten: 
Mo-Fr 8.00-12.00 

13.30-18.00 
Sa 10.00-12.00 

--.... ~~v3 TennisAG 
8352 Rümikon bei Winlerthur, Tel. 052 I 36 12 47 

4 Ha1Ien· 11 AussenpJatze 
Tennisschule - Sporlshop - Restauranl "Bannebrett" 

2 Rad Fachgeschiift 
E/sauerstrasse 16 
8352 Riiterschen 
Te/. 052/3622 77 

Renn-Velo-Verkauf ist Vertrauenssache 

Seriase Beratung dauk eigener Erfahrung 
Verkaufs' und Reparatur·Service von 
Cilo, Allegro und Hofmann·Sport, Sachs. 
Puch, Ciao usw. 
Damen·/Herrenvelos, 3/5 Gange ab 335.-
Rennvelos ab 498. - Mofas ab 995.-
Tricots ab 29.50 Collés ab 18.50 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

., {1\t\icher 
t·u·hrun9 sa 'erarbeiten 

~us d ,.ape1.1 
tAa\er- un 

L.EONHARD 

Z~ 

Büromaschinen 

TOSHIBA 

Zehncler 
BeI,.ua 1w: 

Kehlhol 2, Hegi 
8409 Winterthur 
Telefon 052 274521 

brothe1: 
Eigene Reparaturwerkstatt 
Servicearbeiten 

8400 Winterthur, Gartnerstrasse 17 
Telefon Geschaft 052 226430 

Mitglied HCE 

Zimmerei 
Neubau, lsolation, Aenovation 

Schreinerei-Fensterbau 
Neubau, lsolation, Aenovation 

Bauservic8 
Bauarbeiten von A bis Z 

Elementbau 
Schul-, Sport-, Büro- und 
Industriebau 

. Heimwerker-Zentrum . Holz. Tãfer 
Türen. Fenster 
Baumaterialien 
Beschliige 
Werkzeuge H ZehnderAG 

Kehlhof 2 . ... Wi ... ...,.,w.·H ... 
T"''''''OU :I1lO:I1 
Mo.· ~ •. 7lO-12.CIIlll. ll_lI.lO 

• s.... .... ' ' .CII_l'.CII 

(~ ___________ u_n_d_a_u_s_s_e_r_d_e_m __ ._ .. _._. __________ ) 

~ Leserbriefe 
6. Mai Konfrrmandentreff Klasse 1944 

Um 8.45 begrtissten sich 20 ehemalige Konfirmanden - noch 
wohlaussehende Frauen und Manner - auf dem Parkplatz der 
K.irche Elsau. Vor zwanzig Jahren hatten wir die erste Zusam· 
menkunft in dieser Art abgehalten. Das erste Mal hatten wir 
noch die Predigt von Herrn Pfarrer Mockli angeh6rt. Dieses 
Mal war es diejenige von Herrn Pfarrer Fraefel. 
Nach der Predigt machten wir vor der Kirche noch einige 
Fotos, anschliessend einen Rundgang durchs Dorf Elsau, nach· 
her ging's zum Aperitif zu Hansheiri Rüeger im Einfang. Hier 
hatten wir den ersten freundschaftlichen Kontakt miteinander 
aufgenommen, was schon zu einer frõhlichen Stimmung bei
getragen hat. 

Um 11.45 fuhren wir dann per Autos in gemachlicher Fahrt 
nach Wil. Im alten Stiidtchen im hist. Hof nahmen wir ein gut· 
serviertes Mittagessen ein. Hier durften wir noch die Ehemali· 
gen Ursula Ke!lermüller und Franz Doppmann begrtissen, was 
uns sehr freute , Nach einem gemütlichen Zusammensein mach
ten wir noch einen kleinen Rundgang um den Weiher unter
halb des alten Stadtchens. Als wir wieder zum Restaurant zu· 
rtickkamen, gab es noch Fruchtsalat und Kaffee. 
In Wil hatten sich schon wieder zwei von uns verabschiedet. 
Unsere Fahrt ging dann weiter zum Nollen. Hier angekommen 
schauten wir uns die Gegend an; leider liess die Fernsicht etwas 
zu wiinschen übrig, aber einen Teil vom Bodensee erblickten 
wir dann doch noch. Anschliessend noch ein Hock und ein 
frahliches Beisammensein. Auf dem Nollen verabschiedete sich 
die Halfte der Klasse. Die andere Halfte entschied sich noch fUr 
einen Besuch des Restaurants Santisblick oberhalb Eschlikon. 
Hier oben hatte noch jedes einen Zabig und einen guten Trop· 
fen Wein zu sich genommen . Es ergab sich hier noch ein froh· 
liches Zusammensein, wobei auch das Servierpersonal tüchtig 
mithalf. 
Das alles ergab einen frohlichen Ausklang, bei dem der Wunsch 
geãussert wurde, sich in einem lahr wiederzusehen, 

Walter Lattmann 
St. Gallerstrasse 
Schottikon 

Borkenkãfer: 
An die Redaktion 
der Elsauer·Zytig 

Elsau, 5. Mai 1984 

ich m6chte Sie auf einen Fehler in der letzten Ausgabe auf· 
merksam machen: 
"Bein des Buchdruckers", Seite 14 
Neben dem Schenkel fehlt in der Abbildung auch die Schiene; 
hingegen sind knapp a1Ie 4 Glieder des Fusses sichtbar. 
Die Familie der "Borkenkafer" gehort unter den Kiifern zur 
Familienreihe der Rhynchophora, was mit "Rüsseltrãger" über
setzt werden kann, Ihre nachsten Verwandten sind die be
kannten Rüsselkiifer, von denen es a!lein in Mitteleuropa 1200 
verschiedene Arlen gibt. 
Ihnen a1Ien ist gemein, dass die Füsse aus 4 Gliedern bestehen. 

Borkenkãferfuss 

"verhreitete Grundfonn" 
eines Kãferbeines (Laufbein) 

.sel",,,, k~~ __ --:;,..-< 

/ 

'ti,1 !;C~ cÜ; é: !'-'--< 

, f;~'lc';{t~{ Le, 

Malergeschaft 
E rich Hatt, Gotthelfstr. 10 

Ma/en 
Tapezieren 
/solieren 
Teppiche 
8352 E/sau. Te/. 362231 

HATT 

HATT Malergeschaft 
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I I Gratulationen 

Geburtstage 

Am 21 . Juli feiert an der Heinrich-Bosshardstr. 20 in Rümikon 
Frau Elisa Vogel-Vetterli ihren 80. Geburtstag. 

Wir gratulieren herzlich! 

Vreni Sigg, im Zauner, Raterschen 
hat an der Freien evang. Krank:enpflegeschule Neumünster 
Zollikerberg ihre Prüfung als Krankenpflegerin mit Erfolg 
bestanden. 

Herzliche Gratulation! 

Verschiedenes 

Hans Fankhauser jun. , Schnasberg 
hat am 12. Mai 1984, am Tag vor seinem 20. Geburtstag, beim 
JubiHiumsschiessen in Tbss den Doppe1kranz erreicht. 
Zu diesem Erfolg gratulieren ihm seine Gotte und Grosseltern. 

Auf diesem Wege mõchte ich mich ganz herzlich bedan
ken flir die Iiebe Anteilnahme am Hinschied meiner lie· 
ben Mutter, Elisabeth Wohlwend. 

J. Livers 

Ein Musikstudent will ein Zimmer mieten. Die erhoffte Schlum· 
mermutter weist ihn ab: 

"Musikstudent? Kommt gar nicht in Frage!" 

Jch hatte schon einmal einen Musikstudenten. Der kam zuerst 
sehr Beethoev/ich, dann wurde er bei meiner Tochter Moziirt· 
Uch, brachte fhr einen Strauss mit, nahm sie beim Hdndel und 
führte sie mit Lisz t über den Bach in die Haydn. Da wurde er 
Reger und sagte: Frisch geWagnert ist halb gewonnen, konnte 
sich nicht mehr Brahmsen. - la, und jetzt haben wir einen 
kleinen Mendelsohn und wissen nicht wo-Hindemith_ 

Beratung von al len Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 
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Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
(aus dem "Landboten" Winterthur) 

17.4.84 Neue Lehrer an der Oberstufenschule Elsau·Schlatt 
- Mobiliarbeschddigung macht Sorgen 

19.4.84 Gemeinderat Elsau hat bei der regionalen Fahrplan· 
konferenz interveniert 
- Zugsangebot in Schottikon ungenügend 

24.4.84 Die Fehraltorfer Osterrennen aus der Sicht des Renn· 
reiters Sãmi Elsener aus Elsau 

25.4 .84 Neuer Priisident fur die SP Riiterschen 

30.4.84 Unterhaltungsabend des Miinnerchors Riiterschen in 
Elsau 
- Konzert voller Überraschungen 

30.4.84 Kari Lüõnd, Tollhausen, ist neuer ZPV·Priisident 
(Zürcher Presseverein) 

5.5.84 Orientierungsversammlung in Elsau zum "Sonne-" 
Projekt und zum Baugebiet "Aperg" in Schottikon 
- Erstmals eine Überbauung nach Gestaltungsplan 

11.5.84 Der Elsauer Gemeindeversammlung wird ein Kredit· 
begehren ftir ein Transportfahrzeug unterbreitet 
- Rechnungen, Kreditgesuche und Gestaltungsplan 

11.5.84 Drei neue Tollwutfálle in Elsau 

18.5.84 Genossenschaft fti r A1terswohnungen in Elsau 
- Diverse Reparaturen werden fiillig 

23.5 .84 Maibummel des Ortsvereins Rümikon 

25 .5.84 Der Gemeinderat Elsau überprüft eine nachtriig1iche 
Anpassung der kommunalen Nutzungsplanung 
- Mal1ôverkritik nach zwei Bundesgerichtsurteilen 

25.5.84 Baubeginn ftir Oberstufenschulhaus·Erweiterung in 
Elsau 
- Raumllot ab Sommer 1985 behobell 

30.5.84 Wylandrundfahrt hat nichts an Beliebtheit verloren 
- EIsauer Volksradtour litt unter Wetter 

6.6 .84 Elsauer haben an der Gemeindeversammlung allen 
Geschiiften zugestimmt 
- Grünes Licht for Quartierplan ''Aperg'' 

13.6 .84 Schulhaus "Süd" beschiiftigt Primarschulpflege Elsau 
weiter 
- Garantiearbeitel1 noch nicht ausgeführt 

18.6.84 Oberstufenschulpflege Elsau·Schlatt zum Schulweg· 
problem 
- Richtlinien for die Mofa-Benützung 

19.6.84 Riiterschen wird Radball-Juniorenmeister (Bravo!) 

19.6.84 Wieder Tollwut in Elsau 

Die Abstimmungsresultate vom 20. Mai 84 der Gemeinde Elsau 
Stimmbeteiligung 54% 

Ja Nein leer 

Bankeninitiative 276 (31 %) 624 (69%) 18 
(Bankgeheimnis) 

NA-Initiative 539 (59%) 370(41 %) 10 
(Ausverkauf der Heimat) 

Revision PBG 478 (60%) 321 (40%) 69 
(Raumplanung) 

8 

ez-Wettbewerb 2. Runde 

Nachdem nun a11e Leser der "ez" wissen, was im D6rfchen 
Elsau wo zu finden ist, werden in der 2. Runde des Wettbewer
bes die Einwohner von Schottikon und Schnasberg vor eine 

Stoffresten 
Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-1 8 Uhr 

Fabrikladen Raterschen unter der Brücke 

etwas leichtere Aufgabe gestellt. Für sie, wie ftir alle anderen 
Teilnehmer gilt aber trotzdem: Wer gesenkten Hauptes durch 
die Gegend marschiert, hat kaum eine Chance, einen der Preise 
zu gewinnen, sei es eine Saisonkarte ftirs Schwimmbad "Nider
wis" oder ftir die Sauna, oder??? 

Kümin Hansj6rg 
Haldenstrasse 7 
8352 Ráterschen 

Telefon 052 361007 

Kaminfeger 
& 

Dachdecker 

pr 
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Rezept 

Meringuetorte "Erdbeer" 

Zutaten: 

Teig : 

Creme: 

Meringue: 

~~~~~~~!~~~_!~~~ : 

10] gr' Bufter 
125 gr' Zucker 

5 Eige1b 
130 gr' MehL 

1 P VaniL LezuckBl' 

2EO gr' Erdbeeren 
3 Eier' 

10] gr' Zucker 

5 E7Í&ÍSs 
10] gr' Fider>ZUCl<Er 

DW Butter mit da-n Zucker und dEn Eige 1b sc1vwrig 
riihr>en, cbnn dEn VaniLZezutiker> Oeifiigen. llis MehL 
mit einen Tee lOffe L BackpuLver dazusieben und aUes 
zusarmen leicht vermischen. In eine gut berehLte 
und gebutter>te Form einfiiJLen und oei guter Mit
te Lhitze 30 Min. Ixwken. Jin offenen Ofen aus
kühLen Lassen. 
~~~~~~!!~~g-~~~~~~ 
DW Erribeeren u:nscnen und durch ein H:JarSieb SI;r>ei

chen. DW Eier' mit da-n zucker auf kLeinen Feuer 
sWnd:ig riihr>en, bis eine à:ickLichE D>àm entstan
dEn ist. AuskühLen Lassen und die Erdbeerrrasse 
dJruntemiehen. Den Kuchen deP Hó1ze ni::h ent?hEi
schneiden, die D>àm aut die untere lb.1fte str>ei
chen und dEn obet'en TeiL UJieder> aufsetzen. 

WiIIi Steiner Gipsergeschãft 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 E lsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für siimtliche Gipserarbeiten 

ANDRE CLERC 
SChottlkerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

~~~~~~~!~~~--~~~~~~~~~ 
DW 5 Ei=iss mit da-n Fider>ZUCl<Er sehr steif 
schlagen und auf da-n Kuchen verteiLen, mit da-n 
Messer gLattstr>eichen. . 
Jin offenen Ofen oei stax>ker Hitze unter oftemn 
Dr>ehen ~ 5 bis ? Minuten Überf:XUikEn. DW 
Meringuemsse soU leicht angebrount und übe:r
aU feet sein. Mit frischen ErCIbeer>en g;I1'I7Íer'en. 

''En Cuete" uiinscht U. ScIVnf::iichLer 

Rohrleitungsbau 
Warmepumpenanlagen 
Reparaturen 

011·, Casfeuerungen 
Wiirmepumpen 
Wiirmetechnlsche Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 
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mãsE:hli 
KREUZGARAGE MEIICEDES IEIII 

8353 EtGG, TELEFON 052/471600 

fOID 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãlerschen 
Telefon 052 36 16 14 

Büro Pfãffikon 
Telelon 01 950 21 26 

Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, Milchzentrale 

8352 Elsau, Tel. 361304 

Rcstaurant 

8352 Rümikon 
Tc:lcfon 052 362177 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Fam. Eyer und Personal 

------------------------~,------

I tJ I Wochenkalender 
Montag 
14.00-1730 
16.00-1730 
18.00-22.00 
18.00-1 9.00 
1830-20.00 
1830- 21.00 
19.00 - 20 .00 
20.15-21.45 

Dienstag 
09.00-1130 
12.00-22.00 
17.00 -19.00 
1830-20.00 
1830-20.00 
19.45-2130 
20.00 - 2130 

20.00-
20.15-

Mittwoch 
09.00 -1 730 
17.00-1830 
18.00-22.00 
1830-20.00 
ab 19.15 
20.00 - 2130 
20.l5-2Ll5 

Donnerstag 
08.00 - 09 .00 
09.00 -10 .00 
09.00-22.00 
16.00-1730 
17.00-18.00 
18.00-19.00 
1830-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
20.00 - 2130 
20.00-
20.15 - 21.45 

Freitag 
0900-1030 
11.00-16.00 
1630-22.00 
18.00-19.00 
1830-2130 
19.00 - 20 .00 
ab 19.15 
2000- 2130 
20.00-

Samstag 
09.00-22.00 
1330 
ab 1330 

Sonntag 
08.15/10.15 
09.00-1730 
09.15 
09.15 
10.00 
1030 
11.00 
18.00-22.00 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (JG 70 - 74) 
FC· Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen für jedermann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Manner allgemein 

Kindergarten EIsau 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC· Training Junioren A u. C Schulhaus Ebnet 
Geratekurs für Jugendliche Turnhalle Süd 
Frauen· und Tõchterchor Schulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive und Junioren 

Schulhaus Ebnet 
FC·Training I. u. 2. Mannsch. Schulhaus Ebnet 
Gemischter Chor Schulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
FC-Training Junioren D u. E 
Sauna: Paare allgemein 
FC·Training Jun. B/Sen. 
Jugendtreff EIsau 
Mannerriege 
Senioren·Turnen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Altersturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgemein 

Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Thrnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek Kindergarten Elsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Madchenriege Uüngere) Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren A u. C Schulhaus Ebnet 
Madchenriege (al te re) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Manner Schulh. Süd 
Hannonika·Club Schulhaus Süd 
FC· Training I. Mannschaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
Sauna: Manner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendtreff EIsau 
Thrnen 
Mannerchor 

Sauna: Manner allgemein 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemiiss Anschlag 
FC Raterschen (Jun. u.Senioren) Fussballplatz 

FC Riiterschen (L u. 2. Mannsch.) Fussballplatz 
Sauna: Gruppen 
Sonntagschule (siehe Plan) 
Gottesdienst evang. ref. Kirche EIsau 
Santa messa e predica in italiano Schulh. Ebnet 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche EIsau 
Gottesdienst rõm . kath. Schulhaus Ebnet 
Sauna: Paare allgemein 
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I 

August 

September 

Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventuelle Datumskollision. Um 
diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinderatskanzlei ein Veranstaltungskalen
der auf. Wir bitten Sie, Ihre Anlãsse dort einzutragen und auf bereits eingetra
gene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. Beachten Sie für weitere Veranstaltun
gen die in den einzelnen Vereinsbeitrágen erwahnten, Daten. 

Die Vereinskommission 

I. Schützenverein Bundesfeier 
6.-12. Tennis-Club In!. Turnier "Groval-Cup" 

11./12. Ornith. Verein Jungtier-Stammeschau 
12. Miinnerchor Bummel 
14. Samariterverein Exkursion 

18. /ev.25 . Schwimmbad Schülerwettschwimmen 1984 
18./19. Damenturnverein Turnfahrt (ev. 1. / 2. Sep!.) 
18. / 19. Turnverein Riiterschen Reise 

18. Harmonika-Club Velo Rally 
19. Miinnerchor Bummel 
19. Kirche Sonntagschulfest (ev. 26.8.) 

Schulhaus Süd 

21. Kirche Neuzuzügerabend 20.00 Uhr Pfarrhaus EIsau 
21. Gemeinde Orientierung Hochwassersicherung Schottikon 

25. / 26. Miinnerriege Reise 
25. / 26. Frauen- u. Tõchterchor Reise 

25. Radio DRS 19 .50 Uhr Glockengelaut der Kirche EIsau 
29. Samariterverein Beginn Nothelferkurs 
29. Seniorennachmittag Vortrag 14.30 Uhr Oberstufenschulhaus 

1. / 2. Velo Moto Club 50-Jahr-Jubílaum Volksradtour 
Abendunterhaltung, J azz-Matinée 

8. OV Rümikon Grosser Rümikermart 
15. Waldumgang Gemeinde EIsau 

I Kleininserate 
I·Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. Schlafgele
genheit für 4 Personen. Auskunft erteílt: 
Esther Schmid, Res!. Frohsinn Te!. 36 II 22 

Der "stille Fründin" verschpõtet herzliche Dank für 
das schõne Bluemeschtõckli. Sii sõll sich bitte malde: 

Gesucht: günstige 4-Zimmer-Wohnung von Familie 
mit 2 Kindern. Fam. Kennedy, Te!. 052 / 253034 

Te!. 36 I 5 63 N. Schelling 

Welche Frau würde mir zweimal im Monat einen halben 
Tag beim Putzen helfen und jeweils wiihrend unserer 
Abwesenheit die Pf1anzen besorgen? 

Te!. 3619 65 , E. Bichsel , Auwiesenstrasse 8 

Gesucht: junge Tochter für den Service, auch 
Anfángerin , min. 18 Jahre , mit etwas Franzõsisch
Kenntnissen. Fam. Gautier-Schõnbiichler , Auberge 
Communale , Palezieux (VD), Te!. 021 / 938119 


